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twurf zum amerilanischen Aus- 
lieferung^svertrag. 

, kurzem tagte in Bio de Janeiro der Kon- 
Lmerikanischer Eechtsgelehrter. Die wichtig- 
rbeit, die dieser Kongreü zur Kodifizierung 
nei-ikanischen Rechtes leistete, war der Ent- 
^ einetn Auslieferun^vertrag. Dieser Ent- 
Jvar von dem brasiliani^chen Delegierten Hrn. 
litacio Pessoa, Mitglied unseres Obersten Bun- 

_^ichtes und Pràsidenten des genannten JCon- 
^ . Tèssís, ausgearbeitet **orden und umfaíit folgende 
'21 Artikel. 

Art. 1. Die Auslieferung ist zwischen den Staa- 
ten obligatorisch. 

Art. 2. Um die Auslieferung zu gewáliren, ist 
notwendig: 

a) Daü der Staat, der die Auslieferung verlangt, 
die J J uisdiktion liat, zu prozessieren und über dei) 
Fali zu urteilen, der das Auslieferungsgesuch moti- 
viert; 

b) c iili ein Individuum, dessen Auslieferung ver- 
langt wird, ais Haupt- oder Mitschuldig für ein 
Verge Uen verantworüich gemacht, das von den Ge- 
setzenl beider Lãnder nát Strafe nicht unter zwei 

j belegt wird; 
laü der Staat, der die Auslieferun_^ verlang^ 
Jnente vorlegt, die nacli seinen Gresetzcn die 
Iftung des betreffeiiden ludividuunis autorisie- 

laO das Vergelien oder die Strafe nach den 
'.en der beiden Lãnder nicht verjãhrt ist; 

e) ( laü der Hüchtling, wenn er schon verurteilt 
wiuxlí 

Art 
biete€ 
liefen 
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tische 
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Strafe 

Art 
gegeb 

a) ^ 
hin_gt 
brech 

, seine Strafe noch nicht abgebüüt hat. 
3. "Wenn das Verbrechen aliüerhalb des Ge- 

desjenigen Staates verübt wurde, der die Aus- 
mg verlangt, kann diese nur dann erfolgen, 
die G^setze des Zufluchtsstaates unter iden- 
n Bedingungen dasselbe Verbrechen, wenn m 
lialb seines Territoriuins verübt wird, mit 

belegt 
4. Dem Auslieferungsgesuch wird nicht statt- 

en werden: 
Venn das Individuum, dessen Auslieferung ver- 
wird, in dem Zufluchtsstaate für dasselbe Ver- 
en prozessiert wird oder schon abgurteilt be- 

ziehuigsweise begnadigt worden ist; 
b) jwenn es sich mn politisclie Verbrechen und 

was mit ihnen zusammenliüngt handelt (ausgenom- 
mcn Emiordung des Staatschefs), sowie um Ver- 
gehen gegerr die Heli^on oder rein militãrische Ge- 

§ i. Der Staat, von dem die Auslieferung ver- 
langt wird, hat darüber zu entscheiden, ob es sich 
um ein politisches Verbrechen handelt und er soll 
alies berücksichtigen, was zugunsten des Flücht- 
lings spricht. 

§ "2.. Taten, die von den G«setzen der l)eiden L;in- 
der uls '\jiarchismus betracEtet werflen, gelten 
níchtíals politische Verbrechen. 

«5 af. Die 'Auslieferung diír Deserteure zu Wasser 
und V Lande wird fakultativ sein, aber keinean 
Landjí wird erlaiibt sein, die Deserteure eines an- 
derenl Landes in seiner bewaffneten Macht, Heer, 
iMarine oda* Polizei aufzunelmien. 

Ari 5. Die Nationalitat des Flüchtlings wird die 
Auslieferung nicht verhindem, aber kein Staat wird 
gezwungen sein, seine eigenen Bürger auszuliefem, 
ausgcnommen den Fali, dali die Bürgerrechte nach 
der Tat erworben wurden. die zum Auslieferungs- 
gesuiii Anlaü gibt. 

Eiriziger §. Der Staat der die Auslieferung sei- 
nes Bürgers vervveigert, ist verpflichtet, ihn 
auf áeinem Gebiet und nach seinen Gesetzen zu 
richtcn und zwar nach den Klageelementen, die 
ilun der reklamierende Staat zuschickt. 

* Art. 6. Dio Auslieferung des Flüchtlings wird 
suspendiert, wenn er in dem Zufluchtstí^te 'wegen 
•eines an'deren Vergehens prozessiert wird; dieses 
hindcrt aber nicht den Gang des Auslieferungspro- 
zcsscs# 

Art. 7. Bürgerliche Pflichten, diè der Hücht- 
lin^ in dom Zufluchtsstaate kontrahiert hat, wer- 
den die Auslieferung nicht verhindem. 

Art. 8. Wenn der Auszuliefemde der Todesstrafe 
verfãllt, kann der ausliefemde Staat verlangen, daü 

I diese Strafe in die nãchstscliwerste lungewandelt | 
werde. 

Art. 9. Naçh der erlangten Auslieferung kann 
der Staat, der die Auslieferung verlangte, den Aus- 
gelieferten nur für das Verbrechen verantwortlich 
machen, dessetwegen seine Atislieferung erfolgte, 
ausgenommen den Fali, daü der Zufluchtsstaat vor- 
her die Aburteilung für andere Vergehen genehmigt 
oder es sich um Vergehen handelt, die mit den 
Belegen des betreffenden Auslieferungsgesuches be- 
wiesen werden. 

' Art. 10. Die Bestimmung des vorigen Artikels 
erstreckt sich nicht auf den Fali, daíi der Ausge- 
lieferte selbst seine ausdrückliche Einwilügung dap 
gibt, daíJ er .für das andere Vergehen abgeurteilt 
werde oder, wenn er inkonditional in Freiheit ge- 
setzt, über einen Monat in dem Lande bleibt, oder 
wenn es sich um Vergehen nach der Auslieferung 

1 liandelt. 
1 Art. 11. Der Staat, der die Auslieferung verlangte, 
i kann das betreffende Individuum ohne Erlaubnis 
des Zufluchtsstaates nicht an einen dritten Staat 
weiter ausliefern. Die im vorstehenden Artikel an- 

■ gefülirten Bedingungen gestatten auch hierin çino 
Ausnalmie. 

Art. 12. Wenn versclüedene Lánder die Auslie- 
ferung eines und desselben Individuums und wegen 
eines und desselben Verbrechens reklamieren, dann 
íiat man dem Verlangen des Landes stattzugeben, 
auf dessen Boden das Verbrechen begangen wurde; 
wenn die Ausüeferung wegen verschiedener Ver- 
brechen verlangt wird, dann hat man dem Antrag 
des Landes stattzugeben, das wegen des schwer- 
sten Verbrechens die AusUeferung verlangt und 
über die Schwere hat das Zufluchtsland zu ent- 
scheiden ; sind die Verbrechen der gleichen Schwere, 
dann gibt man dem ãlteren Verlangen nach. Sind 
die Antrãge an einem und demselben Tage einge- 
laufen, dann gebührt dem zuerst datierten der Vor- 
zug und bei einem nochmaügen Zusammentreffen 
der Tage bleibt es dem Befinden des Landes, von 
dem die Auslieferung verlangt wird, überlassen, wel- 
chem Verlangen der Vorzug zu geben ist^ In allen 
Hypothesen des Artikels, die erste ausgenommen 
(Auslieferung wegen desselben Verbrechens) kann 
eine Reextradiktion des Verbrechers an die ande- 
ren ihn reklamierenden Staaten stipuliert werden. 

Art. 13. Die Auslieferung wird durch die diplo- 
matische Vertretung beantragt werden; ist eine sol- 
che Vertretung nicht da, danji kann die Konsular- 
behõrde oder die eine Hegierung die des anderen 
Landes direkt um Auslieferung ersuclien. Dem Aus- 
lieferungsgesuch müssen beigeschlossen sein: 

a) Eine authenüsche Abschrift des nach kompe- 
tentem Verfahren gefãllten Urteils mit dem Beweise, 
daü der genannte Angeklagte wirklich strafbar ist. 
Ist eine Verurteilung noch nicht erfolgt, dann nmíj 
die Abschrift eines vem Ilichter oder der kompe- 
tenten Autoritat eingeleiteten Strafprozesses vorge- 
egt werden, aus der ersichtlich ist, daü der Aus- 
zuliefemde der Aburteihing unterworfen ist In bei- 
den Fallen muB zur Instruktion der ProzeUabsclu-ift 
eine authentische Kopie des betreffenden Strafge- 
setzes beigefügt werden, das auf den Fali anzuweii- 
den ist; 

b) alie Daten und Infonnationen, die zur Fest- 
stellung der Identitat der auszuliefernden Person 
notwendig erscheinen. 

§ 1. Die unter a) verlangten Dokumente werden 
nach den Vorschriften der Gesetzgebung des die 
Auslieferung reklamierenden Landes expediert wer- 
den und die genaue Beschreibung des Falles und 
des Ortes entlialten, sowie auch die Angabe des l)a- 
tums, an dem die Tat geschah. 

Art. 14. In dringenden Fállen kann der Flücht- 
ling auch auf einen telegraphischen Antrag in Prá- 
ventivluaft genonmien werden, bis der die Auslie- 
ferung verlangende Staat dem Zufluclitslande in 
einer von dem letzteren festzusetzenden Zeit, die 
aber nicht lãnder ais zwei Monate sein darf, den 
formalen und dokumentarisch begiündeten Auslie- 
ferungsantrag stellt. 

1. Die Verantwortung für die Prüventivhaft fallt 
dem Staate zu, der sie verlangt. 

Art. 15. Wenn die Dokumente, die dem Auslie- 
ferungsantrag beigeschlossen sind, ungenügend sind 

Feuilleton 

Die Streiclie der schlimmen Paulette. 

Roman von Karl Haas StrobL 

(18. Fortsetzung.) 

■jcei dem AntíTick der rrmzessm hatle cr sogreicli 
beschlossen, diese Frau, deren galante Aventiuren 
einen europaisclien Ruf hatton, für sich zu gewinnen. 
auf der Lauer, alie Gedanken geschárft und mit 
Widerhaken versehen. Ein klingenbiegsamer Geist 
schncllte vor und zurück, ein erprobter, adlerblik- 
kender Willo sah gut um sich. Vantini erzahlte von 
Paris, er überschüttete die Bourbonen und ihren 
Anliang mit einem Witz, der zusehends Lõcher in 
dio ^anze Herrlichkeit fraíi. Er schüttete aber nicht 
aus Kübeln, sondem aus zierUchen Spritzkannen 
Um Ko sicherer traf er. Der Graf von Artois . . 
Holla! . . . und schon safi ein Fleck an seinem 
Staatsfrack und giiff um sich wie Steppenbrand. 
Wenn dann das Opfer am Spieíi gebraten war, dann 
überreichte er es mit einer anmutigen Wendung der 
Prinzcssin: jjDer Kaiser hat allen Grund, zu sagen, 
daíi der Graf von Arlois sein iYeund ist. Denn er 
macht dén Bourbonen so yiel Feinde, ais der Kaiser 
nur wiünschen kann." 

Corunel sah gan^ stolz herum. Lr hatte gewuBt, 
daíi sein Freund ein Genie war. Donnerwetter I konn- 
to der erzãhlen, besser ais der pistreichste und 
amüsanteste Sonntagsplauderer samtlicher Pariser 
Journale. Und Vantini plauderte mit der Sicherheit 
des Meisters, alie anderen in einen áuíieren und sich 
und dio Prinzessin in einen innersten Kreis hioein. 

Dio Gesellschaft? Mein Gott, was sich so in Pa- 
ris jctzt dio Gesellschaft naixnte? Ein paar alte Da- 
men und einlge würdige Herren, deneri die Beine 
^hlotterten, man wuBte ntcht, ob von dem Schrek- 
ken,' den sie überstanden liattcn, .oder vor Angst 
vor dem, ^vas ihnen bevorstand. Mafi war fromm ge- 
wiorden. Aber es wàr nicht-die rochte Art von Fròm- 
migkeit, Vantini ais pâpstlicher Kammerherr durfte 

■ so etwas schon sagen. Die rechte Art von Frommig- 
keit bestand darin, den Philosophen zu beweisen, 
daíi ,os ihnen niemals gelingen wurde, zu beweisen, 
es gebo keinen Grott. Selbst auf die Gefahr hin, d^aii 
einem hingcgen von den Philosophen bqwiesen wür- 
de, es werde niemals gelingen, zu beweisen, es ge- 
bo einen. Uebrigens seien dieser vertrockneten 
Frümmi^eit allerlei Arten neumodischen Aberglau- 
bens gesellt. So zum Beispiel dies Spiel mit der 
Kristallkugel ..." 

Da- horchte die Prinzessin hoch auf. Denn eie 
iWiãre keine richtigo Korsikanerin gewesen, wenn Bie 
nicht vor solchen Dingen einen unbãndigen Respeckt j 
gehabt liãtte. Das WaJirsagen aus Eiern, aus ge- 

oder Formfehler aufweisen, so hat die Regierung, 
von der die Auslieferung verlangt wird, sie zur 
Korrektur oder Ergãnzung zurückzuschicken, wâh- 
rend das betreffende Individuum gefangen bleibt, 
bis dio im vorigen Artikel festgesetzte Zeit . er- 
echõpft ist 

Art. 16. Die Abhandlung des Auslieferungsantra- 
ges, die Feststellung seiner Zustándigkeit, sowie 
die Zulassung und Qualifikation der Verteidigung, | 
durch die die Auslieferung aufgehalten werden 
kann, ist, soweit sie nicht die Bestimmungen die- 
ses Gesetzes berülirt, den kompetenten Autoritã- 
ten des Zufluchtslandes unterstellt und hat mit der 
Gesetzgebung desselben übereinzustimmen. 

§ 1. Dem reklamierten Individuum ist der Schutz 
des Habeas Corpus sowie des Beistandes zugesi- 
chert) auch kann er gegeii Bürgschaft auf freien 
Fuíi gesetzt werden, aber nur nach der Vergewis- 
serung, daíi dieses nacli den G^etzen des die Aus- 
liefemng beantragenden Landes statthaft ist. 

Art. 1. Alie ObjektVe, die man bei dem Auszulie- 
fernden oder von ihm deponiert resp. versteckt in 
dem Zufluchtslande findet und die ihm bei der Aus- 
fülirung der strafbaren Tat gedient haben oder mit- 
telst derselben von ihm erlangt worden sind resp. 
ais Beweisstücke dienen kònnen, werden beschlag- 
naJmit und gleich oder auch nachher dem die Aus- 
liefeining beantragenden Lande überlassen werden. 

§ L Diese Objekte werden auch dann ausgelie- 
fert werden, wenn die infolge des Ablebens oder 
der Weiterflucht des Flüchtlings seine Auslieferung 
nicht erfolgen kann. Ist.die Entscheidung nicht 
getroffen, so geht der Prozeíi (naeh der Weiter- 
flucht) seinen Gang. 
■ § 2. Die Objekte, die man im Besitz Dritter fin- 
det oder^^im Besitz des Auszuliefernden, die aber 
Dritten gehõren, werden nicht abgescluckt wer- 
den, ohne daü diese gehõrt worden sind. Haben 
sie ein Anrecht auf dieselben, dann werden dieso 
Objekte ihnen nach Beendig^ng des Prozesses ko- 
stenlos zurückerstattet werden. 

Art. 18. Der Flüchtling wird von Agenten des 
ihn ausliefernden Staates nach der Grenze dessel- 
ben oder nach dem geeigneten Hafen gebracht und 
dort den Agenten des ihn reklamierenden Staates 
übergeben werden. 

Art. 19. Der Transport des Auszuliefernden durch 
das Gebiet eines dritten Staates wird gegen Vorwei- 
sung des Auslieferungsaktes. im Original oder in 
authentischer Abschrift gestattet werden, voraus- 
gesetzt, daü sein Vergehen auch nach den Geset- 
zen dieses dritten Landes strafbar ist. 

§ 1. AVenn der Auszuliefemde ein Bürger des 
dritten Staates ist, wird seine Durchlassung fakul- 
tativ sein. 

§ 2. Die Durclifalirt gescliieht in Begleitung der 
Agenten des diitten Stiates. 

Art. 20. Die Kosten der Auslieferung bis an die 
Grenze des Territoriüms laufen auf Reclmung eines 
jeden Landes. Die Ti-ansportkosten durch andere 
Staaten oder übers Meer fallen dem reklamierenden 
Staate zu. 

Art. 21. Das Land, das die Ausliefemng emes 
noch nicht venu*teilten Individuums erlan^ hat 
das gefãllte Urteil dem Lande, von dem es die Aus- 
lieferung en^irkte, mitzuteilen. 

Art. 22. Die Auslieferung anarcMstischer Taten 
Beschuldigter kann immer erfolgen, weim die Ge- 
setze der beiden Lander solche Taten für strafbar 
erklai"en. In diesom Falle wird die Auslieferung 
auch dann erfolgen, wenn die für die Tat fest- 
ge-setzte Strafe nicht zwei Jalire Gefãngnis er- 
reicht. 

Die Staaten kõnnen andemfalls unter Bcachtung 
dieser Bedingungen andere Kongresse eiiiberufen, 
um über die Materie der Auslieferungen zu bestim- 
men. 

Aus aller Welt. 

(Postnachrichten.) 

schmolzenem Blei, aus Kaffesatz, aus Karten, aus 
dem Spiegel stand über allen Wissenschaften. Das 
war etwas anderes ais diese lederne Mathematik, 
die der Kaiser jetzt Svieder so eifrig übte, oder die 
Astronomie und die Naturwissenschaften, mit de- 
nen sle von den neuernannten Mitgliedern Her Aka- 
demie gelangweilt worden war, wenn sie zum ersten- 
maf einem Hofball zugezogen wurden. 

Das Spiel mit der Kristallkugel also? 
„Jawohl, kaiserliche Hoheit Der Zufall will es, 

daíi ich ein solches Ding gerade bei mir habe. Sie 
bekommen das in Pans jetzt überall. Jeder brayc 
Bürger hãlt es ais Hausorakel und schaut hinein, 
ob seine Rentenbriefe Jm nâchsten Jahre steigen oder 
fallen werden. Sehen Sie, es Ist nichts ais eine Ku- 
ygel aus Kristallglas . . . wenn Sie aber Tí^t hinein- 
Bchauen, 'dann steigen Nebel auf, 'zichen Tiin urid 
wieder, zerreiBen und lassen durch die Lücken Ge- 
genden, Menschen und Szenen sehen, aus denen die 
Zukunft gedeutet werden kann." 

„0!" Prinzessin Pauline hielt die Kugel in der 
Ilánd, wog sie ab, lieíi sie glitzern uffd man sãh ihr 
an, wie sie darauf brannte, einen Versuch zu ma- 
chen. ,, 

„Glauben Sie an diesen Unsinn?" fragte Sir Camp- 
bell mit der Miene des Unerschütterlichen. _ ^ 

„Ah, ob ich daran glaube, hat nichts zu sagen,' 
wich der Kanmaerherr aus, ,,es kornmt auf den Glau- 
ben dessen an, der hineinschaut." 

„Ich hãtto Lust, es zu wagen," sagte Paulette. 
„E3 ist sehr einfach, Fürstin. Lehnen Sic sich zu- 

rück und heften Sie ihren Blick fcst auf die Kugel. 
Traxihten Sie zu vergessen, daíi wir une hier in Ge- 
sellschaft befinden, daü Lichter und Menschen um 
uns sind . . . richten Sie Ihren Geist ausschlieBlich 
auf den Kristall ... und nun wollen wir schweigen, 
meine Herren." 

Die Akteure an Paulettes unsichtbaren Fâden wa- 
ren nãher gekommen und gçnossen das absonderliche 
Schauspi«l, die Prinzessin unver^andt auf eine Glas- 
kugel starren zu sehen. In ilirem Haar spielten die 
Lichtfunken der Glasprismen des Lüsters. Sie war 
nio so schõn gewesen, wie in dieser vollkommenen 
Ruhe, in der sich ilir Wesen etatuenhaft erhõlite. 
Vantini stand geráuschlos von seinem Stuhl auf und 
trat hinter sie, indem er Tlioniító von Kiennast ein- 
fach "wegschob. Dem aber war die VersunTíenheit der 
Prinzessin zu heilig, um sie durch Einwendungen ge- 
gen Vantinis Keckheit zu unterbrechen. 

Ein Gelãchter der Damen am Ti^h der Madame 
Jíère flog auf kurzcn, breiten Flügeln durch das 
blaue Zimmer. Paulino sali auf, schaute noch einmal 
in den Kristall und schüttelte den Kopf. 

„Nun?" fragte Vantini. 
„Paulinc waiidte den Kopf nach ihm. Dann fiel 

ihr Blick auf den Colonel Campbell und sie sagte: 
„Was denken Sic, mein Herr? Ah . . . ich kann 

Art. 23. AVenn der diplomatische oder konsulari- 
sche Vertreter in zwanzig Tagen nach der Bewil- 
ligung der Auslieferung das Individuum nicht nacl) 
seinem Ziele befõrdert, so wird dieses wieder in 
lYeiheit gesetzt und wird nicht melir wegen der- 
selben Sache gefa;igen genommen werden. 

Art. 24. Die béstehenden Auslieferungsvertràge, 
insofern sie den in diesen Artikeln festgelegten 
Prinzipien nicht widersprechen, die Auslieferung 
nicht erleichtern, liauptsachlich in Bezug auf die 
Vergehen wie auf die Auslieferung, wenn sie von 
mehreren Lândem gefordert wird, bleiben in Kraft 

Der deutsche Kaiser bei Hagenbeck. 
Der Kaiser stattete bei seinem letzten Aufenthalt in 
Hamburg dem Hagenbeckschen Tierpark in Stellin- 
gen einen Besuch ab. Bei dieser Gelegenheit lieíi 
sich der Kaiser durch Kommerzienrat ,Karl Hagen- 
beck an der Hand eines plastischen Tonmodells in 
groüen Zügen die Anlage des für Berlin geplanten 
Tierparkes erkláren. Wie gemeldet wird, führte 
Kommerzienrat Hagenbeck aus, daíi der neue Ber- 
liner Tierpark nach Weltteilen eingetoilt werden 
soll. Es soll eine europâische, eine afrikanische, 
eine asiatische, eine australische und eine amerika- 
nische Abteilung geschaffen werden. Jede dieser Ab- 
teilungen ist eine Anlage für sich und weist die in 
dem betreffenden Erdteil ei",entümliche Fauna im 
natürlichen Bilde auf. Die gesamte Anlage soll ,',Na- 

, tur in Natur'" sein. Die kleinen Raubtiere sollen 
' nicht ,wie anfangs beabsichtigt war, frei unterge- 
bracht werden, sondem es sollen ei^éne 'Klein- 
raubtierhâuser ei'baut werden; diese liáuser sollen 
aber keine Eisenkâfige sein, sondem sollen sehr 
weitláufig gebaut werden, damit die Tiere die Ge- 
fangenschaft tunlichst wenig empfinden. Die Tiere 
sollen ein Leben fütoen, wie es dem natürlichen 
Leben in der Freiheit entspricht. Die Raubvõgel 
sollen in in Kiesenvolieren g^ialten Averden, die 
so gerâumig hergestellt werden, Tlaü die Võgel ein 
bequemes Fliegen haben. Ais bcsondere Sehenswür- 
digkeiten bezeichnete Kommerzienrat Hagenbeck 
dem "Kaiser das zu errichtende Reptilienhaus, das 
Aquarium, und ais einzige Einrichtung auf dem 
Kontinent ein in seiner Anlage vollstãndig neues In- 
sektorium. Der Kaiser sprach Herrn Hagenbeck für 
dio groüzügige Ausarbeitung des Projektes seine 
Anerkennung aus und ãuüerte sich besonders be- 
friedigt darüber, daü die jetzigen Anlagen und An- 
pflanzungen in der Jungfernheide nicht nur erhal- 
ten, sondem durch den neuen Tierpark noch eine 
Erweiterung und Verschõnerung erfahren werden. 
Bei der Besichtgiung der Hagenbeckschen Straus- 
senfann gab der Kaiser dem Wunsche Ausdruck, 
auf seiner in Deutsch-Südwestafrika erworbenen 
'groüen Farm voh 100.000 Morgen, die zurzeit der 
Schafzucht dient, eine gi-oüe Strauüenfann einzu- 
richten und sie durch Hagenbeck bevõlkern zu las- 
sen, ohne dadurch, wie der Kaiser sich scherzliaft 
ausdrückte, „Hagenbeck Konkürrenz machen zu 
wollen". Der Kaiser hielt eine derarlige Anlage für 
selu- zweckmàüig, weil der Boden seiner Farm — 
eine notwendige Vorbedingung — sehr kalkhaltig 
ist. Kommerzientrat Hagenbeck ging auf den Plan 
ein und erbot sich, dem Kaiser ein Projekt zu ent- 
werfen, das keine groíJen Kosten verursache, da die 
Firma Hagenbeck Strauüenzucht in der Nâhe von 
Swakopmund betreibt, die kaiserliche Farm also 
von dort aus bevõlkert werden kônne. Der Besuch 
des Kaisers endete in der Ausstellungshalle der 
Strauíienfann. wo der Kaiser mit groíiem Interesse 
dio fertigen Federn, die der eigenen Zucht entnom- 
men sind, besichtigte, und dabei für die Kaiserin 
und die Prinzessin Viktoria Luise je einen Schmuck 
weiüer Federn bestellte. Der Kaiser sprach dabei 
den AVunsch aus, recht schõne Pleureusen zu er- 
halten, indem er hinzufügte: „Auf eine oder zwei 
Mark komnit es nicht an 1" 

Rothschild, des Chefs des Pariser Bankhauses „Gc- 
brüder Rothschild", der ein hervorragender Kunst- 
sammler war und dessen Haus im gesellschaftlichen 
Leben der franzôsischen Hauptstadt eine der er- 
sten Rollen spielte. Zu dem groíien Vermõgen, das 
er bei seinem Tode hinterlieíi, gehõren einige Im- 
mobilien, die er mehreren seiner Erben gemeinsam 
vermacht hat und die nun, damit ihre Teilung vor- 
genommen werden kann, meistbietend verauBeit 
werden sollen. Insgesamt stellen diese Immobilien 
einen Wert von acht Millionen Franken dar, also, 
vom Rothschildschen Standpunkte aus, eine Baga- 
telle. Und es befinden sich darunter das weltbe- 
rülimte Chateau-Lafite, jene Domâne im Departe- 
ment der Gironde, die ihrer kôstlichen Weine we- 
gen in der ganzen AVelt bekannt und berühmt ist. 
„Chateau-Lafite" ist, wie jçder Kenner weiíi, dio 
beste Sorte des roten Bordeauxweins, genauer ge- 
sagt, das Médoc, und zwar verdankt der „Chateau- 
Lafite" seine Vortrefflichkeit der besonderen Zu- 
sammensetzung des aus Quarz, Sand und Tonerde zu- 
sarnmengesetzten Bodens. Die Weiiiberge vou Cha- 
teau-Lafite haben eine Au.sdehnung von 130 Hek- 
tar, und der beste Teil davon, etwa 70 Hektar, wurde 
im Jalu-e 1868 von Baron Alphons Rotlischild für 
vier und eine lialbe ^lillion Fi-anken gekauft. Für 
dio Versteigerung der Dománe ist der Grundpreis 
von anderthalb Millionen Franken angesetzt worden. 
Man irrt wolil nicht, wenn man annimmt, daü die 
Versteigerung nur geschieht, luri dem Willen des 
Erblassers fomiell gerecht zu werden, daíi Chateau- 
Lafite aber auch künftig in den Handen der Roth- 
schilds, die ja doch niemand in ganz Frankreicli 
überbieten kõnnte, verbleiben wird. 

Entfüh'rung èiner "Mirider jáhrigen. Am 
■24. Juni vers<Sl^vand die Í7 jálirige Schülerin der 
Akademie Tür Musik und darstellende Kunst Hilda 
S. aus der elterlichèn 'Wohnung. ^ie liatte ín einem 
zurückgelassenen Briefe die Absicht kundgegeben, 
sich' in den Donaustrom zu stürzen. Die Elteni be- 
zw-eifelten jedoch den Enist der Absicht und wa- 
ren der Meinung, daü das auffallend liübsche Mãd- 
chen aus Wien entführt worden sei. Die Annahme 
ist auch richtig gewesen, denn von Hilda S. traf 
in Wien ein Brief aus London ein des Inhalts, daB 
sie von einem Baron entführt worden sei und daü 
der Entführer sie dort sitzen gelassen habe. Den 
Namen des Entführers nennt sie nicht Die Wrener 
Polizeidirektion hat sich sofort nach London ge- 
wandt, und es ist sclmell gelungen, das MMchen 
ausfindig zu machen und es vor weiteren Fãhrais- 
sen zu bewahren. Die Eltem sind nach London ge- 
reist, um ilir Kind in die Heimat zu holen. Dief 
Erhebungen über die Person des Entführers sind im 
Gange. 

Ihnen doch nicht meine Geheimnisse preisgeben." 
Campbell merkte, daü man seine Entfernung er- 

Wíirtete. Und er erbat sie, indem er vorgab, er 
wünsche dem Gouvemeur Drouot einige Wbrte zu 
sagen. 

Hinter dem Davonsclu-eitenden zog Pauline eme 
ilirer allerliebsten Grimassen. Sio lieü eine rote Zun- 
genspitze zwischen den weiüen Záhnen erscheinen 
und zischte ein wenig. Dann sagte sie: „Nun, meine 
Herren . . . vor Ihnen kann ich sprechen. Der Kris- 
tall liat mich ^wei Bilder séhen lassen. Ich habe 
ein Schiff gesehen, das sich von der Insel ent- 
fernt . . . und auf seinem Deck stand der Kaiser.; 

„»ünd das zweite Bild?" fragte der überaus würde- 
volle "Kammerherr Maaina, der wáhrend der Kris- 
tallguckerei herangekommen war. 

„Das zweite Bild?" lachto ihn Pauline an, „es 
hat mir gezeigt, wie Ihnen lange Eselsohren wach- 
sen, mein LieberI" 

Es fiel ilu- gar nicht eln, zu sagen, daü im Kristall 
auf dio heroische Szcne eine zartliche gefolgt war, 
bei der sio sich in den Arinen 'des Kammerherrn 
Vantini befand. ^ 

Elftos Kapitel. 
Nach verschiodenen Schwert- und Eiertanzen zwi- 

schen den Meinungen seiner Freunde und Ikkannten, 
dio heute eine âeltsame Geschickhchkeit hatten, ver- 
fángliche Themen anzuschlagen, wai' es dem Notar 
Balliani gelungen, sich in eine ruhige Ecke zu rét- 
ten. Es war dieselbe Ecke, in der Hureau und Ba- 
linski saüen, durch einen Vorhang aus grünem 
Stoff vom Wirbel der Gesellschaft abgeschlossen. 
Man konnte sehen, daü der Sergeant Marmotte be- 
reits einige Male von seinem Dienst in der Gárde- 
robo abkommandiert worden war, denn hinter einem 
Oleanderkübel lugten einige Flaschenhálse mit lee- 
ren dunklen Mündungen hervor, wie Corunels Ka- 
nonen hinter seinen AVâllen. Und man konnte wei- 
ter bemerken, daü sie ihren Inhalt zum groüeren 
Teil in Balinski ergossen hatten, denn er sprach 
lebhaft und ajigeregt, \\io ein Steppengaul, der "sich 
aus gemãchlichem 'Trott plõtzlich in Galopp versetzt 
hat. Er war ein Offizier, der Mârsche und Lager- 
feuer, Gefechte und Vorpostenbewegungen zum Le- 
ben brauchte und der im Frioden verkam. 

Ehe der Nota,r Balliani dngetreten war, hatte er 
über den russischfen Feldzug gesprochen. Wâhrend er 
von den Schneefeldevn an der Beresina u. von den 
sclirecklichen Nâchten des Rüokzuges phantasierte, 
konnto sich Hureau in sich selbst verkriechen und 
sich ganz wie ein ver-svundetes Tier, in seinen 
Schmerz einwühlen. 

Ais der Notar kaan, sprach Balinski schon wie- 
der von etwas anderem: von Wien. Das war ein 
Thema, bei dem man wenigstens mittun konnte. 
und Balliani war so froh, sich ohno Gefidir des Lei- 
bes und Lebens an einem Gespràch beteiligen zu 

Chateau-Lafite kommtunterden Ham- 
mer. Eine aus verschieden"" Giünden intere^ntc 
Versteigerung wird demnúc...í5t i!i Paris stattfinden. 
Sio wird bereits õffentlich unter dem Titel „Ver- 
steigerung RoÜischild" angekündigt und es han- 
delt sich in der Tat um einigo Stücke des Rotli^- 
schildschen Familienvennõgeiis, die zu barem Gelde 
gemacht werden sollen. Sie stammen aus dem Nach- 
lasso des 1905 verstorbenen Barons Alphons von 

kõnnen, daü er in dankbarer Stimmung und Erge 
benheit dem Wein von Marciana alie Ehre antat. 

Er kam so selir in Eifer, daíi er ganz furcht- 
bar ersclirak, ais eino Hand seine Schulter te- 
rührte. Einen Augenblick glaubte er, die für einige 
Minuten vergessene Nemesis stehe in eigener Per- 
son hinter ihm. 

Es wai- aber nur Carlotta. Sie hatte rote Augen 
und blasse AVangen und sagte : j,Kommen Sie, Pa- 
pa .. . ich mõchto nach Hause gehen. Ich habe 
Kopfschmerzen. Der Liirm, das Licht und der Staub 
. . . mir ist sehr unwohl ,. 

Balinski und Hureau hatten sich érhoben und be- 
dauerten selu-. 

Auch Balliani bedauerte selir, jetzt gehen zu müs- 
sen, wo er eben angefangen hatte, sich wohler zu 
fühlen. Dann verging die kleine Unmutswolke im 
Himmel váterlicher Zàrtlichkeit und er nahm! Car- 
lotta untenn "Arm, um sie zur Garderobe tu füh- 
ren. 

Im Ballsaal, wo eben eine Tanzpause eingetreten 
war, sah er die Prinzessin Pauline in der Náho des 
kaiserlichen Tlironsossels stehen, umgeben von 
einem Wall vonUnifomien u. Galarõcken. Sogar eine 
schwarzo Soutane war unter die ■ verliebten Wür- 
digkeiten gemengt. 

Marmotte legte der ;1 ' ' ^' tarstochter den 
Abendmantel um, mau iiun an, daü er ^ mit 
Schanzkõrben und Gewehren besser zu hantieren 
wuüte ais mit der leichten Spitzentracht eines sol- 
chen Kleidungsstückos. Aber dennoch yersuchte er 
sich in einer wohlwollenden Sorgsamkeit, denn ein 
Mãdel, das einen kaiserlichen Leutnant gesund ge- 
flegt hatte, gehõrte in gewissem Sinne zur Armee. 
Und dio nmüte man schon mit besonderer Aufmerk- 
samkeit behandeln, ais das unnütze Weibevolk dort 
drinnen. 

Dann traten der Notar und Carlotta in die kühl- 
fàchelnde Nachtluft hinaus. 

„0h 1" sagte der Notaa-, jetzt doch recht froh, al- 
len lauemden Gefahren entronnen zu sein. 

„Wie meinst Du?" fragte er. 
Aber Carlotta hatte gar nichts gesagt. Sie nagte 

krampthaft an ihren Lippen, um ein kleines dummes 
Herz nicht laut werden zu lassen, dem jeder Schlag 
ein bebender Sclunerz war. 

in Balliani abçr drán^o der ^Vein von Marciana, 
der Zungenlõser. „Hast Du mit dem Leutnant ^e- 
tanzt?" fragte er. , . j ,,r 

Einem ín seinem Unglück erzitternden Weibs- 
stück war das Weinen n^ie. Es quoll in ihr, wie in 
einem eben erbohrten Brunnen. Und sie warf rasch 
eine kleine Lüge oben darauf, damit es nicht hei - 
vorbrach: „Jal" sagte sie. Mein Gott, der Vatcr 
hatte keinen Naanen genannt Und sio hatto mit 
mehi- al? einem Leutnant getanzt. 

Berliner Nachtleben. Vor Kurzem wurde 
zu Berlin in der Biberstraüe das Restaurant Bülow- 
Kasino ausgehoben. In dem Hause befindet sich 
seit einigen Jahren ein Restaurant, das nach auíien 
hin einen durchaus soliden Eindruck macht. Es 
wurde aber bereits seit langer Zeit von der Polizei 
unauffâllíg beobachtet. Die Emiittlungen, die über 
dio Gaste dieses Lokals" angestellt wiirden, erga- 
'ben, daü sich dort hauptsâchlich Leute zusamnien- 
finden , die ungestõrt ihren perversen Neigungen 
frõnen wollen. Das Publikum setzte sich vorwie- 
gend aus Schauspielern, Artisten und Kellnern zu- 
sammen, d^enen sich eine kleine Anzahl wéiblicher 
Personen mit verwandten Neigungen zugesellt hatte. 
Zmneist wurden Schiebetânze seltsamer Art ver- 
anstaltet. Auch pflegte man Vortrâge und Chansons 
íinstõíiigen pharaktei-s ziun õeslen zu geben. Eine 
.wéitere Vefanlassung zum Eínschrêlten der Polizei 
bildete das überaus jugendliche Alter der Teifneh- 
mer an diesen náchtlichen Zusammenkünften, des 
in einem einzigen Falle 26 Jahre, vorwiegend aber 
15, 16 und 17 Jahre betrug. Um der Behõrde ge- 
genübei- den Charakter eines diu^chaus anstandigen 
Geschâftes zu wahren, hatte die Inhaberin des 
Lokals die .Versammlung ais gescliloslsene Gesell- 
schaft angemeldet. Auíierdem war es ihr dadurch 
ermõglicht, die Polizeistunde, die für das Lokal mit 
11 Ulir angesetzt war, bis in den frühen Morgen 
hinein auszudehnen. Die eigentliche Inhaberin des 
Bülow-Kasinos ist nach der polizeilichen Eintra- 

Aus Balliani aber redete der Wein von Marciana 
weiter. 

„Fürstin Borghese hat nicht getanzt. Hast Du ge- 
sehen, wie verliebt alies ist . . . Sic ist schõn, aber 
ich weiü nicht, sie ist wie . . ." Soviel Macht aber 
liatte nicht einmal der Wein von Marciana über den 
Notar, daü er ihm etwa einen ehrfurchtslosen Ver- 
gleich oder ein unvorsichtiges Bild gegeben hatte. 
Balliani machte einen Punkt, so dick wie eine Ka-, 
nonenkligel und begann von neíuelm: „Sogar der Pfar- 
rer . . . was sagst 'Du 7 . \ . sogar unser guter 
Pfarrer. Nun . . . mein Traum hat mir die Wahr- 
heit gezeigt . . . keine Guillotine, kein Blutver- 
gieüen ... das war, kurz ehe sie nach Elba ge- 
kommen ist, und es war ein liartnáckiger Traum', 
Donnerwetter, fast jede Nacht ist er wiedergekom- 
men . . . oh, Du kennst ihn nicht?" 

Und nun erzâhlte der Notar seiner Tochter den 
Tramn, dessen Sinn sich ihm erst jetzt enthüllt hat- 
te, dessen Pointe darin bestand, daíi allen Màn- 
nem von einem laclielnden Frauenzimmer die Kõpfe 
verdreht würden. ,,Abcr ich hüte mich . . ." lachto 
er, ,,ich lasse mir den Kopf nicht verdrehen , . . 
Du brauchst um mich gar keine Angst zu haben. 
Ich werde keine Dummheiten begehen." 

„Ach, ich werde krank werden," dachte Carlotta,. 
,,ich ertrage das nicht. Ich werde krank werdetn 
und sterben und man wird auf moinem Grabstein 
schreiben: ,,Dahingerafft in der Blüte ihrer Jalire! , 
Und wenn er adnn von ilir vernichtet und zerrissen 
^st, so wird er an mefn Grab kommen üiíd wird das 
treue Herz beklagen, 'das "nun niciit mehr schlagt- 
Und er wird sich mit Reue seilier Grausamkeiteir 
erinnern, der Szone auf dom Balkon, bei der er 
mich zum Tanze aufgefordert hat, anstatt mir zart- 
liche Worte zu sagen. Und ich werde ilim aus deiri 
Jenseits uls flüstemder Geisterhauch vergeben. Olí, 
das weixie ich tun." 

An diesen wehmütig schluchzenden Gefühlen er- 
holto sich Carlotta wieder ein wenig. Es waren 
schmerzlich trõstendo Gefülile, und wenn etwa ein 
phantastischer Maler sie ais Gestalten hatte dar- 
stellen wollen, so hatte er ihnen blonde Haare und 
blaue Augen geben müssen. — 

Auf dem Balkon, der für Carlotta zur schmerzens- 
reicheu Leidensstation geworden war, standen zur 
selben Zeit Sir Neil Campbell und die Grafin Rohan. 

Sir Campbell befand sich zu seinem eigenen^Erstou- 
nen hier; denn es war durchaus nicht seine 'Absicht 
geWesen, sich mit der Grafin von der GesellsOhaft 
abzusondern. Aber -sio manõvrierte so geschickt avío 
drei napoleonische Genéraje und fünf englisChe Dip- 
lomaten zusanimengenominen, und ehe sich Camp- 
bell dessen versah, hatte sie ihn siwischen den Ole- 
andern und Mandelbaumchen, hinter den Vorhãngen 
des Balkons. , , 

(Fortsetzung folgt.) . 
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gung ein Fraulein Helene Diller. Es hat sicli aber 
herausgestellt, dafi sie eine Teilliaberin und Helfc' 
rin in der Person einer gescliiedenen Fiau liechts- 
ixnwalt Bloch hat. Dio beiden IJanien fühiien in 
der Piiedriehstraíie ein sogenanntes Hotel garni. Ais 
dritter Beteiligter komnit noeh ein Herr Siemens 
in Betra(.'ht, der allerdings Hur nach auBen hin don 
Betiieb des Kasinos geleitet hat. Die Aushebung kam 
allen Beteiligten, die sieh zunãehst durch Vereins 

réits aiis der Fabrik ZLUik,-kk'elirte, wenn auch nicht 
gerade auf eine scrlnvciie Veruiixíilung, so doeh auf el- 
licho Monate Untersuehungshaft sieh gefaCt niachen. 
Die Wut Miuceis láíit sieh nur so erkláren, daiJ er 
sieh von seinem Jungen erniiliren lieíJ. Und solclie 
Váter gibt es leider liier selir viel. 

M un izipal-Theat er. Die alte Oper Verdis 
„lügoletto'' war von der italienischen ()i)ern-Gesell- 
schaft „La Teatral'" vom Theater Constanzi in Roni 

karten legitimieren wollten^^anz unerwartet. Alie zu ihreni ersten Erscheinen vor dein hiesigen Pu- 
íl^ersonen, die bei der Aushebung bétreten wurden, blikurn ain gestrigen Abend gewahlt worden. „Alte 

zur Fptstellung ihrer Personalien nach der Oper" sagen wir, weil sie am 11. Miirz 1851 in Ve- 
nedig zuin ersten Male aufgeführt wurde. Seit also Polizeiwache folgen. 

S. Paulo. 

Aus dem StaatskongreC.. Mit nur 12 Mann 
blieb gestern der Senat wieder besehluüunfaliig. Die 
Kainnier tagte niit 38 Mitgliedern. Das Gesuch des 
Professors Brasilio de Souza. Camargo um Erho- 
hung seiner Peusiou von 88 auf 200 Milreis uioi- 
natlich wird von der Kommission abgelehnt. Des 
gleichen ■\\lrd der Eingabe des Museumsdirektors 
Dr. Hermann v. Jhering um Anrechnung von 
Jaliren und 81/2 Moiiatea, walirend deren er Be- 
amter des nationalen Museums war,^von der Kom- 
nüssion nicht entsprochen. "Wie im bezüglichen Be 
richte ausgefüJut wird, wird zur Festsetzung des 
Pensionsgehaltes nur die Zeit in Anrechnung ge- 
bracht, Avelche Beamte im Dienste des Staates oder 
der fmheren Pix)vinz São Paulo verbracht haben, 
aber nicht die Zeit ihrer Dienstleistung für die Na- 
tionalveivvaltung. Eine Ausiiahme hiervon wurde 
durch Si)ezialgesetz nur mit den Ilichtern geniacht, 
weil diese der Natur ilu'es Aintes gemáü ihre Tii- 
tigkeit nicht in anderen rentablen Erwerbszweigeii 
ausnützen kònneii, meint weiiigstens die Konmiis- 
8Íon. 

Wass er versorgun g. Am Rio Cotia ist der 
Chef der Ingenieuix» eingetivffen, welche die iieuc 
tWasserleitung von der groUen Caclioeira da Graç-a 
zu studiei'en haben. Der Fali hat dort eine Hohe 
von 30 -Metem. Es werden zu diesem Werke an 25(X) 
Ilektar zu expropriieren sein. Dadurch werden sieh 
dici jetzigen Eigentümer veranlaüt sehen, sieh nach 
anderen i.áudereien umzusehen. Die Spekulation hat 
bereits eingesetzt und die Landpreise auf fast díis 
Dreifache gesteigert 

Teini)eratur. Am 24. ds. wurden auf den ver- 
schiedènen nieteoroligischen Stationen des Staates 
pão Paulo folgende Temi)oraturen notieii: 

Maximum' Minimum 
São Paulo 
Santos 
Campinas 
Ribeirão Preto 
Taubaté 
Piracicaba 
líio Claro 
Bragança 
Faxina 

22.0 
22.2 
23.2 
27.G 
22.G 
27.2 
26.7 
24.0 
22.0 

9.6 
14.4 
8.5 
7.2 

10.6 
8.0 
4.5 
8.0 
5.0 

Dio geringste Differenz hatte Iguape mit 7.9, die 
grõfito Agudos mit 22.9 Grad. 

Dio Kaffee-"Welternte wird vom Statisti- 
ker Laneuville wie folgt berechnet (in 1000 Saek): 
llio 2484, Santos 99972, Victoria und Bahia 581; 
total Brasilien 13.037, Zufuhren in Nordamerika und 
Emx)pa 4337; total 17.374. Ausfuhr von Brasilien 
13.100, von anderen Lándem 4354; total 17.454. Vor- 
rãte in Brasilien 9351, anderorts 1654; total 11.005. 
lAV^eltkonsiun in 1911 17.775, in 1910 18.110. Preise 
für good average: Minimum 6^500, Mittel 78550, 
Maximum 8^700. . 

Mit 10 Prozent Rabatt beginnt am 29. Juli 
die Casa Allemã iliren Inventur-Ausverkauf. Diese 
iVergünstigung erfolgt 7mr úi der Zeit dieses Aus- 
.vorkaufes, wie aus der bezüglichen Anzeige der 
Finna "Wagner u. Co. hervorgeht. 

Sanitíitsfiskale. Der Staatssekretãr des In- 
ríófri, Herr Di". Altino Az-antes, hat angeordnef, daB 
die Sanítatsfiskale Unifonn tragen sollen. Deshalb 
tvverden viele dieser Fiskale ihre Entlassung verlan- 
gen, denn sie gehõren zu einer gesellschaftlichén 
Klasse, die ilir das Tragen von Unifomi nicht ge- 
Btattet. Die zurüiekgeti'eteneif Fiskale werden nicht 
hielu- ersetzt wei'den, sodaíJ die Zahl dieser Beamten 
bedeutend reduziert werd.en dürfte. Die Fiskale, diè 
sieh weigern, die Uniform zu tragen, weil sie einer 
„gesellschaftlichen I\Jasse angehõren, die dieses 
nicht gestattet", haben die Slellung jedenfalls doch 
nur ais Sinekure betraclitet, und wird ihr Felilen 
deshalb wohl kaiun bemerkt werden. 

Schwurgericht. Heute, Sonnabend, kommt 
'Francisco Cantizani vor die Geschworenen, der vor 
melireren Monaten seine Braut, Jheresa Rocco, er- 
IschoíJ. Er war mit dem Mãdchen in Yj)iranga ge- 
^vesen und auf der Rückfalu*t schlug er Thereza 
'eine kleine Puderschachtel, mit der sie spielte, aus 
ilen Fingem. Theresa schmoUte natürlich, und das 
^rachto den jungen Mann so auf, dali er, in ihrem 
IHauso in der Alameda Nothmann angelangt, sie 
ganz energisch interpellierte, ob sie doch von ihm 
noch wissen wolle oder nicht. Ais Thereza mit der 
Antwoi-t zògerte, zog Contizani seinen Revolver u. 
echoü sio nieder. — Die Anklage gegen den Ver- 
brccher wird durch den ersten Staatsanwalt, Hen-n 
Vr. Alcebiades Delamai'e und von dem Advokaten, 
Dr. Adriano Mairey Júnior vertreten und die Ver- 
teidigung liegt in den Hãnden der Rechtsanwãlte 
Drs. Fernando Coelho und Cyrillo Júnior. Die Ver- 
handlung dürfte sieh bis in die tiefe Nacht aus- 
dehnen. 

Sch u 1 w es e n. Die Regierung überláGt der 
.Volksuniversitãt in Piracicaba das ihr von der Fa- 
milie Moraes Barros geschenkte Gebãude. 

— .íVni 11. August werden die Bauoffeiten geõff- 
not, die füi* die zweite Sektion der Schulbauten in 
Leme eingehen, welche Konstruktion mit 43:100.? 
.vcranscJüagt ist. 

— Morgen wiixi das Versuclisfeld „Vicente do 
Amaral", das zur Schulgruppe Pilar gehõrt, inaii- 
guriert. 

— Die Eingabe der „Congregação do Gymnasio do 
Estado" "für offizielle Einführung der neuen Ortlio- 
graphie wiuxle vom Staatssekretar des Innern der 
betreffenden Kommission zur Begutachtung über- 
wiesen. 

EinogroíJeAusstellungin sãmtlichen Fen- 
etern ilu-es Gescliafts in der Rua Direita und Rua 
iSão Bento veranstaltet morgen Soniitag die Casa 
r^nxoval. Vom 29. Juli bis zum 15. August setzt 
siu ebenfalls Sonderverkaufstáge für Damen- und 
Ivinderkonfektion an, wie dies in der beti-effenden 
Anzeige des nãliei-eu zu ersehen ist. 

Mehrere Stücke Zuchtvieh, welche der 
Direktor der Industria Animal, Herr Luiz Misson, 
angekauft hat, wurden am 20. ds. vom paulistaner 
Koimnissarxat ip Europa nach hier verschifft. 

Kaffcestatistik. Das Sekretariat der Asso- 
ciação Coimnercial de Santos hat an die Prãfek- 
ten aller Munizipien des Staates São Paulo ein Zir- 
kular gerichtet, um ihnen das Rundschreiben von) 
April in Erinnerung zu bringen, in dein um Ein- 
eendung der Listen der Kaffeepflanzer und der Zahl 
der Kaffeebãume in jedem Munizip ersucht wird, 
wie letztere Statistik von jeder Fazenda diu-cli die 
Kammer angefertigt woixlen ist. Da es sieh um die 
liochwichtigen Interessen der Kíiffeeproduktion han- 

61 Jaliren schon gehoit dieses Werk nun zum stân- 
digen Repertoir aller ■ grõíieren Bühnen der ganzen 
Welt, und was das besagen will, in unserer so rasch 
lebenden und so schnell vergessenden Zeit, darüber 
werden sieh die "Wenigsten reeht klar. Welch eine 
Jugendfrische, natürliche Schünlieit, spontane Er- 
fmdung und ungezwungene Melodik, die den Mei- 
0ter Verdi bis in sein hohes Alter nicht verlas- 
sen hat, durchweht diose Opei', die mit Reeht den Be- 
ginn seiner Glanzzeit markiert! 

Wie alies in der "Welt Fortscliritte macht und 
dem "Wechsel unter^vorfen ist, so auch die Musik. 
Die Technik der Komponisten ist heute eine andere, 
das Orchester von heute setzt sieh anders zusammen 
ais vor 61 Jaliren und auch der Geschmack des 
Publikums ist ein anderer, und das ist wichtiger ais 
Manchem scheinen mag, denn die Musik ist eine 
gesellige Kunst und hat nun einmal Hõr^r nõtig, 
um ihrem Zweck zu genügen. So darf es uns nicht 
Wunder nehmen, dali nfanche musikalische Gedan- 
ken im „Rigoletto" dem gelãuterten Geschmack 
heutzutage niclit mehr eiitspreclien. 'Aber der 
altere Verdi, und das ist das wunderbarste an 
diesem genialen Mann, — verstand es, mit seiner 
Zeit zu gehen ,'denn seine spâteren "Werke, mit 
„Aida" beginnend, zeigen allerdings das, was die 
Kritik mit „Fortscliiitt" bezeichnet. 

Verdi ist eine musikalische GrõCe, an die die ab- 
fãlligen Urteile der Kiitikaster auch nicht im Ent- 
ferntesten heranreichen. Sein Genius blieb trotzdem 
überall Sieger. Er war einer der ruhmrelchsten 
Tvünstler Italiens, und war wie wenige vom Volk 
geliebt. Selbst in Deutschland gehõrt er deja Volk 
^nd wird er bewunderi, trotzdem schlechte Uebor- 
setzungèn und temperamentloser Vortrag seine lei- 
denschaftdurchtrãnkten Melodien ihies Adels 
hãufig entkleiden, sodaiJ sie uns trivial erscheinen 
mõgen. Ein Hans von Bülow, walirlich ein unver- 
dãchtiger Zeuge infolge seiner Verbindungen zum 
„"Wahnfried" hat ais erster bekannt, wie sehr dem 
italienischen Meister in deutscher Beuiteilung Un- 
recht geschehen ist. Aber immer mehr erkennt man 
heute an, welcher intensiven musikalischen Em- 
pfindungs -und Gestaltungskraft es bedarf, um ein 
;,Miserere", wie das im Troubadour sehaffen zu kõn- 
nen. Und nun gar das Quartett im vierten Akt des 
„Rigoletto" ein Meisterwerk in der vollen Bedeu- 
tung des "Wortes. Dieses Quartett gehõrt z^veifellos 
mit zu dem Schõnsten, das die Oper hervorgebracht 
hat. 

Der Verdi spâterer Jahre, in dem schõnen Re- 
quiem Manzoni, und seinen Opern vom „Oberto" 
bis zum „Falsta!ff" arbeitet mit immer verfeinerten, 
(ntimeren Mitteln, beeinfluüt durch den in Deutsch- 
land damals erfolgreichen Rieliard "Wagner, aber 
zu sagen, daU die Komponisten nach Wagner 
einfache Imitatoren seiner áuBerlichen Mittel, Or- 
chesterbehandlung etc., seien, wie kürzlich in un- 
serer Stadt behauptet wurde-, zeigt nur die kolos- 
sale Unkenntnis, die über Verdi und seine Genie, 
noch verbreitet ist, dessen stets sieh feelber originelle 
Natur immer und stets sieh selber treu geblieben ist. 

"Was nun die gestrige Auffüluwg betrifft, so darf 
vor allen Dingen nicht aus den Augen verlore^ 
werden, daíj die Mitglieder der Gesellschaft erst 
gestern Naclimittag von Ri,o eingetroffen sind und 
naturgemãíi nicht ilire ganze Fiiscliè mehr besas- 
sen, ais sie am selben Abend auf den Brettern stan- 
den. Es scheint uns ei^ie starke Zumutung der Di- 
rektion an die Künstler, wenige Stunden nach ihrer 
Ankunft von einer selir ermüdenden Reise auftre- 
ten zu sollen, noch dazu vor einem fremden Au- 
jlitorium. Stimmlich und gesanglich haben die Auf- 
tretenden sieh glãnzend aus der Affãre _ gezogen', 
ob sie aber die elastische Frische bewaJirt hat- 
ten, um aucli den dai-stellerischen Aufgaben ganz 
gerecht zu werden, kann erst spâter beurteilt wer- 
den. 

Dio Paitie des Rigoletto vertrat Herr Stracciari, 
der übei' einen i,m Klang sehr schõnen, edel ge- 
Torbten Bariton verfügt, den er meisterhaft zu be- 
handeln versteht. Er besitzt eine seltene Eigenschaft 
in den tieferen Mãmierstimmen, ein wundervoll ge-" 
sãttigt und warai klingendes Piano, ein Beweis für 
die vorsichtige Ausbildung, die der Künstler ge- 
nossen liaben muíi. Besonders schõn gelang Herrn 
Stracciari die Szene im dritten Akt, aJs er vergeb- 
lich die versammelten Hõflinge anfleht, ihm den 
Aufenthaltsort seiner Tochter zu nennen. Dort traf 
er zu Herzen géliende Tone, und sein Spiel war 
voll packender Verzweiflung. 

Eine hôchst anziehendo Vertreterin hatte in Frl. 
Galli-Curci die Gilda, Tochter des Rigoletto, gefun- 
den; nicht nur ihre liebenswürdige ãuBere Erschei- 
nung ist so reeht fiu' diese Partie geeignet, sondem 
vor allen Dingen ihr hervorragend'schõner Gesang 
gewann ilu- die Sympathien und den Dank des zalil- 
reichen Publikums. Mit den Jalu*en hat ja der mu- 
sikalische Gesclmiack, gerade was den Koloratur- 
gesang betrifft, sieh gãnzlich geãndert, da er im 
Grunde doch nur eine auBerlich erworbene Kunst- 
fertigkeit darstellt, auch wohl einen angenehmen 
Ohrenschmaus bereitét, 'Herz und Gemüt aber un- 
befriedigt láfit. Jedoch, bei einer Stimme und einer 
Schulung, sowie yor allen Dingen bei einem so 
hôchst entwickelten künstlerischen Geschmack, wie 
íYl. Galli-Curci ihn zu besitzen scheint, geschieht 
das "Wunderbare, daü eine ausgesprochene Kolo- 
ratur-Arie, wie „Caro nome", selbst heute noch ho- 
hen Genuü bereitet und eine durch nichts getrübte 
freundliche, in geder Weise befriedigende Erimie- 
rung hinterlãUt. 

Stimme und (Kunst von Frl. Galli-Curci rufen die 
Zeiten zurück, jn denen eine Jenny Lind, eine Ade- 
lina Patty die Welt erfreuten. 
\ Bemerkenswert an der Stimme Frl. Curci's ist 
dio auBerordentliclie Leichtigkeit der Ansprache, 
selbst in den hôchsten Lagen, ferner die absolute 
Reinheit der Intonation, wie sie sieh besonders an- 
genelmi im Quartett des vierten Aktes erwies. Fer- 
ver verfüjjt fdie Künstlerin über ein ausnehmend zar- 
tes Staccato, das am gestrigen Abend z\veimal zu 
^tester Wirkung gelangte, námlich ira Duett mit 
dem Herzog und in dem mit Rigoletto. Der Kon- 
trast zwischen der sanften Cantilene der tieferen 
Mãnnerstimmen und den unvergleichlich sauberen 
Staccato-Tõnen der weiblichen Stimme zeitigte eine 
besonders schõne Wirkung. Wir hoffen, iYl. Galli- 
Curci wird uns noch liaufig Gelegenheit bieten, uns 
an ihrer groBen Kunst zu erfreuen. 

Einen selir annelmibaren Herzog bot Herr Polve- 
rosi mit seiner ajigenehmen, hôchst wohlgeschul- 
ten Stnnme, in der Vor Aliem das ,,spinato" und der 
feinnliche ^VohIklang besticht. Die Partie ist ja nun 
Ííinmal riicht der Art, "dali der Sânger irgend etwas 
Tieferes in seinen Gesang legen kõnnte. Es ist eben 
eine italienische Tenorpartie, glãnzend geschríeben, 
um dem Sânger Gelegenheit zu bieten, seine Mit- 

delt, so erwartet dio Handelskanmier, daB man end- tel und seine Kunst in ihrer Beherrschung zu zei 
lioh Ihrer Auffordeioing nachkomme. ■ gen. Vorzüglich gefiel Herr Polverosi uns im Duett 

Unmenschlicher Vater. Am í>eitag mor- mit Gilda (im zweiten Akt.) und im Quartett. Frl. 
gen wurde der 15jãlirige Constantino Miucci aus der l iSimoncini sang die Magdalena, aber nicht sehr 
Fabrik Penteado wegen irgendeiner Nachlãssigkeit glütíklieh. Ihre Stimnie Hackerte, was eine Folge 
entlassen. Zu Hause angekommen, erzáhlte er den 
Fali seinem Vater, Miguel Miucci, und das brachte 
diesen so in die Wut, daBi er eine Peitsche ergriff 
und den Jungen zu sclilagen begann. Nicht genug 
dandt, verwunÜete ér Constantino noc*!! mit einem 
ÍMessersticli in den Ann und stieB ihn mit FuBtritten 
auf die SfcrafJe. Da Constantino auf der StraBe weinte, 
erregte er dio Aufmerksamkeit des diensttuenden 
iPolizisten, der den Fali an die Zcntrale meldete. Con- 
stantino wurde von dem Polizeiarzt Hilfe geleistet 
tmd sein Vater bekam die Vorladung, sofort auf 
der Polizei zu erscheinen. Das Sjhlagen mit einer 

der ennüdenden Reise gewesen sein mag. Herr 
Schottler, ais Conde di Monterone trat unseres Er- 
'achtens nicht genügend Iiervor, woran Schuld tra- 
^■en mag, daíJ seine Stimme nicht die genügendo 
Tiefe für diese Partie besitzt. 

Dagegen gab Herr AValter einen prãchtigen Spa- 
rafucile; sein vorzüglicher BaB besitzt die für die- 
sen Charakter notwendige dunkle, schauerliche Fâr- 
bung. Auch im Spiel 'zeigte er jene unheimliche Ge- 
schãftigkeit, die die Raubtiere ziu* Schau tragen, 
sein Spiel war daher sehr eindrucksvoll. 

Die Chore sangen sehr schõn rein und fielen auf 

ten Tempi gefielen uns selir woht^ und das Zu- 
fjammengehen der Bülmenmusik und der Chore im 
letzten Ákt hinter der Szene verdienen lobend her- 
vorgehoben zu werden. 

Heute Abend „Manon Lescaut" von Puccini. 
Die Revista da Casa Edison, Rua 15 de 

Novembro 55, ist in neuer Monatsnummer uns zu- 
gegangen. Sie enthãlt einen ausfüJu-lichen Katalog 
der Discos, welche die Finna auf Lager hâlt und 
unter denen immer Neuigkeiten eintreffen. 

Versunkene Munition. Bei der Lõschmig 
des õsterreicliischen Dampfers „Istria" sind in San- 
tos 12 Kisten Karabinemiunition ins Meer gefal- 
len. Der Guadamor liat Befelil gegeben, diese wie- 
der aufzufischen und nach dem Posto Fiscal von 
Itapema zu sehaffen. 

Der Fuhrleute-Streik in Santos dauert im- 
mer noch an. Doch hofft man, dafi sieh die Com- 
panhia Santista de Transportes mit ihren Chauffeu- 
ren bald einigen werde. 

UnVerbesserliche Schlingel. Die Dis- 
ziplinarkonmiission der Marine-Lelirlings-Schule in 
Santos liat in ihrer letzten Sitzung beschlossen, die 
Lelu-linge Armando Martinelli imd Luiz Francisco 
von der Anstalt auszuschJieBen, weil sie an un- 
heilbarer Kleptomanie lei^den. I)er Marineminister 
liat den Spruch gebilligt. 

Zum Zentralbahn-Unglück wird aus Que- 
luz noch mitgeteilt, daB die Bahndirektion sieh wei- 
gerte, über den Unfall telegrapMsche Meldungen zu 
befõrdern. Die Zahl der Verwundeten ist 42. Vor- 
gestern ist noch eine zweite Person gestorben. 

Theater São José. Gestern abend wurde die 
„Lustige Witwe" zum 'z^veiten Male aufgeführt. DaB 
der Besuch ein guter war, "braucht wohl nicht erst 
gesagt zu werden, denn diese Operette hat eine Zug- 
kraft, die nie versagt. Heute abend wird wieder 
die Operette „Fürstenliebe" von Eysler aufgeführt. 

C a s i n o. Dieses Variété liat fast in allen Stücken 
neues I^rogranmi. Unter den verschiedenen neuen 
Kráften zeichnen sieh die Blitzmaler Nelsons be- 
sonders aus. Heute abend gibt es wieder groBe Vor- 
stellung und nachher Bali. 

Polytheama. Der „weiBe Abend" war gestern 
selir gut besucht. Die einzelnen Künstler wurden 
sehr applaudiert. Heute Abend gibt es die gewõhn- 
'liche Variété-Vorstellung. 

Radium .Heute Abend kommen in diesem Ci- 
nema drei groBe FiLrns zur Vorfülirung. j.Schicksal", 
„Liebe und Enttãuschung" wnd „Berechtigte Not- 
wehr." 

InteressanteLoktüre bietet das Inserat der 
Buchhandlung H. Grobel. Wir empfehlen dasselbe 
einer genauen Durchsicht. 

Schadenfeuer. Heute Nacht drei Uhr brach 
in der Tlschlerei Rua Gusmões 71 ein jirand au^ 
der von der Feuerwelir bald gelõsclit wurde. 

;zu bringen. Weil die oppositionellen Deputierten und 
Senatoren das unterlieB^n, werden sie Feijílinge ge- 
seholten, die mit der lierrschenden Partei paktiei ten. 
Die Begeisterung für die Neugrüníung scheint also 
reeht schnell "^^erflogen zu sein! 

Der englische Kreuzer ,,Actine", unter 
dem Kommando von Gelorg Trewby, ist am 25. im 
Hafen von Rio eingelaufen. 

Marcos Alank, einer der Beteiligten an dem 
rãuberisçhen Ueberfall in der Rua 15 de Novem- 
bro ist in Águas Virtuosas de "Sa,mbari festgenom- 
men worden. 

Dio Mãnner des Verfassungsrates sol- 
len alie gemalt und "im Kammer-SitzungssaaT ange- 
bracht 'werden. Es wird dafür ein Kredit von 60 
Contos gefordert. 

KãMDacbricMen vom 26. Juli. 

'Peitsche ist ais ^,offensa physica aviltante" ij)so' durch die sorgfãltige Behandlung der dynamischen 
facto „schwere Kori)erverletzung" und so kann der Aufgaben. Ebenso war das Orchester vt)i'züglich un- 
Vater, der noch zu Hause war, ais sein Jungc be- ter Leitung des Herrn Gino Marinuzzi. Die gewãhl- 

Munizipien. 
 f * 

Santos. Im Monat Juni wies der Warenver- 
kelir der Docas-Gesellschaft folgende Ziffern auf. 
Offizieller Warenwert 18.327:852$, Zoll 3.816:447$ 
Papier und 2.469:232$ Gold. Wert der zollfreien 
Waren 1.909:485$, Expedienteabgabe 69:420$, Zu- 
sclilag 17:181$, Expediente 5 Prozent 36:959$, 
Durch Kontrakt und Gesetz vom Zoll befreite Waren 
695:099$, die 10:854$ Zoll zu bezalilen hãtten. Der 
Gesamtwert des Warenverkelirs im Juni betrug 
also 20.932 Contos. 

Ribeirão Preto. Alice Scarovazi, die yorge- 
stern von ihrem Manne durchgeprügelt wurde, hat 
die Polizei nachlier ais Leiche vorgefunden. Die 
Aerzte stellten Vergiftung fest. Die Eingeweide wur- 
den zur genauen Untei-suchung nach São Paulo ge- 
schickt. 

— Den wegen Kaffeediebstahls inhaftierten Sil- 
veiro Santo Elivio und Henrique Mascagni hat der 
Richter Habeas Corpus verweigert 

In São João entgleiste am 23. ds. der Zug der 
Sorocabana-Balin. Die Reisenden kamen mit dem 
bloBen Sclu'ecken davon. Der Verkelir blieb bis 
in die Nacht lünein miterbrochen. 

Campinas. Wie uns mitgeteilt wird, hat das 
letzte Schulfest für den Neubau der deutschen Schulo 
die schõne Summe von 760 ^lilreis ergeben. 

Jundiahy. Der Bau der groBen elektrischen 
Station für Licht und Kraft in Monte Serrate, wozu 
der Rio JundiaJiy ausgenützt wird, rückt rasch vo- 
ran, so daB bereits im Õktober die Betriebserõffnung 
wird erfolgen kõnnen. Wio man behauptet, werden 
dio Wasserbauten in Monte Serrate so bedeutend i 
wie die der Light in Parnahyba. Die industiielle 
Entwicklung von Jundiahy wird dadurch sehr ge- 
fõrdert weMen. 

— In Jundiahy ^-urde der Italiener José Montin- 
geli verhaftet, der am 23. ds. dem Botequim-Eigen- 
tümer Pisani eine falscliç 100 Mil-Note anhangen 
wollte. Die Erklãrung, der Junge Manuel dos ^n- 
tos liabe den Schein beim Polytheama gefunden, 
fand bei der Polizei keinen Glauben. 

— Mehr ais 5000 Impfungen wurden in letzter 
Zeit in Jundiahy vorgenommen. 

Araras. Auf der Estancia Morro Alto heri^ht 
unter dem Vieh eine bose Seuclie, der schon vielc 
Stück erlegen sind. Die Krankheit beginnt mit einer 
Entzündung am hinteren Bein und in 24 Stunden 
verendet das kranke Vieh. 

Jahu. In der Rua Sete de Setembro kamen der 
Italiener Vicente Hypolito und die Negerin Maria 
Anna do Jesus in Streit und Tãtlichkeit. Bei dem 
wilden Ringen griff der Italiener zu einem reeht 
drastischen Kampfmittel. Er biB der Negerin die 
Naso ab. Er wird sie aber wohl teuer bezalilen 
müssen. Denn die Polizei hat diese Verletzung ais 
schwer taxiert. 

In Jardinopolis wurde Adolpli StrauB ais 
Polizeisctireiber ernannt. 

In Jaboticabal hat dio Kammer der Comp. 
Frigorífica u. Pastoril die Erlaubnis erteilt, von) 
Schlachthaus in Barretos herstammendos Gefrier- 
fleisch in der St:}d.t zu verkaufen. Doch müssen 
dafür dio Schlachthaussteuer und die anderen Ab- 
gaben entrichtet werden. , 

Bundeshauptstadt 

Zigarrensteuer. Der Finanzminister hat an- 
geordnet ,daB die Versteuerung der Zigarren nicht 
mehr erfolgen dürfe, indem die Konsumsteuer-Mar- 
ken auf die Zigarrenkistchen geklebt werden. Viel- 
melir muB jede einzelne Zigarre ihre Marke be- 
kommen. Bei den Zigaretten kann das bisherige 
Verfahren beibehalten werden, da sie nur im gan- 
zen Packungen verkauft werden, wâhrend in Zi- 
garren ein ausgedehnter Einzelverkauf besteh^ bei 
dem Steuerhinterziehúngen vorgekommen sind. Der 
Erlafl hat natürlich auch für die Importzigarreu Gel- 
tung. 

Die Rio de Janeiro Hotel Compan^, die 
das groBe Hotel auf dem Gelãnde dés früneren 
Ajuda-Klosters erbaut, hat von der Bundesregie- 
rung ein anstoBendes Terrain erworben, dessen sie 
zur Abrundung ihres Besitzes bedurfte. Der Kauf- 
preis betrãgt 35 Contos. 

Zollschuppen in Recife. In Recife brannte. 
wio erinnerlich, vor einiger Zeit der Zollschuppen 
ab. Der Finanzminister hat vorgestern das Verkehrs- 
uiinisterium ersuchtj Plane für einen Neubau aus- 
arbeiten zu lassen, und 'zwar soll bei dem liau auf 
die Umgestaltung Rücksicht genommen werden, 
die der Hafen von Recife durch die KaianlOjgen er- 
fahren wird. 

Schiffbruch. Die Notiz, daB der Dampfer 
„Austria" an der Insel dos Lobos, in der Nãhe von 
Maldonado, einige Meilen von Mpntevideo, geschei- 
tert ist, hat sieh bestãtigt. Passagiere und Mann- 
schaft sind nach Castilhos gerettet. In Porto Alegre 
nahm der Dampfer noch verschiedene Passagiere 
und viel Fracht auf. 

Die Oppositionspresse ist zur^^groBen Teil 
mit der Haltung des neugegründeten Centro Repu- 
blicano bereits unzufrieden. Sie findet, daB die neue 
bppositionelle Vereinigung die Gelegv^nheit zur Aus- 
beutung^des Jouvin-Skandales hatte ausnützen 
niüssennis wãre unbedingt nõtig gewesen, die Tele- 
granime des Leutnants Mario Hennes zur Sprache 

Deutschland. 
—• In Dresden verstarb Herr Albert von Otto, 

"sãchsischer Kabinettsprãsident und Justizminister. 
— Griechenland hat bei der Vulkan-AVerft acht 

Torpedoboote und einen Panzerkreuzer in Auftrag 
gegeben. Die giiechische Regierung hatte vorher 
Konkurrenz ausgesclffieben und das Angebot der 
Vulkan-Werft wurde ais das vorteilhafteste befun- 
den. 

Oesterroich-Ungarn. 
— In Budapest ist ein CholeraJall mit totlichem 

Ausgang vorgekommen. Es handelte sieh um einen 
Arbeiter. 

Frankreich. 
— In verschiedenen Departements hat ein heftiger 

Schneesturm getobt, der èinen ungeheuren Schaden 
angerichtet hat. (Handelt es sieh nur nicht um Ha- 
gelgewitter?). 

England. 
— Englische Blãtter verõffentlichen Meldungen 

au3 Peking, daB in verscliiedencn Provinzen des 
(phinesischen Reiches eine starke Agitation gegen 
dio Fremden herrsche. Es sei Schon wiederliolt zu 
iZusammenstõBen gekommen. 

Portugal. 
— In Lissabon hat man wieder eine neue monar- 

(cliistische Verschwõrung aufgedeckt. 
— Was für Helden die porlugiesischen Verschwü- 

rer sind, zeigen sie dadurch, daB sie, wenn sie ge- 
gen Bürgschaft auT freiem FuB gdlassen, die Flucht 
ergreifen, sodaB 'die Bürgen an ihrer Stelle ver- 
haitet werden. 

— In Oporto explodierte in einem Ix)tteriege- 
Bchãft eine Dynamitbombe. Bei der Katastroj)he 
wurde der Geschãftsinhaber schwer und seine Frau 
leicht verletzt. Bei der Durchsuchung des Hauses 
fand man noch viele Boniben, die vermütlich den 
imonarchistischen Verschwõrern gehõren. Der "Lot- 
terieverkãufer und seine Frau ^\'urden gefangen ge- 
homnien. Der Gouverneur von Oporto hat eine Auf- 
forderung an die Einwohnerschaft gericlitet, ^ie 
Waffen sofort abzuliefern. 

RuBland. 
— Aus Witebsk wird das Vorkommen . zweier 

Cholerafãlle gemeldet. 
P a r a g u a y. 

— Die Anhãnger des an seinen in der Schlacht 
erhaltenen Wunden gestorbenen Coronel Jara, haben 
eine Oppositionspartei gegründet, die die Regie- 
rung des Herrn Eduardo Schaerer bekâmpfCe. Da 
in Paraguay die Oppositionen nur mit der Lanze 
und dem SchieBeisen íziu bekãmpfen pflegen, so klingt 
diese Meldung gerade wie die Ankündigung einer 
neuen revolutionáren Bewegung. 

Per ú 
— Ueber das Erdbeben in der Provinz Piura lie- 

gen noch immer keine genauen Naclirichten vor. Das 
Èrdbeben hat angeblich 58 Sekunden gedauert und 
hat mehr ais 1000 Kilometer des Küstenstriches um- 
faBt. Die Zahl-der'Opfer betrage mehrere Hun- 
dert. 

— In Lima tagt ein KongreB südamerikanischer 
Studenten. Die Tâtigkeit dieses Kongresses scheint 
in dem Abhalten von "T^âllen zu "bestehen, denn ãn- 
deres hat Inan von ihm nicht gehõrt, ais dãlJ ,es 
wieder einen Bali gegeben und daB dieser selir viel 
Geld gekostet hat. 

Chile. 
— In Santiago verstarb der Pfãsident des hôch- 

sten Gerichtshofes, Herr Dr. Vial Ugarte. 
— Die Kabinettskrise dauert noch an, aber es ist 

doch wahi'scheinlich, daB es dem Prãsidenten gelin- 
gen wird, die Minister zur Riicknahme ihios Dcmis- 
sionsgesuches zu bewegen. 

Argontinien. 
— In der Provinz S. Fé ist ein groBer Kolo- 

nlstenstreik ausgebrochen. Es ist schon zu Gewalt- 
«tãtigkeiten gekommen. Die Regierung will MaB- 
nalúnen ergreifen, um die Wiederholung der Zusam- 
menstõBe zwischen Streikern und Arbeitswilligen 
zu verhindern. 

— Dio Unabhãngigkeilsfeier hat in Tucuman allein 
den õffentlichen Kassen so etwa 324 Contos gekostet. 
Da diese Feier sieh jedes.Jahr wiederjjolt, so kann 
dio Unabhângigkeit im Laufe der Jahre sehr teuer 
werden. 

— In der Kammer wird an den MinisLer dos 
Innern, Herrn Garro, eine Interpellation gerichtet 
,werden, aus Hem tirunde, wai-um er 'den Chef des 
MittelschulunteiTiehts, Herrn Dr. de Madrid entlas- 
sen habe. Man ist nãmlich der Ansicht, daB der 
Minister von klerikaler Seite inspiriert war. Eine 
andere Interpellation an denselben Minister wird die 
Aufklarung verlangen, wai-um er zwei Schulen hat 
schlieBen lassen, sodaB 2500 Schüler geschãdigt 
worden sind. Garro wird der Reaktion beschuldigt 
"und man sagt ihm nach, daB er dem Klerikalisníus 
und nicht dem Lande diene. 

— Der peruanische Gesandte ih Buenos Aires 
hat an die Zeitungsredaktionen eine offizielle Note 
gerichtet, in der er sieh mit den traurigen Vorgân- 
gen am Putamayo befaBt. Nach seiner Erklârung 
hat die peruanische Regierung gegen die Scheusale 
von Putamayo nicht gut eintreten kõnnen, weil das 
Gebiet sehr schwer zu erreichen sei. Jetzt werde 
Peru aber mit aller Energie vorgehen, dio Anklagen 
genau untersuchen und die Sehuldigen rücksichts- 
lo9 bestrafen. 

und eine Milüon Frankeu repj-ãseiiticren, al>er vn 
früheren Ramnierja-asidenten Ahmed-Riza í-i-Iícd 
entwendet worden sein. Der Angeklagte hãlt si 
gegenwãrtig in Paris auf. Auf Kreta soll sieh (juc! 
Lago bedeutend verbesseit liaben. Zwischen < 
fremden Konsuln und der provisorischen Regieru 
sind die Beziehungen wieder aufgenonmien. 

Eingesandt 

Bezugnelmiend auf die Notiz über ein Urteil | in 
Ihrem gescliatzten Blatto von gestern, erlaube i|el! 
mir einige diesbezügliche Bemerkungen. 

DaB, unser Schwurgericht eine sehr unzuvorl 
sige Institution ist, wird wolü niernand bestreiL«-n, 
wie ganz richtig der Fali Eustachio wieder bew[e- 
sen liat, indem l^ide betreffenden Urteile wi^er.sp 
chend sind. Da aber der angebliche Wahnsinn \ 
Eustachio durch árztliche Untersuchung nicht 
wiesen wurde und die Beliauptung, daB dessea A| 
ter ein sehr starker Trinker gewesen sei, sieli i 
auf die Aussagen des Verbrechers selbst stützt u| 
da fernerhin üi den Akten durch Zeugen klar 1 
wiesen wurde, daB besagter Eustaclu,o seine V 
brechen nicht in Sinnesverwirrung beging, st 
doch wohl auBer Frage, daB das letztere, über i 
gefãllte Uiteil das ric^tigere ist. 

Angenommen aber, daB es sieh tatsáchlich 
einen Unzureohnungsfãhigen handelte, ist imm 
hin seine Verurteüung am Platze gewesen, da 
Geschworenen nur ül^r Schuldig oder Nichtsch 
dig ilir Urteil zu fãllen ha'ben*) und vor éine solcj 
Alternative gestellt, was ist vorzuziehen: Ein| 
wahnsinnigen Verbrecher freizusprechen und 1; 
fen zu lassen, damit er bei der ersten besten Ge 
genheit wieder Unschuldige über den Hauf 
schieBt, Tod und Verderben ausstreuend, oder sol- 
chen Menschen, zum G«meinwohl, üi sichere Ver- 
walirung zu bringen? M, 

*) Anmerk. d. Red. Nein, im Falle, woi jiqs 
sieh tatsãchlich um einen erwiesenen Unzurecjh- 
nungsfãlugen handelt, kann eine VerurteilunV nie 
geschehen. Aber in solchen Fãllen müCte die »a- 
ternierung des gefãhrlichen Individuums in eine 
Irrenanstalt erfolgen, wodurch ja auch die Gesc 11- 
schaft vor ilmi sichergestellt wãre. 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Aus Forwa wiixl gemeldet, daB die italienischen 
Truppen unter dem Kommando von General Vin- 
cencio Gariani auf zwei Hügeln bei Sidi-Ali, die 
sio im neulichen Kampf eroberten, befestigte Plãtze 
anlegen, mn von dort mit ihren Kanonen die Ka- 
rawanenstraBe zu beherrschen, "die von Zuara "über 
Regdaline nach Zelten fülirt. Zum Andenken an 
zwei in der Schlacht bei Sidi-Ali gefallene Offi- 
ziere werden die Forts „Hauptniann Gerania" und 
„Sergeant De Vincentüs" genannt. Die bisher in 
Forli oinquartierten Truppen sind über Neapel nach 
dem Kriegsscliauplatz abgereist und wurden von 
einer.^Ben Volksmenge in Forli zur Station bo- 
gleitet. Das Kanonenboot „Curtatone" begab sieh 
nach Massaua, um an der Aktion im Roten Meer 
teilzunelimen. Das 5. Ascaris-Bataillon ist am 
26. ds. von einer enormen Volksmenge in Neapel 
zum Bahnhof begleitet worden, von wo es nach 
Rom abfuhr. Die Ascarís haben u. a. dem Volko 
in Neapel aucli erzãhlt, wie auf einer Rekognoszie- 
rung bei Sidi-Said vier Ascaris jn die Hãndo der 
Türken fielen, von denen einer der Gefangenen le- 
bendig verbrannt wurde. Zwei Vertreter der Senus- 
sis aus Lybien werden in Venedig sehr gefeiert. 
Am Sonntag werden sie in Rom vom Kõnig emp- 
fangen. ^ 

In Konstantinopel treffen jetzt aus Albanien be- 
rulügende Nachrichten ein. Die in Pristina ver- 
sammelten Revolutionsführer haben an den GroB- 
vezier und an den Kriegsminister telegraphiert und 
sie zum ErlaB der Amnestie beglückwünscht. Man 
hofft, daü infolge der MaBnahmen des neuen Ka- 
binetts der Aufstand in kurzem võllig beendigt sei. 
In der türkischen Kammer wurde am 25. ds. eine 
Kommission eingesetzt mit dem Auftrage, eine Un- 
tersuchung vorzunehmen über den Diebslahl von 
wertvollen Gegenstãnden, die dem Staate gehõren 

HandelsteiL 
KnrsnotleraiiK 

der Brasilianischen Bank fãr Deutschland. 
90 Tage SIcI 

Hamburg 731 
London    16'/»! d 15"/i 
Paris    592 598 
Italien    — 594 
New York  — 
Goldmünzen von 1 Píund Sterling ... — 15$8 

lO 

Typ 

im Durchsclmitt 
7$600 für Typ 7 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom 26. Juli 1912, 

Pr ei j e 
Pr. 10 kg Tr. lOíkg 

81600 Moka superior . . 8$40fj 
Preisbasis für d. Bi;- 
rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) kg 75) rs 

Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 7$IÒ0 
getãtigten Versaufe wurd 

3 . 
4 . . . 
5 . . . 
6 . , . 
7 . . . 
8 . . . 
9 . . . 

Die am 

8$400 
81200 
BíOK) 
71700 
7»3 .0 
6$700 

Leutigen Tage 
auf der Basis von 85300 íür Typ 4 u 
abgeschlossen. 

26. Juli 1912 

en 
nd 

Sack Zufuhren .... 
Zufuhren scit 1. ds. Mts. 
TagesdurchsQhnitt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren seit t. Juli 
Verschiffung gestern 

„ seit 1. ds. Mts. 
„ seit 1. Juli 

teiKãufe  
?orrãte in erster und 

zweiter Hand . . 
Markttendenz .... 

Verkãufe seit 1. ds. Mts. 

14 316 
COS 375 

23 41i 
608 375 

9 464 
626 019 
626 019 

10 646 

1 318 865 
stetig 
227 443 !;íack. 

26. Juli 1911 
41 84» 

643 518 

24 75o 
643 518 

18 349 

6 396 

725 298 
ruhig 

I I 
Liandesp'odukte. j 

Grosshandelspreise vom 19. Juli 1912. | 
Zucker, mascavo . . , per Sack von 60 kg 20$00j — 21$0OO 

Krystall . . . „ „ „ 60 „ 36$000 — 3V$Ò0ü 
Gries   „ „ 60 „ 28$0 O - 29ffOO 

Schnaps   
Eidnüsse   
R is, ungfschãlt : • . 

„ gtschâlt(a.d. Innern),, „ „ 58 
Iguape    ,. „ 58 

Spiriius von 38 Grad . „ Liter , 
„ Primaware . . „ „ 

Knoblauch „ Hundert 
Kleeheu (Alfafa) Pr. d. St. „ kg , . 
Mangabeira-Kautschuk „ Arroba 
Kartoffoln, vorige Ernte „ Sack 

ff nciiü • • • I 
Schwcinelláiích, gesalzon „ Ari oba 
Speck, gesalzen . . . „ Ar oba 
Baumwollkerne . . , „ „ 
Wachs kg . . 
Bohnen, neue 100 Liter 

„ Vorige Ernte . „ 100 „ 
Maniliokameiil (Fnr d.iii.) „ Sack 
Alai^niclil . 
Rollentabak   Arroba 
Ritinuskerno . . , . „ kg . . 
Butier, frische . . 
Mais, gelber   100 It . 

„ weisser . . . . „ 100 It . 
„ Catete , „ 100 It . 

Eier Dutzend 
Kãse   Stück . 

Liter . . . $380 — $400 
Arroba . . 6$50() — 7$t 
Sack von 60 kg Ui$OjO — lOIf 

22$000 — 24 $1 
22$00J 

$500 — 
$800 — 
$500 — 
$250 — 

25$000 - 
ll$000 — 
15$000 - 
10$000 — 
l.$ÜOÜ — 

15$000 — 
10$000 — 
1"$000 — 
8$000 — 

20$000 — 
$300 — 

3$000 — 
8$200 — 
8$400 — 
9$000 — 

$800 — 
1$4Ü0 — 

ti 
Ij 
1$Ç 
tf 

35K 
12$l)00 
16»0OO 
llfJOO 
12»000 

»900 
1#800 

16{0(H) 
12; 000 
14;0()0 

9,!0Ü0 
25»000 

«850 
M2f)0 
84400 
8$60a 
9$500 
1$000 
l$tJOO 

Geflügel im Grossen 
Jg. Hühner u.Hâhnchen 100 Stück . . . 110$000 —120$000 
Hühner   „ . . . 160$000- 170$000 
Truthühner Dutzend Paare . . . 1808000— 190ip00 
Enten ' ,, ■■ ... 140$000— 150$[00 

Briefe resp. Nachrichten liegen in der Ex- 
pedition dieses Blattes für: Carlos Blãttner, Frãnz 
Chadraba, Emilie Hecht oder Liza Hecht, Arthur 
J. Tiller, Wilhelm Hahn, Max Hoffmanii, Maxiino 
Reindel, Frau A. Hidding, Lisbetha 1'Yesc, Otto Lind- 
ner, Julia Sandrow, Pastor caÜiolic H. D., Pia Er- 
liardt, Hilis Soares, Barbara Willecke, Tlieoclor 
Ernst, Emilio Jonat, Carl Bôck, Heinrich Meier, 
Pesti Heitel,AVilhelm 
Feeth, Luis Wagner, 

Mayser, E. Lehmann, Willy 
Karl Meier. 

Briefe resp. Nachrichten liegen auf dem 
Kaiserlich Deutschen Konsulat zu São Paulo für: 
E. Ankelen, Wilhelm Ikrke, Otto Boege, Geprg 
Burger, Stephan Chabowski, Louise Callsen, AÍex 
Christner, Georg Dowe, Olly Elias, Sophie Elsing, 
Ph. v. d. Ende, Karl Friedrich Felix, Erneisto 
Garbo, Otto Goebe, August Gottschalk, Martjha 
psegnet, Claire Hamnier, Kurt Hinsch, Herm. Hoogs, 
August Hoefle, Gertrud Anna Johannisdotter gFn. 
Meyer, Wilhelm Kiessewetter, Robert Koch, Wil- 
hehn Kuttert, Otto L. Lindner, Wilh. Losse, lYan- 
cisco Meier, I3erihold Muerich, Adolph Philadelphia, 
João Pietrowski, Ernst Robert, BennoRoeber, Klara 
Roland, Johannes Rummel, Joseph Max Schaidt, 
Frau C. Scheuer, Albert Seheuer, Karl Scherz, l'|iul 
Steinke, Peterka Stefan, Conrad Suttner, Schuejie- 
ímann, Antonio Weber, iVitz AVitte, AValter AVissçn- 
Ibach, Curt Wolff, Georg AVust. í 

I Hggg "OsPQin^^^üatnpeíi 

An Stelle des früheren geprossten 
Metallfadens wird bei der neuen „0s' 
ram"-Lamp« nur noch ein gezogener 
Leuchtdraht verwendet 

Diese ntuen „Osram"-Lampen be- 
sitzen eine erheblich grõssere Wider- 
standsfãhigheit gegen Erschütterun- 
gen. Die Behanptung. dass Metall* 
faden-Lampen in der Hand dea Publi- 
kums leicht zerbrechen, wird bei 
Verwendung von neuen „Osram"- 
Lampen mit gezogencm Lejucht 
d r a h t gegenstandslos. 

75% Stromersparnis und alie ande- 
ren Vorzüge der „Osram"-Lari)pe blei- 
ben trotz dieser überaus wichtigen 

Vervollkommnung unvermindert bestehen. 
Bei Anschaffung von Glühiampen verlange man da- 

her ausdrücklich die neuen ,.Osram''-Draht-Lamp€n. 
Jede echte „Osram"-Lampo muss die Inschrift 

„OSRAM" tragen. Veberall erhãlllichl 
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iMMs, Zalmifeissêiii, KopfscImeraeM, Kateeimjammef 

verschwinden überraschend schnell nach Einnahme von 

Comprimidos Bayef de ftspiFioa 

in Qriqinalpackutigen mil dem bekannlen Bayerkreuz. 

DíLnksaguQg 

Gercie Suisse S. Paulo 
Rua Brig. Tobias 1 - Pension Suisse 

Der Vorstand ersucht die Herren 
i Mitglieder um zahlreiches Erschel- 
I nen zu der am Sonnabend, den 27. 

HlerW sagen wir allea Freunden ' «^enda 9 ühr ia der Pension 
und Bjekanntjn für die erwieeene 

Suisse Btattfindenden 

Ordentl. GeneralYersãninilQDg Teilnatínie, sowie Herrn Pastor 
Teschendorf für aeine trostreichen 1 Ta'^eSOrdnung: 
Worte im Hause und am Grabe bei I PrJtokoUs 
unserem Verluste, unseren tíefge- ^ 2, Kassenbericht 
fühlten Dank. 

Frlederlke Frlsd n. Kiader 
Antoa Rapp q. Frau 

Aufgrebot. 
• Die ledige Anna Maria Wõssner 

iü Rõtenberg O/A, Obemdorf hat 
b«antragt, ihren am 2. Januar 1865 
geborenen, im Juni 1893 nach Bra- 
Bilien gereisten und seitdem ver- 
acholleíien Soha j 

Jakob UXôssmtt 
Scbahmacber 

zuletzt wohnhaft in Rõtenberg O/A 
Oberndorf für tot zu erklãren. 
Der bezeichn. Veríchollene wird auí- 
gefordert, sich spâtestens in dem auf 
Donnerstae:. d. 6. Mârz 1913, 
vormittags 9 Uhr vor dem unter- 
zeichneten Gericht anberaumten Auf- 
gebotstermine zu melden, widrigen- 
íalls die Todeserklârung erfolgen 
wird. An alie, welche Auslcunft über 
Leben oder Tod des Verschollenen 
zu erteilen vcrmõgen, ergeht die Auf- 
forderunj:, spâtestens im Aufgebots- 
termino dem Gericht Anzelge zu 
machén.; 2826 
Oberndorf a/N., den il. Hãrz 1912. 
KDnlKliches Amtsgerlcht 

(gez.) Landenberger 

D. 1.-11.1 LYRI 

3. Wahl des Vorstandes für 1912-13 
4. Verscbiedenes 

DER VORSTAND 

S. PAULiO 

Hiermit zur gefl. Kenntnis- 

nahtne, dass die HQSiktCbUlS 

am Doonerstag, den 1. Ângost, 

Abends 8 Uhr, unter Leitung 

des Herrn Carlos Ascher- 

m a tni beginnt. 

Alb Teilnehmer weiden 

hiermit hõfl. gebeten, pünkt- 

lich. mit ihren Instrumentcn 

und eventl. Noten zu er- 

scheinen. 
2901 Der Vorstand. 

Recebedoriã de Rendas da Capital 
2 Sektlon 

GebStde- a. landwlrtschafiilíohe 
Iminobillen-Steaer* 

Uebcr Auftrag des Herrn Dr, A. 
Pereira de Queiroz, Administrators 
dieser Recebedoria, mache ich be- 
kannt, dass über Anordnung S. Ex- 
collenz, des Herrn Dr. Secretario da 
Fazenda, die Frist bis zum 31. ds. 
Mts, veriãngert wird, innerhalb wel- 
cher man ohne St^afe die Gebãude- 
u. landwirtschaftliche Immobilien- 
Bteuer bezahien kann. Ist nach Ab- 
lauf dieser Frist die Steuer nicht 
beglichen, so wird eine Sirafe von 
10®/o eingehoben, Um dem Publikum 
entgegenzukommen, wird die Sek- 
tion von morgens 10 Uhr an die 
Steueraahler crwarten. 
Recebsdoria da Capital, 10.Julil912 

Der Chef der 2. Sektion 
2874 M. A. Vallim 

Directorla Geral do Serviço 

Sanltario do Estado de S. Paulo 
Die Leitung des Serviço Sanitario 

macht hiermit bekatmt, dass in den 
nachstehenden Apotheken die Im- 
pfung und Nachimpfung gegen die 
Pocken vollstãndig grátis geschieht- 
Pharmacia írantos. Rua de S. Bento 
66, Pharmacia Normal Rua 15 de 
Novembro 50; Pharmacia Tipaldi, 
Avenida Rangel Pestana 329; Phar: 
macia Lange, Rua Vergueiro N. 10; 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 89; 
Pharmac a Modelo, Rua da Gloria 
82; Ptiarmacia da Fé, Rua Victoria 
104; Pharmacia Guayanazes, Largo 
dos Gnayaaazes 79, Pharmacia^ Be- 
nificencia dos Empregados da Light, 
Rua S. Bento 22; Pharmacia Cintra, 
Rua da Consolação 446; Pharmacia 
Tassara, Rua das Palmeiras N. 89; 
Pharmacia Rosa, Rua da Consola- 
ção 419; Pharmacia Estrela, Rua 
Solon 75 ; Pharmacia Cosmopolita, 
Rua íò .va Pinto 86 ; Pharmacia Si- 
cula. Rua Júlio Conceição 04; Phar- 
macia Romana, Rua dos Imigrantes 
162; Pharmacia Paulista, Raa de S. 
João 360; Pharmacia Moderna, Rua 
Barra Funda 65; Pharmacia Ange- 
Mca, Rua Jaguaribe 130; Pdarmacia 
Santa Veridiana, Rua Veridiana 51; 
Pliarmacia Nossa Senhora de Lour- 
d«8, Rua Major íiertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xias 24 ; Pharmacia da Luz, Rua 
Duque de Caxias 17; Pharmacia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Paulista, Rua 
dos Guayanazes 53; Pharmacia Villa 
Buarque, Rua Rego Freitas 58; 
Pharmacia Dr. Siqueira, Rua Lopes 
de Oliveira 98 ; Pharmacia Santo 
Antonio, Rua Lopes Chaves N. 44; 
Pliarmacia N. S. do Rosário, Rua 
Conselheiro Ramalho 98; Pharmacia 
Castiglione, Rua Sta. Ephigenia 46; 
Pliarmacia ürbani, Rua do Theatro 
t; Pharmacia Santa Maria, R. Çriente 
83; Pharmacia Cataldi, R. Moóca868. 
Pharmacia Sant' Anna, Rua Volun- 
tários da Pairia 316, Pharmacia N. 
S da Lapa, Rua Trinidada l, Lapa, 
Pharmacia Carva'ho, Avenida Celso 
Garcia 249. 

8. Paulo, 17. Juli 191J. 2823 
Der Sekretãr 

Joaquim Rabe'lo Ta 

Die alleinige ^ 

DeutscheWurstfabrik 

Paulo 
unterhãlt Niedcrlagon: 

Mercado S.João StandN.iO 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado R.25 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt tSolich friach 

Wiener Wttrste, Flelsch-, 
Blut-, Brat- n. Trütfelleber- 
warst, Hamburger Ranch- 
lleisoh, Gerãachert Speck 
und Blppen, gepUckelle 
Znnçpn etc etc. - - • 
Für gute Ware wird garantiert 

BestelloDgen íS.Tn/S 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
denprompterledigtu erlauben 
wir uns, auf unsere neue Auf> 
■chnittmaschlne aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrik: Rua Mauã No. 23 | 

Elektrotechnikum 

2733 
Reform Symplex 

:: Schu'e für Elektrotechnik 
:: T^iges- und Abendkursus :: 
Rua Amaral Gurgel 52 ~ S. Paulo 

Dr. 6r. Barnsley - 
Zahnarzt 2660 

GebiMet aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Ko n t ra k t-Ar hei t en nach 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Gegrãndet 1878 
Neue Sendung von: 

Cámembert Kãse 
Normandie Kãse 

Reblocham Kãse 
Pont rE'ueque Kãse 

Roquefort Kãse 
Holl. Rahm Kãse 

Rehno Kãse 
Schweizer Kãse 

Kràuter Kãse 
Matjes-Heringe 

i Casa Schorcht CD 
Rua Roaario 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa lí 

Dr Celestino Bourro ul 
2189 — Ar*t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist fir innere Krank- 
'leiten, sowie für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatoir.ie und 
:: Wassermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 ühr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

Dr. Nunes Ointra 
ist von seiner Reise ncch Deutsch- j 
land zurwt^sekehrt und ateht seinen | 

Klienten wieder zu Diensten. ' 
Spezialitãt; Krankhelten der Verdau-1 
ungsorgane. der Lungen, des Her- j 

zens und Frauenkrankheiton. | 
Wohnung; Rua Duque de Ca 1 
N. 30-B. Sprechstundea: Palacfij 
Bamberg, Rua 15 de NovDiaV<.r. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 

S. Paulo 
2187 Spricht eutsch. 

Zu kaufen ^esucht 

elii Mabinen- uiicl 

ein Relsekoif er lii 

gutem Znstande. 

Rua Tupyiiamba 

24, (JLarg;o Guana- 

bara) Si. Paulo. 2831 

Farben aller Art 
Cementfarben für Cementplat- 
ten, Cementziegel. Steinholz, 
Asbestschiefer u. Kunststeine 
allerArtjEisenrostschutzfarben 
Kaltwasserfarben, Polierrot 

liefern: 
Farbenwerke W u n • i c d • I 

(Bayern, Deutschiand.) 

Cognac Otard Cupuy 

A. Bose k Irmão ? 

Deulzer Original 

Otto Motoren 

OripDal „Otio" Deimnoloren 

für Gas, Gasolin, Petroleum 

u. Spiritus. 

Saaggãsmotoreii 

Bieselmotoren 

S)ão Paulo - Telephon 2009 

Uaa Sao João No. 193 
(2S22) 

Locomobilen 

FMlrisclie Motoren 

Bootsmotoren 

Pumpen 

DjnaioinasciiiiieD 

Eisníascilineii 

Zwecks Uebernahme 
der Vertretung eines gangbaren Be- 
triebsartikels wird von einem deut- 
schen Hause ein auf den brasiliani- 
schen Papierfabrikenbest.eingeführ- 
ter solventer Herr, Deutscher,' 
gesucht. GefL Angebote unter H, 
L. 5C0 an Job, Neider, Berlin-Schõ- 
neberg, Schliessfach 4  

Hiidolí llerzo§ - flermaDO Sudermaoii!! 

Von diesen bestbekannten Schriftstellern sind 
folgende interessante R o m an e auf Lager : 

Mellin'^ Food 

M Oi àO . aufgelõst in Kuhmilch, kann 
den lündern von Geburt an 
gegeben werden. Mellin'8 
Food ist frei von Stãrke. 

Igenten: Nossack & Oo., Santos 

Dèr Koni^ der Kognake 

Zu haben nur in erstklassigen 

Delikatessenhandlungen. 

Depôt t 

Casa íicliorcht. 
 S. PAULO  

Perfekte Kõehin 

2893 

per sofort gesucht. 
der Exp. d. Ztg., i 

Zu erfragen in 
■ Paulo (2905 

Teiihaber gesucht 
Lanüwirt, versiert in Land- und 

Forstwirtschaft, sucht stillen, oder 
tátigen Teiihaber mit ca 10:C1D$000 
Einlage zum Betrieb eines sehr lucra- 
tiven I üntemehmens. _Kein Risiko. 
Daueifnder grosser Gewinn. Maschi- 
nen bereits vorhanden. Reflektanten 
woUeiJi Offerte unter „Praktischer 
LandWrt" an die Exp. ds. Blattes, 
S. Paüío senden, 2872 

Pension Schneeberger 

Ir.h.; W. Lnstig 
Itaa dos Andradas No. 18 

SAo Paulo > 
in allernãchster Nãhe der Bahnhõfe 
Lringt ihre gute Küche, sowie rein- 
liche Zimmer und Betten einem ge- 
ehrten Publikum in empfehlende 
Erinnerung. — Mãssige Preise bei 
reeller und sauberer Bedienung 
Gutgepflegte Weine und Biere nur 

eritklassiger Firmen. 

.r 

RONISCH 

os melhores 
e móis resislentes. 

26 annos de ímportaça'b 

para o Brazil 
Cttsa BevilacQuÓL 
^ VopIÍio 

Zu verkaufen 

ZumWohlejener, die 

an chronischem 

Rhènmatismns leiden. 

Sehr geehrte Herten I 
Da ich seit langen Jahren on 

Rheumatismus litt, griff ich Zu 
jodein Mittel, welches mjr ge- 
gen diese ]&ankheit angera- 
ten "wurde. Ein Zufall nannte 
hiir auch das „Elixir de No- 
gueira" llezept des Chemikers 
und Pharmazeuten Joãx) da Sil- 
ya Silveira. Ich gebrauchte nur. 
sechs Flaschen und bin nan 
yollstândig geheilt. 

Und da ich wünscho, daíJ die- 
Bes wprtvolle Medikament wei- 
ter bekannt werde, scbreibe ich 
Ihnon diçses, darnii; Sie darü- 
ber nach Gutdünksin yerfügfen 
kõnnen. (4 

Pelotas 17. Januar 1910. 
José Maria líodrigues. •— 

Notíiriell beglaubigte Untc- 
Bchiift. — Bua Tiradente^ 31. 
In allen besseren Apotheken 

utid Drogerien zu haben. 

Ilelluiig desAussatzes, der 

Syphl Is, der Tuberkulose 

uttd des Krobses. 
Nicht mehr imstanJe, die grosse 

Arbeitslast. die auf meinen «chul- 
tern 1 egt, allein zu tragen, babe ich 
den b«aeutenden Arzt Dr, Vaz de 
Mello zur Mitarbeit genommen und 
ihn nach dieser Hauptstadt gerufen. 

Dieser geschãtzto mtnschenfreund- 
iiche Landsmann war ais ein bcson- 
derer Freund der brasilianischen 
Flora, mein Kamorad zu der Zeit, 
ais meine Forschungen Gistalt an- 
zunehmen bpgannen und kennt seit 
Jahren die Formeln meiner Prãpa- 
rate, sodass er mil denselben im In- 
nern dieses Staates, wo er zuletzt 
gewirkt, grosse Kuren vorgenom- 
men hat. 

Herr Dr. Vaz de Mello ist diplo- 
mierter Arzt, Apotheker und Odon- 
tologist, was Bchon allein für selne 
grosse Kompetenz spricht. In die- 
sen verschiedenen Zweigen der Wis- 
senschaft hat er neben der Theorie 
eine grosse Praxis erworben und 
sich auf jedera der genannten Ge- 
biete ausgezeichnet. Mit ihm habe 
ich wieder eine wichtige Stütze ge- 
wonnen, die mir h--lfen wird, die 
Mission, der Ich mich seit Jahren 
widme, zu erfüllen. 

Dr. Vaz de Mello gibt seine Kon- 
sulten provisorisch in der Avenida 
Luiz Antonio 16, von 12—3 p. m, u. 
wohnt Rua São Joaquim 3. 

S. Paulo, 20. Juli 1912. 
José de Vasconcellos- 

8g 03 
hübsche junge Hunde (Fox) Fowie 
ein sprechender Papage!. Billig 
abzugeben. 

Alameda Piiacicaba 78. S. Paulo. 

Lehrling gesucht 

für Importhaus. 'Rua Florencio de 
Abreu 46-48, 8. Paulo 2896 

|Dr. Ijeliield 
Raolitsaiiwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Boa Quitanda 8,1. St :: S. Paulo 

Dentscbes Frãoiein 
sucht bei deutscher Familie gut 
mõbliertes Zimmer. Angebote mit 
Preisangaben unter ,.T. J. 2906" an 
die Exp d Ztg, S Paulo  

Gouveroaiite oder Kiniler(rãÉÍD 
Bucht Stellung bei vornehmer dout- 
scher Familie. Briefe an die Exp. 
ds. BI., S Paulo, unter L. S. X. 2903 

CASALUCIÍLLUS! 

DEUTSCHE UHRENFABRIKATION. 

für alie Streich- und 
Blas-Instrumente, 

Klavier, Zither. Gitarre etc.; Musik- 
Instrumente unter Garantie ; Saiten : 
Notenpapiere : Reparaturen; Kata- 
loge giatis dureh (2417 
J. O. ^eellng, Drt-sJen Nr 6 ? 
Welches Instrument spielen 8io 

Medicinal-Drogist 
30 Jahr, le.ig, selbstãndig, sucht 
bis 1. 9. oder 1. 10. Stellung in Apo- 
theke oder Drogerie nur bei deut- 
schem Unternehmen in Mittel- od. 
Südbrasilien. Offerten an A. Roh- 
rer Horn i. L. Deutschiand. 

2 dentsehe Bãcker 
25 Jahre alt, suchen Ptellung in 
Brasilicn. Bãckerei schon selbstãn- 
dig geleitet. Off. unter Ro. U. 852 
bef. Rudolf Mosse, Berlin C, 54, Ro- 
senthalerstr. 48   

Gute Kôclrlti 
gesucht für ein Familienhaus. Rua 
Libero Badaró 129, S. Paulo. 2886 

Lebensgefãhrtín 
Ein Herr von angenehmen Aeus- 

seren und guten Manieren, 30 Jalire 
alt mit grõsserem Vermõgen, wün scht 
die Bekanntschaft eines jungen Mãd- 
chens, Witwe nicht ausgéschlossen, 
zwecks Heirat.Vermõgen nicht direkt 
verlangt. Briefe mit ausführlichen 
Angaben, vollem Namen und Bild 
Caixa 1188. anderfalls wird nicht i 3500 Arbeiter 

, (210 
Abraliíío Ribeiro 
RechtsStnwtiIt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Roquefort 
Cámembert 
Brie-Steppen 
Normando 
Emmemhaler 
Limburger 
Alpenkrãuter 

^ua Sirwta S. 33-1 
2088 Sfio Paulo 

Landaufen(haU 

Auf einer Fazenda, in ge- 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu vermieten. Zu erfra- 
gen Rua Consolação 431, S. 
Pau'o 2795 

Deutscher Bãcker 
25 Jahre alt sucht für sofort Stel- 
lung in Südbrasilien. Gefl. Of er- 
ten unter Z. U. 7420 an die Annon- 
cen-Expedition Rudolf Mosse, Zü- 
rich (•'chweiz)  

JL>íXí^ PI0.U» 
in Rua Helvetia N. 78 ist zu ver- 
mieten. Dasselbe enthãlt 4 Schlaf- 
zimmer, Saal Essziminer, Küche u. 
Baderaum. Schlüssel in derselben 
Btrasse N. 92, S, Paulo 287 

Rudolf Herzog: 
Die Burgkinder &$ã00 
Die Wiskotteni 51500 
Hanseaten 59500 
Der Abenteurer 51500 
Der Graf von Gleichen 5$000 
Die von Niederrhein 5$50O 
Das Lebenslied 51500 

Nach auswãrts mit 500 reis Portoaufschlag! 
Vorrãtig in der Buchhandlung HeÍRriCh áfObel 

N. 102 Rua Fiorenclo de Abreu N. IO2 

Hermann Sudermann: 
Geschwister 
Es war 
Frau Sorge 
Das hohe Lied 
Katzensteg 
Die indische Lilie (Novellen) 

41500 
6$»00 
õfCOO 
6$000 
5$000 
4$500 

Junges Mâdcheii 
Deutsche, ausgebildet für Kontor, ste- 
nograpbiert (Stolze-Schrey) Schreib- 
maschine, sucht passende Stellung. 
Off. an „Kuba'' Rua Dr. Freire 25, 
(Moõca) 8. Paulo 288S 

Lebensgefâhrliu 
sucht intelHgenter Betriebsleiter, 30 
Jahre alt, in glãnzender Stellung mit 
den besten Aussichten. Junge Witwe 
od. schuldlos geschiedene Fraunicht, 
ausgeschlos-en. Bedingung: tadel- 
loses Vorleben, Sinn für Hãuslich- 
keit. Zuschrihen, am liebsten mit 
Photographie u. voller Adreâse unt. 
8. S. 30 an die Exp. ds. BI, S. Paulo 
erbeten. Diskretion wird garantiert 
und erbeten. 

Zimmer gjesucht 
mõbliertoder unmõbliert. Stadtnãhe 
und Privathaus vorgezogen, aber 
nicht unbedingt erforderlich. Gefl. 
Offerten mit ^ien Einzelheiten und 
Preis unter „Ctto L. Caixa 520*', S. 
Paulo, 2889 

Wesen Abreise 
Kleiderstoffe, Seide für Blusen, 
v/aschstoffe, Mõbelstoffe bestens ab- 
zugeben. Alameda Eduardo Prado 
N. 98, S. Paulo. 2882 

José F. Thôiaa 

□ □□ Koastruktoraüü 

Rua lã de No/embro N. 32 

^eabanten - - - 

Reparataren 

1 Eisenbeton - - - 

Piane 

Voranschiaçe grátis 

Dentsehe Oonremaote 
gesucht zum Unterricht eines Kna- 
ben in der deutschen Sprache durch 
den Umgang und für andere liãus- 
I che Arbeiten auf einer Fazenda 
•m Innern Auskunft Rui Barão 
Tatuhy 19, S, Paulo. 2884 

2 Zimmer 
zu vermieten in der Rua Florencio 
de Abreu 25 (Sobrado). Nãheres im 
selben Hause beim Zahnarzt. 

Polytheama 

' S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 
Heute! 27. Juli Heute! 

Zwei Neuheiten 
Peto Almontei der Affenmensch 
Les Spinatti, Tãnzerin 
Germaine Briol Alda Favre 
lies 3 Arleys, lies Ctiroll«, 
lies Smitt, l<es Dorelys. 

Sorelle riorida - Amélia Isabeaa 
lia Grandinn, Tbe Brossy 
Spanlsche Sãngerin. Musiker. 

]>uo Clle Brazil 
Gika, Tãnzerin 
Nina Darville, chanteuse française 
Ivonne Printemps, chant. gom. 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$000; camarotes (po 
se) 10$000; cadeiras de 1.» 3IOOO 

entrada 2$000; galeria 1$0000, 

1 Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N, 23 

Hão Paalo 

Tüclitjgen BraiereiWer 

sucht Cervejaria Germania 
São Paulo 2874 

Madcben gesacht 
für ein zahnãrztliches Atelier, Aus- 
künfte Rua Florencio de Abreu 25, 
(sobrado) S. Paulo 

Theatro S. José 
23a9^ S . Paulo 

m preza Theatral Brasileira 

2Ja tinarzt 
Voinehme Arbeit -- mãssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

Pedto van Tol (2830 
hollãndiscl\er Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nãhe vom Largo 
S Bento — São Paulo 

Re- 

Tüchtige 

Verkâuferin 
(Wittwe oder Frau) mit guten 
ferenzen, d^r Landessprache sowie 
der franzõsischen Sprache mãchtig, 
wird per sofort gesucht. Zu melden 
Loja Flora, Praça Antonio Pra- 
do N. 79, S. Paulo. 2837 

Waschfrau 
wird per sofort gesucht in der Rua 
Maranhão 3, S. Paulo. 2870 

Salzmann <3^ ©omp. 
3000 Webstühle 

berücksichtigt. Verschwiegenheit Xâgliche Fertigstcllung etwa 80 000 bis 100 000 Meter Gewebe 
Ehrensache, nicht Convenierendes 
wird sofort retourniert, 2879 

Geb. juDger Deulselier 
soeben hier angekommen, sucht 
Stellung irgendwelcher ArL Off. u. 
„F, P. N. 2854" an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 

Erzeugnisso: 
Rohe Schiffssegeltuche o Wasserdicht imprãgnierte Decken- 
und Zelt-btoffe ♦ Wagen-, Frucht-, Schiffs-, Pferde-, Maul- 
tierdecken in allen Grõssen # Rohe, farbige und gebleichte 
Schuh- und Kofferstoffe ♦ Markisen-Stoffe ♦ Wattierleinen 
f r Schneider ♦ Press- und Filterstoffe für Zuckerfabriken 
rnd Oelfabriken ♦ Tejhnische Gewebe aller Art ♦ Nahtlose 
Postsãcke ■ Zelte jed Art o FaUboote o Armee-Ausrüstungen. 

Brasílíaníschc Bank tür üeutschlaiid 

n j s= Cegfüodet in H^^mbairg am 10. Dezembep 1887 ===== 
von der 

Direetion dep Diseonto-Gesellsebaft, Berlin 
u n d d e r 

llorddeiitseheii Banit in HambaFg, jlambupg 

Volleinbezahltes >l;tienkapital Mk. lO.OOO.OOO 

- Porto Alegre " Bahia. 

2427 Gute sicliere Existeiiz 

Qerberei 

Eine gutgeliende, kom- 
plett eingericlitete Ger- 
berei nebst Wohnbestand- 
teilen ist wegen Krank- 
heit billiff zu verkaufen. 
Dieselbe liegt direkt an 
der Balistation an gesun- 
dem PJatz im Htaat Sâo 
Paulo, wo Hliute u. Casca 
rcichiicli zu haben sind. 
Es ist guto Kasse-Kund- 
scliaft vorlianden u. bie- 
tet das Geschâft infolge i Vefmittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbowahrung und Ver- 
seinerallgemeinengünsti- waltung von Wertpapieren und oefasst sich mit der Einziehung und Diskontierung vou 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Gescbâften 
Für Konto - Korrent - Depositen mit 30 tâgiger Kündigung (Spargelder) von 500$000 

bis 20:000$000 4 Prozent p. a. 

ifon 3 bis 6 Monaten 4% p. a. [von 6 bis 9 Moniten 4727o I von 9 bis 12 Monaten 5% p.a 

FI LI ALE N 

Rio de Janeiro " São ^anlo " Santos 

Korrespondenten an allen Flâtzen 

des Innem 

Telogrammadrcíiso für sãmtliche Fi- 

lialcn: ALLEMABANK. 

Die Ml zieM auf alie L^derEnropas, die La Plata-StaateD, Nordamerlka, qsi. 

gen Lago einem strebsa- 
men Manne lohnende u. 
dauernde Existen® mít 
wenig K-^pitalattfwand 
l^igenes, gutes,fliessendes 
Wasser voraanden, eben- 
so ca. 2 Alqueiren Land. 
OfT. unt. „Cortume" an d. 
Exp,ds. BI', 8. Paulo 2786 

Besnnieits-Vèrsiclierung 

Popular Medica 
Hülfsgesellschaft — Rua Thesouro 

N. 9 IL Stock. S. Paulo 
Sprechsiunden von 8—10 vormittags 
u. 12—5 nachmittags. Monatlicher 

Beitrag Rs. 3$C00. (2850 

Zimmer 
Zu mieten gesucht v, 1. Auj^ir t 

an ein sauberes mõbliertes Zimmeõ 
mit separatem Eingang, warmes und 
kaltes Bad. Offerten unter „A. L. 
23" an die Exp., S. Paulo. 2890 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Operetten-Gesellschaf 

E. LAHQZ 

Heate 27. Joli Hente 
8®|4 Uhr abends , 
Zum zweiten Male 

Fürstenliebe 
Operette in 3 Akten von Ey&ler 

Morgcn Matinê* 
DíeTochter des Briganten 

PWAÍflA Hpt* Plflfyí* • 
Frizas 30$000, Camarotes 25$000, 
Camarotes Altos 1B$000, Cadeiras 
5Ç000, Amphitheatro 3$000, Balcões. 
2f000, Galerias numeradas 1$5C0 

Geraes llOOO. 

üüilly Fladt 
Zahnarzt 

in Deutschiand diploraiert 
Spezialist fur 

Zahnregulierungen 
Rua 15 Novembro 57, 1. Stoclc 

São Paulo 

Môbll rtes Ziminer gesucht 
für 2 Herren, nicht weit y. Zentrum 
gelegen. Familienanschluss bevor- 
zugt. Off. unter „0e8terreicher" an 
die Exp. ds. BI. S. Paulo (2994 

OI 00 d 

Amerlkanische IStühle 
— für — 

-- Rasier- und Friseursalons -■ 
Sehr modem, elegant, hygienisch, 

Stammhaus: New York 
Filiale: S. Paulo, Rua Brigadeiro 
Tobias 49-A. — Companhia Forne- 

cedora Paulista 
Einziges Haus in Büdamerika 

100 Stühle auf Lager 
Tüchtige Agenten werden gesucht! 

£inil Schiiildt; 
Zalinarxt 

Spezialist in Gebissarbeit^n 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

30 Bauplâtze 
à 3 Contos de Reis, in Mitte von 
Sant' Anna, beste Lage, Bond in der 
Nãhe, verkauft Sinion Wucherer, am 
Friedhof von Sant' Anna wohnhaft. 
3 Jahre Zahlungsfrist. S.Paulo (2376 

4 bis 5 Contos 
auf Hypothek zu vergeben. Offer- 
ten unter „A. B." an die Exp. ds. 
BI, S. Paulo. 2886 

Jjaborant 
2852 

weicher f(rm ist, Ánalysen nach 
Ángabe za machen, per soiort 
itlr das Laboratorlnm der Comp. 
Cetrejaria Brahma, Caixa do 
Corjeio 1205, Blo gesucht. 

Theatro Casino 

Emprezr. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktion: A. begreto 
HEUTE - 27. Juli — HEUTE 2113 

er-aten. 

Abwecbsiungsre.ches Programm Erstklassige Künstler 

Jede Woche Neuheiten 

In den Pausen konzertiert eine ausgezeichnete Damenkapelle 

Monatsball — Volkspreise 3$0^0 

Theater Municipal. 

Itallenlsche Opern-Gesellschaft La Teatral 
vom Theater Costanzi, llom. 
Direktor. Wa|ler Sfoechl. 

Heate, den !i7. Juli :; Heute, den 27. Juli 
2. Vorstellung im Abonnement 

]Vl£Lnon 
Oper in 4 Akten von G. Puccini 

Nar beate Krttíte- Grosses Bepertoire. 
70 Musiker. 60 Choristinnen. 24 Tânzerinnen. 271- 

Man abonniert von heute an in der Charutaria, Mimi Praça Antonio Prada 
Preise für Abonnement (8 Vorstellungen):  Cadeiras 120|000 

Balcões foyer l.ae2.afila . 112|000 
Balcões foyer outras filas . 80$000 
Galerias l.a 2.a fila . . . 561000 

Amphitheatro . ... 40$00 

.■amarotee avant-scéne . l:200$000 
Crisas e camarotes l.a , . 800Í0C0 
Camarotes foyer . •. . . 640$C00 
Camarotes 2.a ordem . . ;J20|000 
Balcões de l.a ordem e Ia fila 2( 0|000 
Balcões de l.a ord. outras filas 160$000 

Bei Depositen dieser Art hat die Einzahlung, sowie bei Fdlligkeit dio Entgegenahme 
ron Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu erfolgen dergestalt, dass 

irgend weicher Criefwechsel mit den Einlagon nicht vorbundon ki. i 

DamDfmaschinen 

mit Ventilsteuerung 

System Lentz 

:: Lieíerung ron Maschinen fQr Industrie und Landvrirtschaft. :: 

— Kostenanschlàge und Plâne grátis — 

BROMBERG, HACKER & C.^ 

Caixa Postal 756 
10 — Rua da Quitanda — 10 

 S, PAULO  
Telephon N. 1070 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 íUneSp'^ 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



4 Am 

r 

CASA ALLEMA 

Sâ-o F^ílulIO 

InveiiturAusverkaiif 

beginnt Montag, den 29. Juli. 

- Bei beUiarint guten Qualitâten 

Auf alie regulâren Waaren geben wir wâhrend der Dauer des Ausverkaufs 

10 Prozent Rabait 

Verkauf nur gegen baar Wagoer Co. 

Ocsnndiielf, Kraft und Energie 

sind die hochsten Gttter des Lebens. 

Wenn Sie dicselben verloren haben, suchen Sie die 
selben nicht durch unbekannte Drogen oder AlkohOl 
wiederzuerlangen. Kraft für den gesamten Organis- 
mus giebt, wie ein Tonitum das beste medicinische 

Nahrmittel 

Scotfs Emnlsíon 

In KOrze werden Sie die krâftigende Wirkung em- 
pfindcn, und das beste ist, sie ist bleibend. 

YerlangeD Sie nor die eclite Scotfs Emulsion. 

AVIS. 

2745 

Stellmacher 
In der Wagenfabrik von Alberto 

Bühler & Filho, Rua 25 de Março 
76-A, Bind Steílen oífen fiir Stell- 
macher auf Râder und (Jestellen, 
auch ais Gehülfe beim Kastenbau. 
Ebenfalls für einen Teilbãnker und 
dito Zuschlâger, bei gut bezahltem 
Lohn. S. Paulo 2849 

Nachdem wir uns entschlossen hatten, neuerdings eine 

Spielwaren-Abteilung 

unserm Geschãíte anzugliedem, beehren wir uns heute, 
unsem Freanden und Kunden mitzuteilen, dass wir 
soeben cine Mustersendung von vielen tausenden ver- 
schiedenen und allermodemsten Spielsachen erhalten 
haben, welche wir nunmehr ausstellen und zu kon/- 
— kurrenzlosen Preisen zum Verkauf bringen. — 

Phonolas ■ TrichterloseSpreclivU. Masikapparate 
von 05$000 aufwârts 

Ncues Platten - Repertoire soeben angekommen. 

Besuchen Sie bitte unser neues Haus. 

Kein Ka.tif2:wa.ng 

Rua 15 de Novembro No. 55. 

-Ghapelanã Martins- 

S. Paaio, 
:-! Hua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr steta reichhaltíges La- 
ger in Hüteil 

insbesondere in 2111 

Habis-Mten, Wien. 

jnme. lüarl 
Haar- nnd PerrUckenmaolterIn. 
Eohtes und künstlerisches Haar wird 
gefãrbt, ansgekãmmt und erneuert. 
Stets grosae Auswahl in Flechten 
und Einlagen Auch werden Be- 
stellungen fürs Innere angenommen. 
Haarentfãrben, Massage u. Manicure. 
Indulieren nach Mareei. Telephone 
2994, Rua Conselheiro Chrispiniar.o 
No. 1, S. Paulo. (2486 

Neues Haus 

zu vermieten oder zu verkaufen. 
Rua Pires da Motta 112. Die Schlüs- 
sel befinden sich in derselben Sti asse 
N. 110, Nâheres Rua Bento Freitas 
N. 23, S Paulo. 2859 

Dr. SÊNIOR 
Ámerlkanlseher Zahnarzt 

Roa S. Bento 51, S. Paulo 
Sprloht deutsçti. 

2059 

Víolío^Unterricht 

erteilt 

Carlos Ascliermana 

Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Thompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

Jasenderziehnug.! 
Die deutschen Benediktinerlnnen 

in Sorocaba bringen ihr Pensionat 
für junge Mãdchen „Co!legio do S, 
Escholastica*', in gefállige Erii^ne- 
rung. Unterrichtssprache: Poítu- 
gi3si8ch. Unterrichtsgegenstãnde ; 
die gewõhnl. Elemectar-Fâcher nebst 
Deutsch,FranzÕ8Ích, Englisch, Haínd- 
arbei^ Zeichnen, Maien und Musik 
Da die Lehrerinnen Deutsche sind, 
wird perfekte Erlernung der deut- 
schen Sprache garaniiert, — Auf 
Wunsch auch Anleitung in den 
Hausbaltungsçegenstãnden. Daa 2. 
Semester beginnt mit den 1. Juli. 
Pensionspreis halbjãhrlich 35ltS, — 
Auskunft und Prospekt zu erbitten 
unter Adresse : CoUegiode S. Eseao- 
lastica — Sorocaba, Estado de Ííão 
Paulo. 

Hamkrg- 

SMamerikaiiisclie 

Danpktiiffárts 

GeseUscliá 

PufaCier-Dlenit. 
«Cap Verde» 15. September 
tCap Roca» 29. September 

Pai(agler- nnd Friohtdunpfer 
iPemambuco» 4. September 
«Tucuman» 11. September 
«São Paulo» 25. September 

Sohnelldientt swlsohen Europa, Bra- 
lUlen nnd Rio da Prata. 

Nãchste Abfahrten von Rio de Ja- 
neiro nach Europa: 

«Cap Arcona» 9. August 
«Cap Ortegal» 23. August 
«Cap Blanco» 8, September 
«Cap Vilano» 25. Peptember 
«Cap Finisterre» 30. September 
«Cap Arcona» 12. Oktober 
«Cap Ortegal» 80. Oktober 
«Cap Blanco» 9. Kotrember 
«Cap Vilano» 27. Nosembor 
«Cap Finisterre» 2, Dezember 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Ortegal» 6. August 
«Cap Blanco» 16. August 
«Cap Vilano» 7. September 
«Cap Finisterre» 13. September 
«Cap Arcona» 24. September 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein 
fichtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
rien denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) S. Paulo 

Patia|ler- nnd Fraokt-Dl«nst 
Der Postdampfer 

Kommandant: H. Schütterow 
geht am 6, August von Santos naoh 
Rio da Jaa«lrO| 2518 

Bahifli 
Líasaboni 

Lcljí6aa 
und Hambura 

Passageprels: 
1. Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungi steuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Ja leiro 40$000 
exklusive Regierung dsteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixõea 
und Hamburg 40$000 

inklusive Regierungssteuer. 

I 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest j 

Nicliste Abfahrten nacb dem La Plata. 
Sofia Hohenberg 16. August 
Atlanta 31. August 
Oceania 11. September 
Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 3. August von Santos nach 

Monlevídeo n. 
Baenos-Aires 

Passageprels 8. Klasse: 45$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Nicbsts Abfahrten nach Earopa: 
Eugenia 21, August 
Sofia Hohenberg 4. September 

Der Postdampfer 

Laura 
geht am 1. August von Santos nach 
Bio, Teneriflp, Almeria, 

Síeapel a. Triest. 
Passageprels 3. Klasse nach Tene- 
riffe 125 Frcs., Almeria 160 Frcs., 

' nach Neapel 195 Frcs., Trieste SOO 
Frcs. und ,5 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor* 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speistsãle, modeme 

I Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. i 
I • ' 

Der prachtvolle Schnelldamofer 

' „Ka,iser Franz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge^chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21. Oktober von Rio) nach Tenerlffa, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tago. 
Schneile Relsen. Drahtiose Telegraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Rombauer & Coiup 

Baa Tlsconde de Inhaúma 811 — Baa 11 de Jonho N. 1 — 
KIODE JANEIRO I SANTOS 

Glordano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOURO 1 253 

In der Zeit íoi 1% JbU Ms 1$. AugUSt 

bieten wir durchi iinsere 

Sonderverkaiiistaúe 

I für 9 I 

namen- und üínder- 

Konfektion 

eine âusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von 

Kostümen, Mântel, Paletots, Umhângen, Strassenkleidern, Gesell- 

schaftskteidern für Teater und Bali, Kinder-Paletots und Câpes 

zn hedentend ermãssígteii Preisen 

Casa Enxoval 

Von morgeii Sonntag an; 

Grosse Ansstellung 

in sãmintlictieD ScbanfensterQ 

der Bna Direita d. Rua S. Bento 
Klanssncr &fCo. — S. Paulo 

Lloyd Brazileiro 

Der Dampfer 
SIRIO 

geht am 3. August von Santos nach 
Paranaguá, Antonin^ S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 2560 
•lUPITER 

geht am 10. Aug. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

l<AOU]K^A 
geht am 3. August von Santos nach 
Cananêa Iguape, Paranaguá, S.,Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
knnfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praoa da Republica 2 (Sobrado). 

Lampor^ Jlllolt Línie 

Passagib. aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Byron 
geht am 31. Juli von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 2253 

Tríndad 
Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich m die Agenten 

F.S. Haisjsliire & Co. 
S. Paulo, Ru8 15 de Novembro 20 
Santos, Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

Nordileiitsclier Ilojil BiUDien 
Der Dampfer 2268 

Würzburg 

geht am 31. Juli von Santos nach 

RiO| Bahia* 
■adaira, Laixfiea, 

RoUardaiiii 
Antaiarpan und Braman. 

Passageprels 3. Klasse nach den 
europãischen Hafen 

30$000 
exklusive Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
^esischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskfinfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner. Búlow & Co. 
B. Pania i Rna de B. Bento N. 81 
SaaiM t Bn» Hto. Antonlo 8S. n SR 

Hamburg-Amerika Línie 

863 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig Frie- 
drich August» 16. August, «Kõnig 

Wilhelm 11.» 14. September. 
Der Doppeltchraaben-Schnelldampfer 

BlTicher 
Kommandant P. Wiehr 

gehtam 30. Juli mittagsvon Rio nach 
Bahia, 
Lissabon» 

Ylgo, Sonthampton, 
Boalogne s/m. u. Hamborg 

Reise uach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphle ohne Draht an 
Bord. 

Auskunft erteUen die General- 
AK«nteii für BrasUien: 2833 
Tbeodor Wille & €k>. 

8. PAULO i Largo do Ouvidor 3. 
SAKIOS; Bo» SmIo Antn.lo K4 - 

R. M. S. P. 

The Royal Mall Steam Packet 
Company. 

Haia Eeal Ingleza 

P. S. N. C. 

The Pacifle Steam Navigatlon 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

I 
Araguaya 13. August Oroptsa 14, Augu 

Drahtiose Telegraphle (System Marconl) an Bord, 
Der Schnelldampfer 

Amazon 
geht am 6, August von Santos nach 
RIO| Bahiai Parnambuoo, Ma- 
dairai Lissaboni Vigo, Char' 
burg und Southampton. 

Araguaya 
geht am 31. Juli von Santos nach 
Montcwidao und Buenoa Airaa. 

Der Schnelldampfer 

Ortega 
geht am 30. Juli von Santos na 
Aio, Bahiai Parn mbuoo, se 

lath 
leli 

ik. 
Vioanta, Laa Palrnsa, Lfai 
boni Leixoaai Vtgo, Corunni^Li 
La Palloa u. LIvarpool. ' 
Der Schnelldampfer 

Oronsa 
geht am 1. August von Santos nach 
Montavidao, Buanoa Airaa, Val- 
paraiao u. CallaO. 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi- 
schen, portugiesischen and spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 2513 ' 

Rua 8. Bento N. 50 — S. FATTLO 

Haáorg Imerika- lÍDÍe. 

363 Dampfer mit 929.45?jTons 

Nãchste Abfahrten: «Habsburgi am 15. Oktober, «Hohenstaufen» 
29. Oktober. 

Der Por dampfer 

H. bsburg 
Kommandant L. Bussmann 

geht am 4. August von Santos nach 
BiO| Bahia, 1732 

Madaira, 
Liaaabon, Laixõea 

Boulogna und Hamburg. 

am 

Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C. Lück 

gehtam 18. August von Santos nach 
Rio, Balila, 2799 

Madeira, Lissabon, 
Ltixões, Boulogne 

und Hamburg. 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon- 
fort versehen. Telegraphle ohne Draht zur Verfügung der Passagiere, 

Fahrprciaa: I. Klasse nach..Hamburg M. 600. — I. Klasse nsch 
Portugal M,600. III.Klasse nach Europa inkl. Regierungssteuer 

Auskunft erteilen die Agenten 

Theodor Wille & €o., 

S, PAULO ; Largo do Ouvidor 2. — SANTOS Rua Santo Antonlo 54, 
Rio: Avenida Central 97 I 
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Deiatseíie Zeltung 

Oie ..unter ihrei Stsnde" iieiraten 
Morganatischo Eh.en. 

Drzherzog- Ferdinand Kai-1 Ludwig von Oester- 
reiíjh inuíi das Vergelien, sein Herz „unter scinem 
Btande'" an das bür*gerliclie Fràulein Czuber ver- 
schenkt zu haben, hãrter büiJen ais die Genossen 
st'iiies fürstliclien lianges, denen Gleiches wider- 
fulir. Niclit nur im Miirchen „knegen sicli'" nain- 
Jicli zuin Schluíi docli nocli <ler Prinz und das ein- 
facho Bürgermãdchen. Auch in AVirkliclikeit kojnmt 
die 3 iiimier wieder vor. Aber ihren Titel und ihre 
Voirechte liaben* die meisten Prinzen dabei nicht 
ver[oren. Es gibt für sie das scliõne Ausliilfsinit- 
tel der sogenannten morganatischen Ehe, bei der 
woier der Xame nocli der Stand des Mannes im 
Aujenblicke des standesamtlichen Spruches auf die 
Fra.u übergeht, sondem deren Situation einer bo- 
sonderen Regelung bedarf, die manclimal schon vor 
der Trauung durcli den eingeweihten Clief des Hau- 
ses bestimmt ist, manchmal aber auch nur durch die 
Gefâlirgkeit irgend eines anderen, weniger streng 
denkenden Souverans emiõglicht wird. Zwei 
deujtsche Bundesfürsten leben, die morganatische 
Eiiçn eingingen, „unter ihrem Stande" heirateten. 
Der erste ist Herzog Georg II. von Sachsen-Mei- 
ningen, der am 18. Mãrz 1873 die anmutige Sciiau- 
spielerin EUen Franz ais dritte Gemalilin heimführte 
und sie zur „Freifrau von Heldburg'" und ersten 
Daone seines Hofes machte. Der andere ist Fürst 
Heinrich XIV. ReuB jüngerer Linie, der. am 14. 
Februar 1890, vier Jahre nach dem Tode seiner 
ersten Gemalilin, der Herzogin Agnes von AVürttem- 
berg, ebenfalls eine Bülinenkünstlerin, Frâulein 
Frederike Graetz zur Gattin nalmi. Sie erhielt vom 
KOnig Albert von Saclxsen den Namen einer „Frau 
von Saalburg", starb aber schon 1907 und hinter- 
lielJ dem Fürsten einen bereifs am 4. November 1875 
gebjrenen Sohn, Heinrich von Saalbiu-g, der in 
Har iburg seinen "Wohnsitz hat. Dann aber lebt in 
"Wit sbaden, 65 Jalire alt, die „Freifrau von Hoch- 
Btik 
dalc 
Hof, 
der 
Bay 

heir 

ten". AVer ist dies ? Einst hieB sie Frâulein Mai^-- '■O I 
na Appel und war Tiinzerin am Darmstildter, 
heater, bis GroBherzog Ludwig III. von Hessen, 
seine Gemahlin, die Prinzessin Mathilde von 

ern, eine Schwester des líegenten Luit{X)ld, 1862 
durch den Tod verloren hatte, sie am 20. Juni 1868 

atete. Ais das geschah, wai' der GroíJJierzog, 

schon 62 Jalu-e alt, und seines jungen Eheglüokes 
erfreute er sich nicht lango, denn er sUxrb Ix^reits am 
13. Juni 1877. Im hessischen Füi'stenhause sind 
morganatische Ehen überhaupt nichts Seltenes. Zwei 
Oheime des jetzt regierenden GroCherzogs Ei'nst 
Ludwig haben morganatische Frauen hinterlassen, 
der 1900 verstorbene Vrinz Heinrich von Hessen die 
„Freifrau von Dornberg", die ais Emilie Hrzic, eine 
gefeierte Sangerin der DamistaJtcr Hofoper war 
und sich inzwischen mit einem bayerischen Kam- 
merherrn, dem Freiherrn Maximilian von Bassus 

j wiedervemiálilt hat; ihr und des Prinzen einz^ger 
Sohn, Freiheir Elhnar von Dornberg, wird im l'a 
geninstitut zu ilünchen, ais ,,koniglich bayerischer 
Edelknabe'" ei'zogen. Und Prinz AVilhelm von Hessen, 
des Prinzen Heinrich ebenfalls im Jahre 1900 ver- 
stort^ner jüngerer Bruder, hatte das Friiulein Jo- 
sephine Bender zur Gemahlin, die ais ,,Frau von 
Lichtenberg'" in Darmsladt wohnt, und deren ein- 
ziger Sohn, Gottfried von Lichtenberg, ais Ober- 
leutnant nn Regiment 117 in Mainz steht. Hier wâre 
schliefilich nocli die jetzige Frau Alexandra von 
Bacheracht, Gemahlin des russischen Gesandten in 
Bern, zu erwahnen, eine gebor^ne Grafin von 
Hutten-Czapska, die in ei-ster Ehe mit dem russi- 
schen Diplomaten von Kolemine verheiratet war 
und sich von ihm scheiden lieíi, um ais „Grãfin von 
Romrod' nur sehr kurze Flitterwochen an der Seite 
des GroBherzogs Ludwig IV. von Hessen zu ge- 
nieCen. 

Und da wir einmal bei den „morganatcishen AVit- 
wen'" sind, so sei bemerkt, da6 deren Liste sich noch' 
reichlich verlàngern lãüt. Da ist die in Paris lebende' 
„Fürstin Jurjewskaja" geborene Prinzessin Katha- j 
fina Dolgurouky, die Kaiser Alexander II. von KuB- 
land sich nach dem Hinscheiden seiner ersten Ge-! 
imahlin, der Prinzessin Maiie von Hessen, deren 
Hofdame sie gewesen war, morganatisch antrauen' 
lieB. Da ist ferner in AViesbaden die „Grãfin von í 
Merenberg", eine Tochter des Diehtei-s I\ischkin, I 
dio der Prinz Nikolaus von Nassau 1868 heiratete, | 
Und deren âlteste (einen Mdnat vor der elterlichen' 
Heirat geborene) Tochter, Grãfin Sophie Meren- 
berg ais „Grãfin von Torby'" die morganatische Ge- 
piahlin des GroBfüisten Michailowitsch ist. Auf 
SchloB Broghan in Ungarn residiert die AVitwe des 
1,895 verstorbenen, dichterisch hochbegabten Her- 
zogs Eliniar von Oldenburg, eine geborene Freiin 
Natalie A'^ogel von I^iiesenhofe. Sie hat eigentlich 

gar keinen Namen mehr. Aían nennt sie in íIuht 
tímgi'bung Herzogin und Hoheit, ohne daíi sie da- 
rauf Anspruch hatte, xmd einen anleren Titel hat 
sie nicht erhalten. Ihr Solin Alexander heiBt „Graf 
von AV.elsburg'"; man erinnert :sich, daB er vergeb- 
li('h seine ebenbüi'tige Zugehorgikeit zum oldenbur- 
gischen Herrscherhause geiichtlich durchzusetzen 
versuchte. In Peteríburg leben die „Grafin von Car- 
low" geborene Natalie \'anljai'ski, AVitwe des 1909 
verstorbenen Herzogs Georg Alexander von JMeck- 
lenburg-Strelitz, und die „Grafin von Zarnekau" ge- 
borene Agrippina Djaparize, Witwe seit. 1906 des 
:Herzogs Konstantin von Oldenburg; man weiB, daB 
sowohl von der oldenbui-gischen ais auch von der 
mecklenburgischen Dynastie je ein Zweig volLkom- 
men russifiziert ist. Endlich sei noch der „Grafin 
von Grebenstein" gedacht, geborenon Freiin Kon- 
stanze von Falkener, die selbst aus morganatiáchem 
Bunde stammt, die Tochter eines Prinzen Fi-anz von 
Hessen-Philippsthal und eines iYáuleins Marie Lind- 
ner ist und den Prinzen Erich zu AA^aldeck und 
Pynnont heiratete; ilir Sohn A^olquinius Graf von 
Grebenstein ist gleichfalls mit seiner Prátention, ais 
Prinz anerkannt zu werden, nicht durchgedrungen. 

Xun zurück von den morganatischen AA''itwen zu 
morganatischen Fi-auen. Da finden wir die j,IYau 
von Bartolf", einst, ais sie noch Antonie Rartli hiefi, 
eine niedliche Statistin des Münchener Hofballetts, 
jetzt die morganatische Frau des" Herzogs 'Ludwig 
in 'Rayern, des SOjahiigen ãltesten Bruders des "Kai- 
serin Elisabeth von 'Oesten-eich; vierzig Lebens- 
jalire trennt dieses morganatische Paar. Bayerns Ke- 
gent war es auch,. der die geschiedene íYau Olga 
von Pistohlkors, geborene Karnowitsch zur ,,Gra- 
fin von Hohenfelsen" machte, nachdem sie zu Li- 
vorno dem GroBlursten Paul von HuBland angetraut 
worden war. „Grafin von AA'isborg" ist, durch luxem- 
biu-gische A^erleihung das ehemalige Hoffrãulein 
Ebba Alunck af Fulkila, das 1888 die morganatische 
Gattin des Prinzen Oskar von Schweden — er nennt 
sich sich seitdem „l^inz Bernadotte" — wurde. 
Katharina Jensen, des feinsinnigen Poeten AA^ilhelm 
Jensen TòcUterlein, ist eine „Freifrau von Saalfeld'- 
geworden ais morganatische Gemahlin des Prinzen 
Ernst von Sachsen-Meiningen, der mit ihr in Mün- 
chen den schonen Künsten sein Dasein gewidmet 
hat. Im Hauso Lippe gibt es drei morganatischo 
Ehen. Prinz Bernhard zur Lippe, Bruder des Fürsten 
Leopold IV., ist der morganatische Gemahl der 

"CT 
„Círafin von Biesterfeld'", geborenen v. Cramrn, ge- 
schiedenen Grafin von üeynhausen, Graf Erich zur 
Lippe aus einer der sogenannten erbherrlichen L|i- 
nien, ist der moi-ganatische Gemahl dei- ,,Freifrau 
von Saalberg'" geb. Marie Schroder, und Prinz Otto 
zu Schaumbui-g-Lippe, ein üheim des regierenden 
Fürsten, der morganatische Gemahl der Grafin von 
Hagenburg" geb. Anna v. Koppen. Das Haus AVal- 
deck besitzt wie das Haus Lippe eine grafliehe Xe- 
benlinie, deren Mitglieder alie A'^or- und X"aeliteile 
der Ebenbürtigkeit genieBen. Aus dieser Linie hat 
Graf Hemiann zu AA^aldeck und Pyrmont, Ritterguts- 
besitzer aus Kriegstedt, das Friiulein Klara v. Jackel 
morganatisch geheiratet. Sie ist durch AValdeck- 
sche A'^erleihung eine „Grãfin von AV^aledck", aber, 
man beachte den Untersdíiied, keine Grafin zu AVal- 
tíeck und Pynnont und auch keine ^jErlaucht'". Und 
der Bruder des Grafen Hermann, Graf Alexander zu 
■AValdeck und Pyrmont, wohnhaft zu AA"ilmersdorf 
Í>ei Berlin, hat eine morganatische Gemahlin, die ais 
Mâdchen Friiulein Alwine Luise Dransfeld hieü und 
íjetzt, dank der Güte des regierenden Fürsten zu 
AValdeck und Pyrmont, eine „Frau v. Gellen" ist. 

Die „Herzogin von Hohenberg", die morganatische 
.Gemahlin des õsterreichisch-ungaiischen Thronfol- 
gers, haben wir in diesem A'ei"zeichnisse absichtn 
lich nicht aufgefülirt, da ja alie Anzeichen dafür 
sprechen ,daB der morganatische Chai^akter iluer 
Ehe nicht ewig wâliren wird. Unendlich groB ist 
im übrigen die Zahl der Familien des hõheren und 
niederen Adels, die morganatischen A^erbindungen 
ihren Ursprung veixlanken, wie die Herzõge von 
Urach und von Teck, die Fürstin zu Lõ- 
wenstein, Bronn zu AVeükersheim, von Hanau, 
die Grafen von Hohenau, Ingenheim, Meran, Eei- 
chenbach-Lessonitz, Reina, Rhoden, Eotlienbiu-g, 
AVestarp, die Freiherrn von Freydorff —, um nur 
einige aus Üer Menge herauszugreifen. 

Vermisçlite ITachricbten. 

Ein vorbildlicher Stadthauptmann. Die 
Stadt Odessa hat schon ofters um Schutz vor ihren 
eigenen Stadthauptjeuten bitten müssen, eine 
Tatsache, die dere"n Qualitát in eigenartigem Lichte 
erscheinen laBt. Am tollsten hat es sicher jener 

Admirai Selenoi getrieben, über den nocli immer 
Anekdoten im Umlaufe sind, die sich anhôren wie 
Begebnisse aus einem entlegenen Barbarenstaate. 
Selenoi, an den kürziich eine russische Zeitschrift 
erinnerte, dm-fte sich alies, was er mochte, heraus- 
nehmen .Es kam aber doch vor, daB er manchmal in 
die Patsche geriet und sich entscliuldi;ren muBte, 

I Ais einst die Kònigin der Ilellenen Odessa passierte, 
' befahl sie Admirai Selenoi in ihro Theaterloge. Se- 
lenoi erblickte an der Tür der Loge den griecliisclien 

iKonsul AA'uzina, der groBe Uniforai angelegt hatte. 
! Selenoi fragte, was AVuzina an der Tür zu schaffen 
habe. „Ich stehe bei meiner Konigin AA"ache." — 
„Hinaus!" brüllte Selenoi; ,,in Odes.sa bin ich, sonst 
niemand, Schildwache Ihrer Majestíit. Hinaus" . . . 
Da AA'unina einen offentlichen Skandal vermeiden 
wollte, entfernte er sich; er erstattete jedoch der 
Kònigin spâter Bericht. An nachsten Tage wurdo 

I Selenoi zum Generalgouverneur Roop befohlen, der 
ihm erõffnete, die Kònigin habe ihm sagen lassen, 
daB sie Odessa nicht früher verlassen werde, ials 

! bis Selenoi sich beim Konsul entschuldigt habe. Da 
I war nun nichts zu tun; Selenoi hüllte sich in Pa- 
radeunifonn und ging zum Konsul. Er blieb auf der 
Schwelle des Zimmers stehen, richtete sich kerzen- 
gerade auf und rapportierte: „Auf Befehl Ihrer Ala- 
jestât, der Kònigin der Hellenen. habe ich die Ehre, 
mich zu entschuldigen.'" Sprach's, machte kehit und 
verschwand. — AA'álii'end der Herrschaft Selenois 
niuBte jede Anspielung auf ,,grün" vermieden wer- 
den. El' gestattete nicht einmal den Druck grüner 
Affichen. AA^enn er das AA"ort „giün'' in einer Zeitung 
Ias, geriet er in AVut, die er an dem unglücklichen 
Redakteur in einer Flut gemeiner Schimpfwõrter aus- 
lieB. Um so kühner wai- der Streich des Komikers 
Durow, der èlnst ein grüngestrichenes Schwein in 
der Arena erscheinen lieíi und erklârte, alie anderen 
Schweine beugten sich vor diesem, weil es ,,grün" 
sei. Selenoi lieB den Clown vor sich zitieren und 
brüllte ihn wutbebend an. Aber Dui-ow stellte sich 
harthõrig; er bat submissest docli etwas lauter zu 
roden. Die Folge dieser eigenartigen Unterredung 
war natrülich die sofortige Ausweisung Durows und 
langere Heiserkeit Selenois. — Selenoi wirt- 
schaftete beinahe zehn Jalu'e in Odessa und nie- 
mand krümmte ihm auch nur ein Hárchen. Er erhielt 
seinen Abschied in allen Ehren und wurde AVai- 
senrat. 

Hotel Carioba Victor Usiaender & Ql 

1119 des Hotels üarioba liKe lopst 

Erapfiehlt sich dem reisenden Publíkum; auch ein für Erholungsbcdürftige und 
Sommerírischler angenehmer Aufenthalt, 

Herrlich an Wald und Wasser gelegen. Helle, luftige Zimmer, modem einge- 
gerichtet. ;; Bad im Hause. :: Auímerksame Bedienung zugesicherL 

2780 
Siis:o nõbiiis 

Rua Primeiro de Março 114 

18 Rua José Bonifácio 18 - São Paulo 

Encerados !nglem 

Ingenienre nnd Importenre aller Arten Maschinen ffir; 

Butter u, Kãsewirtschaít, der berühmten J Elektrizitât, Material von Brown, Bovery 

N.B. — Babnstation Villa Americana, Lloha Paulista 

„Svea" Separatoren ^ Sãgemühien, von 

W. B. Haigh, Gruban & Co. England. 

Zucker-Gewinnung, von Georg Fletcher j 

& Co., England ^ Spinnereien u. Webe- 

reien, von denen wir bereits eine grosse j 

Anzahl der bedeutendsten Fabriken ein- j 

gerichtet haben 

&Co.,Schweiz ^ Lokomotiven, von J. A. 
Ma'fei, Deutschland ^ Material für Eisen- 
bahnen, Schienen, Lastwagen etc. von der 
Bahnindustrie, Deutschland íje Einrich- 
tungen für Sauggas-Anlagen, Dampfma- 
schinen u. Dampfkessel, von der rühm- 
lichst bekannten Firma Ruston Proctor 

& Co., England, 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sú na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 — São Paalo 

B 

ParqueAntarctica 

Familien-Trefípunkt — Reunions 

flve o clock fea 

Matinées — Lawn - tennis 

Box- und Foot-Bali:: Rollschuhbahn 

Grosses Lager in Mascliinen, Elektrischen Motoren, Treibriemen, 
Welien, Scheibcn etc. 

Basse-Vieh; Direkte Vertretung der bedeutendsten Züchter von 
England, Scinveiz, Holland nnd Nord-Amerika. 

Jeclen 

Sonntag-Nachmittag: 

Grosses Konzert 

Bosque da Saúde 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art. 

Angenehmer Aufenthalt In schatti8:en Anlaçen 
♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Ausgezeichnete Wege für Automobile und Wagen. 

Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Parque Ypiranga 

Eiii Besuch in VerbinduDg^ mit 

Besichtígung des Museums 

sehr zu- enipfebien. 

Von der Torrasse herrliclier 

Blick auf São Paulo «sw. 

Bondhaltestelle direkt am Park-Restaurant. 

Di. Effippeza de flgaas Gazosas 

Sociedade Anonyma 
Rio de Janeiro — Kaa lliarhnelo 92 

Telephon 2361 — Caixa 244 — Telegr.-Adresse: Bi.a Rio 
unterhSlt ein stãndiges Lager der verschiedenen ins Bi uf ach 
sowie in die Fabrikation von Getrãnken aller Art schla- 

genden Artikeln, wie: 1697 
II pfrn — Malz — Korke — Essenzen — Flschlelm — Karamei 
— Droguen — Cifrouonsaorc — lYelnstelnsSare — aasffihrliche 

KohlensÜDre in Tuben 
ferner 

Sfaschfnrn znm Fiillrn, Korkeu, FIasiheii8pü'en — 21 
Ililhne, ZapfcD, Fâ«ser, BUtsteu, Sehwefelsaure usir. 

Engenho „ S T AM ATO"! 
mit fünf Zylínder ohne Zahnrâder zum Mahlen von Zuckerrohr, Mit 
Schutzvorrichtung zur Verhütung von Unglücksfallen. Sie ist von allen 
bis heute bekannten Systemen daa einrachate und ttkonomlschste, 

— Patentiert und Prãmiert mit veríchiedenen goldenen Medaillen. — 
Mehr ais láOO Fazendeiros besitzen und bezeugen die eminenten Vor- 
züge dieser wichtigeu Maschine. Die Zabl ihrer Freunde wâchst immer. 
Gieí^screi n. iiiec*haiii!^chf^ Wcrkiiítatte 
Rua do Gazometro 1. :: Telef. 696 :: Caixa 429 :: Telegr.-Adr. „Stamato" 
Erfinder und Fabrikant: Rapliael Slainato. Bureau: Rua do Gazo- 
metro No. 1 :: São Paulo — Filiale: Rua daCarioca. 59 :: Rio do Janeiro. 

Rio Grande do Sul §õõ^õõõooooooosoooooog 

o Pensão Allemâ i 

I^r^od vilito 
aus 

Rio de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle i 

Largo da Oarlooa 11 - Telephon 1758 (privat 548)- 
« Im Zentrum der Stadt gelegen, nãchst den Tramway-Sto 
o tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabel' São 
S Oiiristovâo, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy und 
_ S. Domingos. 

KOhl* Iaftio0 RSumIiohkeiteiii uetpSnke eps<klas*i- 
u Markeiii kalte und warme 8pei*eif| voPzOgliche 

Wiener KOchef aufmerkaame Bedienung. 
Biliiae Preiae 

Informationen nnd Auskünfte grátis. Genaue Landeskennt- 
nisse. — Sprachen : Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- 
2358 zõsisch, spanisch, kroatisch. 

Der Besitzer; Wilhelm Althaller. 

pr O» 

gs o 

c/y 

 40^  

Weine — verschiedene Mar' en 
ucd Typen j 

Honig — aus der bekannten 
Imkerei von Emilio Sohenk 

Konserven — Wiener Würst- 
chen, Leberwurst, GuIasch.Schin- 
kea u. 8, w. aus det Fabrik von 
Carlos H. Odench in S. Seba- j 
stiSo do Cahy | 

Bier — Fruchtkoiiserven 
u. 8. w, 2306 

Billige Preise. i 
Man verlange meine Preisliste 

-A.Rist 

O 22 • Rna José Bonifácio - 22, S. Paulo 
O rUlalen: Rna José Bonifácio Nr. 35'A, 35-B nnd 37 

SchSn mobllerte Zimmer fUr Familien and Aelsende. 
Volle Pension pro lag 5Ç— 7 

„ „Mt. 1008-180$ 
Für Familien entsprechenden 

Kabatt. 
30 Vales für je eine Mahlzeit Rs. 37$000. 

Fiohtler & Degrave 

O 
Q Pension pro Monat . 70SOOO 

Q Einzelne Mahlzeiten . 1$500 

Q mit halber Flasche Wein 2$000 

O 
o 1626 

O 
o 
a 
n 
o 
o 
a 
a 
a 

CQ 

Chapelaria Âllemã 
— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO — Rua Direita N. 10-B — S. PAULO. 

Erstklassiges Herren- nnd Damen-HfltéescMft 
empfehlen alie in- und auslãndischen Waren. — Herren-, Damen- und 
Kinderhüte za mãssigsten Preisen, - Soeben eingetroffen die neueste Mode 

in Herrenliüten Marlce «Mayser" 
federleicht, beste Qualitát. — Anfertigung nach Mass von seidenen 
Zylinderhüten, der neuesten Mode entsprechend — Formen und Um- 

arbeiten von Herren- und Damenhüten jeder Art' 1273 
Waschen u. Formen von Panamá- u. Strohhttten nach neuem System. 

Rua 7 do Setembro 77 

Rio de Janeiro 

Berliner Bãckerei 
— von — 2719 

Angast Tribst & KlüYer 
Rua Couto Mafi:alhães 32 

Nilo Punlo 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publíkum ' 

Qooaaamiaamiãticoananoanaa 

Klinikfür Augen-, Nasen- a 

und Ohren - Krankheiten | 
von 

Dr, Neves da Rocha 

2643 

Bewãhrtes Haarwasser 

beseitigt die Sohuppen and vei 
hindert das Aosfallen der Haai 

Hergestellt in der 25.' 
Pharmacia da Luz 

Rna Duque de Caxias 17 S. Paulo 

10»4 . 

i Empreza de Águas Qazosas 
I Sooledada Anonyma 

I Rua Riaohuelo 92 RIO DE JANEIRO nun Riaohuelo 92 

I Telephon No 2361 Caixa 244 lelegr.-Adress a i BiU, Blo 

I i^ngtT In y«r««roy, Rua Visc. üruguay, in Pledaile, Rua Amazonas 23 

liefert prompt frei Inf Ilanf 

3Íll9blC0 Pfeise von 2$500 pi»o Dutzeod 4^klasiv plasehen 

Üoda-ljinioiiafle 1$SOO Oing^cr-Ale 4$500 

Agua-Hinoral 5$000 Tonlc-Water 4$500 

pro Dutzend exkinsive FlOscben S158 

tSyphons zu 300 Keis exkl. Flaschen 

Refrlg^eraiiteiSy F'rnclitsafte« liikõref Clsslg 

B1=^ O O HIOIL 

Spezifisches Heilmittel gegen akute und chronische Bronchitis, Asthma, < Grippe oder Influenza, 
sowie gegen alie Erkrankungen der Atmungsorgane, 

Rroitflifol ist ein hõchst •wírkBames Medikament, dessen antiphlogistische, entzündungsheilende 
Eigenschaften seine Anwendung auf des Beste empfehlen, ganz besonders bei Brust- und Hals- 
schmerzen, bei Grippe, Jnfluenza, Keuchhusten, Asthma u. Lungenentzündang, Es lindert ebenso 
den Husten der Schwindsüchtigen, wie es üuerhaupt jede Erkâltung der Atmungsorgane, Heifer- 
keit u. Husten beseitigt. -Uronchiol lindert Husten in wenigen Stunden, es befõrdert d e Trans- 

piration und schafft gesunden und ruhigen Schlaf, wenn man es abends einnimmt 
Itronciilol ist eine sehr glückliche Vercinigung verschiedener balsamischer, lindernder, die 
Atmungsorgane günstig beeinfinssender Heilmittel, wie Terpin, Tolubalsam, Bromoform u. anderer 
pflanzlicher Stoffe, deren günstige Wirkungen wissenschaftlich nachgewiesen und welche einzeln 
von den namenhaftesten Aerzten aller Lânder, bei den oben angeführten Krankheiten mit Voniebe 
u. bestem Et folge angewendet werden. Uronchiol, bei dessen Herstellung die peinlichste Sorg- 
falt beobachtet wird, ist von ãusserst angenehmen Geschmack, eine Eigenschaft, welche_ sc^n 
für sich allein geeignet ist, ihm weiteste Verbreitung zu sichern. Selbst solche, welche beim Ge- 
nuss von Medizinen unbesiegbarea Widerwillen empfinden, nehmen Bronchiul mit Freuden, 

so bald sie es einmal kennen gelernt haben. (2810) 
(3-elo r a.-u. c 1:1. s a< 2:1 "w e i s "O. n gf. 

Uronchiol, ein wahrer Brustbonbon, kann unvermischt, oder In etwas Wasser, oder auch in 
Orangen-, Malven- oder Veilchenbláttertee genommen werden._ Erwachsene sollen 5—7 Essloffel 
voll wãlirend des Tages, also ungefãhr alie drei Stunden, wãhrend der Nacht jedoch alie zwei 
Stunden e nen Lõffel voll nehmen. Kinder über zwei Jahre sollen nicht niehr, ais alie zwei 
Stunden einen Teelõffel voU nehmen. Allmãhlich jedoch kann man die Dosis bis auf 5—7 Loffel 
voll steigern Kinder unter zwei Jahren kõnnen 2—3 Teelõftel voll in Orangenblàtter- oder Malven- 
Tee einnehmen. Die angegebenen Dosen kõnnen je nach Umstânden vermehrt, resp. die Zwi^hen- 
zeit verkürzt werden. Für gewõhnlich nimmt man Bronchioi morgeirs nuchtern, nnd des abends 
kurz vor dem Zubettegehen ein. Man kann es aber auch zu jeder Tages- u. Nachtze.t einnehmen, 
da es die Verdauung durchaus nicht stôrt u. die intestinalen Organe nicht angreift, wie es viel- 
íach bei anderen Brustmitteln der Fali ist, welche ansehnliche Mengen Opium oder das diesem 

verwandte Morphium enthalten._ t, 
Nachdem das Bronchlol von seinem Erfinder, dem anerkannt tüchtigen, deutsch-brasihanischem 
Arzte, Herrn Dr. G. Wilken, welcher sich seit langer Zeit çie Erkenntnis und Heilung der 
Brust- u, Lungenleiden zur speziellen Aufgabe gemacht hat, gewissenhaft u. gründhch in jahre- 
langer Praxis erprobt u. seine lindernde u, heilende Wirkung vollauf erwiesen war, wurde es 
unter anderm auch in Deutschland, in dem Berliner Charité-Krankenhause anerkaimt u. verwen- 
det, in domselben Institut, in welchem seinerzeit sein Erfinder unter Beihilfe des Dr. Lehmann, 
damals érsten Assistenten von Prof, Dr. von Leyden, die Wirksumkeit der nun in Bronchiol 
vereinigten Heilmittel u. die davon an Kranke zu verabfolgenden Mengen feststellte, woraus er- 

hellt, dass dasselbe ein Prãparat ist, welches mit bestem Gewissen empfohlen weruen kann, 
Bronchlol wird bereits heute von hiesigen medizinischen Notabilitãten benutzt und bei Behana- 

lung joben angeführter Erkrankungen mit bestem Erfolge verwendet. 

Spezialist mit langer Praxis in seiner Spezialitãt_ im Inlande 
und in den Krankenhãusern von Berlin, Wien, Paris und Lon- 
don, Arzt der Krankenhâuser der Sociedade Portugueza de Be- 
neficencia und der Veneravel Ordem Terceira do Carmo, Mitgl ed 
der Akademie für Medizin und der Ophthalmologischen Gesell- 
schaft vou Paris, _ 2643 

Die Klinik ist mit vollstândiger und moderner elektrischer 
Ausrüstung versehen, mit Apparaten für Lichtbãder, statische 
Bâder, X-Strahlen, hydro-elekrtische Bãder, Vibrationsmassage, 
koniinuierliche und Induktionsstrõme, Hochfrequenz, alies phy- 
sische Hilfsmittel, deren Anwendung ausgezeichnete Resultate » 
ergiebt, sowohl bei Augen-, Ohren- und Nasenkrankheiten, ais g 

m auch bei chronischen Allgemeinerkrankungen, wie Neurasthenle, 
M Bhenmaflsmati, Asthma, Feltleibi);l<elt und bei sehr vielen |h 
H Hautkrankheiten, wie Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. ® 
â Steht za Erankenbesaoben im Hause zar VerfUgang: ^ 
S CnPoohotnaHa 1- Klasse von 1 bis 4 Uhr nachmittags ^ s OUI oUliSlUllUo 2. „ 11 bis 12 Uhr vormittags. K 
S Telephon 2899 , g 

§ Avenida Rio Branco, 90 - RiO Í% JãllBirO | 

Die Herren- u. Damenschneiderei 

F. Novák & Irmão 

Rua Sta. Ephigenia 24 Telephon N. 3017 
erlaubt sich, hierdurch seiner hochgeschâtzten 
Kundschaft die ergeb. Mitteilung zu machen, dass 

engiisehe Neolieiten v. Herren-Anzúgen a. lleberziehern 
bereits angekommen sind (direkt importiert) 

2108 Hochachtungsvoll 
F. IVovílk & Irmílo, 

Butter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milcli 

Besser n. billiger ais jede andere Marke 

MANTC/G/j 

MJIQCA «tCtSTíUOft 
j ^ t pio f *\* 

Tínoco IfEsicliaflo ét Co* 

Rua do Hospício 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu haben in allen besseren einschlãgigen Geschaften 

B 

I 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 íUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



LFoiir«cl:i© 'XíG\t\xT%.s^ 

Ayíís 

Vom 20. Juli an verkaufen wir unser 
(28 H 

Spezial-Bíer 

Bock Tip-Top 

in einzelnen Flaschen, Kisten und Fâssern. 

D3r Wir ersuchen urisere Kunden des Innern, ihre Be- 
slellungen sobald ais mõglich zu machen, dii ein nur be- 
schrãnktes Quantum dieses Bieres gebraut wird. 

Companhia Anlarctícã Paulista 

Fein-Handwerkszeug 

[ür Fabrilen, VeikstStten ed Künstler. 

Eisenwaren fur Bauten. 

9Í\ngeriebene Farben. 

Maschinen 
und deren Bestandteile für die 
gesanite Kleinlndustrie init 3Io- 
; tor-, Hand- oder Fussbetrieb ; 
Boatos Matorial. Billigste PreiNC. 

Verlangen Sie Katalog. 2670 

Moreira & Comp. 

Itaa dn Boa-Vista 64, S. Paulo. 

Banco da Frovincia do Hio Grande do Sul 

Cegpündet 1858 
Capital f^s. 10.000:000^000 StanimhauM: Porto Alegre :: f^eservefonds l^s. 6.116:667$300 

pilialen and Rgentaven an allen bedeotenden Piâtzen des Staates l^ío Gfande dO Sul. 

Rio de Ja-neifo — Rua da Alfandega 21 

Deposites populares 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50S000 bis zu 5:000$000 bei 472 7o Jahres- 

zinsep, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31. Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Ende Juni und Dezember gutgeschrieben, W õchentliehe Rückzahlungen 

von míndestens Rs. 20$000 bis zu 1:000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung 

AntomoUI-Unfall - Versicheron^ 

Dfe ««Companhia Nacional de Seguros** ubernimmt Jlaft- 

pfiichten bei Uníâllfn durch Automobil, Schaufenster und Schau- 

r~~ — kgsten, Fuhrwerke etc. etc. — 1———t 

ggURO DE AUTOMov^^ 

taage-AostaIt 

von Otto Koch Junion 
approbiert an der kgL üniversitãt zu 

BerUÃ. 
Behandluns: nach streng wissen- 
Bchaftlichen Vorschriften voa íol- 

I genden Lciden : 
jyligrãne,Neuralpe,Krãmpfe, Rücken* 

I marksleiden, Veitstanz, Asthma,Kehl" 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Group 

1 Husten, Emphyseni, Frauenleiden' 
I Krankheiten der Verdauungsorgane. 
Magenerwfciterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiilen, 

' Englische Krankheit, Gelenk-u.Mus- 
kíl-Rheumatismus, Hüftgelenk-Ent- 
7 ndung, MuskellalimungjScbwund. 

Die Anstalt ist mit den inodepn« 
ten Apparaten ausgesta.tet für 

vVasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nacb 
Kiieipp, Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, EicJvenlohe, Kohlensãure-, 
Schweíel-Bãder etc.) 

Für die Behandlung von Da-iien 
stúbt eine Masseurin zar Yet-- 

íügung. 
Rua Baniamin Coaatant 2i> 

8ão Paulo. 2632 

Centrale; S. PAULO — Largo de Thesouro No. 5 

Filialc: RIO DE JANEIRO — Rua da Altand^a No. 24 (vorl&ufíg) 

Agentur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 

0^ Verlangen Sie F^rospekte iso 

Jeden Tag frisch gerãucherte Seeíisehe zu haben bei 

Oito ^eiMÍtac 
Rua Aurora No. 33 - São Paulo 
IBar* rransval 

Travessa Commercio No. 2 — São Paulo 

Rua Couto de Mágelhães — São Paulo 2834 

Materialien für Bauten. 

Zement — JOSSON, steht in Verwendung'in den"inilitãrischen 
Festungswerken der Republik FArgentinien, wurde bei 
Versuchen der «Bane d'Epreuve9 de l'Etat» bevorzugt. 
im Eisenbahnministerium, Sektion für Post- und Tele- 
graphenwesen Belgiens. Resistenz 60 Kg. 

SOüD, Resistenz 50 Kg. 
SELECT, Rosistenz 45 Kg. 

Elaan-Walz-Barpcn für ZEMENT ARMATUR. 
Gab£lk von StahL — Resistenz 41 Kg. pro m/m q. 
AabaBt>Daohxiaoolii| Marke <Eternit> ; hãlt ewig. 
Ziageini Schottiscbe, Licbt durcblassend, 
Glaa-Fllesan, braun. 
Moaaik, zu Dekorationszwecken usw. 
Wantl' und tttuckfaptaan. 
Xraona Laokfarba für Kunstgegenstãnde. 
Dapioya<M«tall für Wãnde und Stuck. 
Soheiban für Fenster in allen Grõssen. 
Gria-Rohra allerbcster Qualitat. 
Klafne Wagen. 

Man übernimmt Bestellungen auf alie genannten Artikeln, 
auch nach auswãrts zu konkurrenzlosea Preisen. 2687 

Juuqueira, Novaes & Bustamante 

Largo S. Bento N. 1-A 

Mascbinen-Sálosser u. Montenr 

Seit 20 Jahren bei einem der grõssten Eisenbahn - Unter- 
nehmen im Innern in s elbstândiger ungekündigter Stellung 
(Leiter der Montage-Abteilung für Lokomotiven etc.) wünscht 
sich zu verãndem. Derselbe ist mit allen in sein Fach ein- 
schlagenden Arbeiten, sowie mit elektrischen Anlagen voll- 
stândig vertraut und rechtfertigt glânzend jedes in ihm ge- 
setzte Vertrauen, 

Offerten unter Prima Reíereiizeil an die Exp. 
ds. BI. S. Paulo erbeten. 

:: Pension Jensen 

Corredor da Victoria 7t — Bahia 

=== Deutsches Haus == 

•• 

Pension cpsten Ranges :: 

In gesunder, vornehmster Lage der Stadt, an der elektr. 
Bahn, unmittelbarc Nâhe; Deutscher Club. 

Schõner Garten, herrliche Aussicht auf die Bai, Grosse, 
luftige Zimmer, mit aliem Comfort, Elektr, Licht, warme 
u. kalte Bâder, Telephon. — Vorzügliche Küche — 3225 

La Bonbonniere 

[Rua 15 de Novembro 14 • 

Filiale: Rua S. Bento S3, 
S, Paulo. 

Belchhalti{;es liager 
in allen 

Znckerwaren, Fralinées 
in best sortierter Auswahl 

Malzbonbons, 
hervorragendes Mittel ge^enHusten, 
speziell für die kalte Jabreszeit ge- 
eignet. 2690 

J. Faulhanimer. 

Dr. Gustav Greíner 
—:— wobnt — 

: Vilia Clementina : 

Bna do Gado No. 42 
gegenüber dem Schlachtha jse 
(Chácara). S. Paulo. (2310) 

Hotelu.RestaüraDtDiener 

99 Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegenüber dem englischen und dem 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Ankuoft und Abgang der Züge 
findet man immer kalte und warme 
 Speisen  

Telephon No. 636 
2829 H. Diener. 

Dr. Fisclier Júnior 

Rechtsanwait 

S.Paulo — Bua Direita 
Caixa Postal 881 

pr echstunden V. 12—1 

Die Marken 

Conquistas 

Alítedos 

Havana Flor 

Luzlnda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola NoÜ 2 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polykliifik in Wien, ehem.Chef- 
Cbirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S. Paulo. Voa 1—3 ühr. 
2076) T elep ho n 1407. 

Poços de Caldas 

Aromatisches 2593 

Eisen-Elixir 
Etlizir de ferro aromatisado glycero 

pbosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend 

leicbt verdaulich und von Qber- 
I raschendem Erfolg. 
I Heilt Blutarmut und dereo 
Polgen in kurzer Zeit. Qlas 3(000 ' 

í Zu habcn in der 
j Pharmacia da Luz I 
Rua Duque de Caxias 17. S. Paulo 

Casa Christoffel 
! Praça Antônio Prado N. 4 
2508 S. PAULO. 

o<>o 
Relcbhaltloes Laoer von Zackerwareo 

aiier Art. 
fKakao - Chokolade ■ Cakes 

:: Pralinées - Confituren. :: 
Bonbonlèren In eleganter Anfmachnn| 

Aufmerksame Bedienung 
— Mâssige Preise  

Deotscbes FamiiieDliaQS 

In der Nâhe der neuen Kirche, 
I hãlt sich dím reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophlo Breuel 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraaenarzt. 
T e 1 e p h o n N. 38. 2097 

Consnltorium and Wobnnng: 
Roa Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 ühr. S. Paulo. 3048 

I Hütjeschàft a. Fabrikation 

* 1 Bna Ste. Ephlgenla 121. 

Dr. Raul Briquet 
Geliurtshelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprecbzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folge. Telephon Slllp; 

SãoPaulo. a 

I Giosse Auswahl in weichen und 
' iteiíen sjwie StrohLãten in v^rjchie- 
denen Qualitáten für Herrju und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung In kür- 
zester Frist aufa prompteste ausge- 
fübrt, ebenso werden FilihUie in 
atoif und weich, sowie and 
l*anamaa gewaHchen und wie neu 
her8:e<>tellt, anch Beidenhüta ausge* 
bügelt. 
txroMses I^ager von Herren- nnd 

Klud«riuUtaen. 2i 96 

William Dammenhain 
N. 124 Rua Santa Ephieenia N. 124 

: Hotel Rio Branco t 

Ciarityba. j 

Nâchste Nâhe des Bahnhofes - Rua Barão Rio Branco 9-1 li 

Erst kíirzlich renoviert - Modem eingerichtet 

Helle, laftige Zimmeir » tDeutsche, fpanz. o. í 
birasil. l^üche « Aufmcfksame fiedienung í 
m^sige Pfeise « flngcnehmef Aufcnthalt. I 

Bertboldo WaeMeldt 

Rio de Janeiro 

Bureau: Rua Visconde de Inhaúma No 80-1. 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel. Adresse: Bertholdow - Postkasten : N. 12G2 

Telephon-Bureau: No. 1204 
Telephon-Lager: Xo. 3559 

□ ea 

Reichhaltiges Lager von: 

Elektrísciien Belenelitnngskõrpernn. Installatíons- 

:: Material für Liciit- nnd Rraftaolagen :: 

Uebernimmt jegílche Instaliatlon f. Kraft u.Licht 

Elektrische Motore der Ganzschen Elektrizitãts- 

Aktien-Gesellschaft - BudapesL 

Sâgerei-JVI ascliiné n. 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

Bobrfflaschinen - Taxameter-Apparate 

Feldstecher 
12- u. 18-facher Vergrõsserung von Bisch 

Kanfen j§íé 

keine 

Artikei für deu Hanshait, bevor Sic dje 

reduzierten 

9 cies Ifauiscs : 

L. Grnmhacli & 

2731 

Rua 8. Bento 89 - 91, S. Paulo 

eincr genilligen Diirelisiebt niiterzogeii liabeii. 

UKXKKMKMKKKXISSSXXKMSSKKXKÍ! 

Rio lio Janeiro. g 

Ilotel Res(aurant„Rio Branco^' | 

O 
O 
o 
o 
o 

8 
O 

o 
o 

Kua Acre J^ío. 2G. C) 
(fein bürgerlicbes deutsches Ilaus) gute Zimmer, mãssig® 9 
PrGi^e>international_e Küche, aufmerksame Bedienung. Scbaell*^^ ^ 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
G. S. Machado & Math. Wasner 

früb. Kücbenchef Hotel International 
□I 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento \o. 47 S. Paulo. 
Bar, Rcstaurant Gonditorcl, Wcinliandlujá 

Gincmatograplicnttieater. 119 
=== Allabendlich von V»9 Uhr an: === 

üípeniatojirapli. iforínlirnnjien íür f amiliei. 

Pensão e Reslanrâol ..Wilzier 

Rua Gen, Couto de Magalhães N.i 3, S.Paulo 
Empfiehlt sich dem hiesigen und reisenden Publi<um. 251 

Hervorragend gute Küche 
Saubere schõne Zimmer 
Diário von 3$000 aufwârts 

Penslonisten weirden Jedefzelt angenommco. 

Oebrücicr Wltzicr 

Literarisches 

or dcu t sclie Aus wander er" betitclt sich 
das Organ des Evangelischcn Ilauptvereiiis füi' deut- 
Bche AnsiedJer und Auswaiiderer, dos in Witzen- 
hausen unter der Scliriftlei^^^uiig' von Pfarrer Gris- 
bach bereits ini 10. Jalu-gang ersclieint. Das uníi 
vorliegende Doppellieft enüiült viele interessante 
Materialien, «o über die Deutschen ais Enitearbei- 
ter ini argentinischen Karnp, über die einwande- 
rungsfeindliche Bewegung in Nordanierika, über dic 
deutsche Auswandening nach Kanada, dann vieler- 
lei Infomiationen über Auswanderuugsgebiete und 
solche, die es niclit sein sollten. Um al^r ihre lufor- 
mationen mõgliehst weit in die Kreise der Auswan- 
derungslustlgen zu verbreiten, hat die Leitung des 
iVereines beschlossen, künftig billige Einz^lhefto zu 
10 und 20 Pfennig zu verofíentllchen, aus "den sicli 
der .Wandenmgslustige das ihm Zusagende auslesen 
kann. Solcho Ilefte werden nun erscheinen vorab 
ínit folgenden Tliemafci: 1. Roto Signale für Aus- 
wanderer. 2. Die nordanierikanische Einwande- 
rungsbcliorde und die Zustánde auf Ellis Island. 3. 
Bedeutung und Ei'haltung der Mutterspraclie für die 
Auswanderer. 4. Die wichtigsten Bestimmungen des 
deutschen Ausvvanderungsgesetzes. 5. Wie sieht es 
auf einer brasilianischen Regierungskolonie aus. G. 
Deutsche Auswanderer-Disziplin (Einzelauswande- 
rung und Gründung geschlossener Kolonien). 7. Die 
deutsche Frau im Ausland und in den Kolonien. 8. 
Unsere Kolonien ais Einwanderungsgebiet. 9. Rat- 
schlâge an Geistllche für don Gottesdienst an Bord. 
10. Eignet sich der Deutsche ais Erntearbeiter inj 
argentinischen Kamp. 11. Welche Lander kominen 
für die deutsche Auswandenmg In Frage u. a. in. 
12. Vcrgleichende Darsteilung verschiedener Sied- 
lungsverhãltnisse. 13. Die Einwandenmgsbestim- 
mungen verschiedener Auswanderungslilnder. 14. 
Auf Auswandereri)fa<ien in Nordameriiva imd Ka- 
nada. 15. "Was der Auswanderer von der Ueberfahrt 
"wissen muB. 16. Der Deutsche und die lYemdenle- 
gion. 17. Witzenhauseii in seiner Bedeutung für die 
deutsche Kolonisation. Femer weixien die einzelnen 
Lãnder wie Brasilien, Argentinien, Cliile, Kanada, 
Südafrika, Australien usw. in aller Kürze behandelt 
werden. Die Bostrebungen des Vereins, seine Lands- 
leute vor planiosem Auswandem zu wanien und 
ihnen reclitzeitig Infomiationen zu geben, ist über- 
aus lobenswert, wenn man bedenkt, wie folgen- 
schwer die Auswandenmg für joden Meiisclien ist. 

Uebrigens ^vilI der Verein nicht allein durcli Schrif- 
ten den Auswanderei-n lielfen, sondem liat auch 
überall seine Vertrauenspersonen, die ihm und den 
"VVanderungsIustigen ndt zuverlãssiger Auskunft an 
die Hand gelien. In Brasilien sind folgeiule Ver- 
trauensmanner: Im Staate Espinto Santo: Cam- 
pinho: Ilildr-icli, Pastor. Im Staate Rio de Janeiro: 
Rio de Janeiro: Hopffner, Ludwig, Pfamer, Rua Ba- 
rão de Petropolis 34, Clialet Nr. 2. im Staa.te Santa 
Catharina: Blumenau: Mummeltliey, Walter, Pfar- 
rer. Hamonia in Kplonie Haiisa: Aldinger, Dr., Paul. 
Florianopolis: v. Gelilen, Pfarrer. Im Staate São 
Paulo: São Paulo: Pfan-er Teschendorf, Rua Vis- 
conde de Rio Branco. F. C. Sonmier, Rua Sena- 
dor Queiroz 11. Santos: Pastor Heidenreich. Im 
Staate Rio Grande do Sul: Pelotas: Hühbe, PfaiTer, 
Caixa 5. São João do Montenegro: Stysinski, B., 
Pfarrer. São Lcoix)ldo: Rotermund, W., Pfarrer. Er- 
chim. Pastor, Arnold. Probst Lie. Braunscliweig. 
Porto Alegre: Rektor O. Meyer. Neu-Württemberg; 
Merz, S., Pfarrer. Novo-Hamburgo: Peclunann, J., 
Pfarrer. Sapyrapga: Dietsclii, Pfarrer. Im Staate 
Minas Geraes: Tlieophilo Ottoni: Mentler, E. Pfarrer. 

Le Traducteur, The Translator, II Tra- 
duttore, drei Ilalbmonatsschriften zum Studium 
der franzosischen, englisclien, italienisclien und 
deutsclien Sprache. Diese Publikationen sind vor- 
zügliche Hilfsmittel für Deutsche zum Weiterstu- 
dium der franzosischen, englischen und italienisclien 
Sprache, sowie auch für lYanzosen, Italiener oder 
Englânder zur Erlernung des Deutschen. Der sorg- 
fáltig gewâhlte Lese- und Uebungsstoff macht sie 
zu einem ausgezeichneten Fõrdeinmgsmittel im 
Sprachstudium für den einzelnen sowohl ais auch 
im Familienkreise. — Probenummern für Franzõ- 
sisch, Englisch oder Italienisch Tiostenfrei flurcirden 
Verlag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds in 
der Schweiz. 

Das grõíJte Schiff der "Welt, der Riesen- 
dampfer „Imperator", dessen Stap.ellauf am 23. Mai 
in Hamburg stattfand, findet in dem neuesten Heft 
der in Leipzig erscheinenden Verkelu's- und Kultur- 
zeitschrift „Kosmos" eine cingehende Würdigung. 
A\is dem übrigen Inhalt erwaJmen wir: Die olym- 
pischen Spiele in Stockholm, dann dio Fortsetzung 
der im letzten Heft begonnenen norwegischen Reise- 
skizzen und eine selir zeitgemãüe Abhandlung über 
kosmopolitische Bestrebungen auf dem internatio- 
nalen Hausbesitzerkongreíi in Berlin 1912. Zahlrei- 
che gute Illustrationen sclimücken aucli dieses Heft. 
Probenummern liefei-n grátis und fraiiko jede deut- 

sche Buchliandlung oder der Verlag Richard Mõckel, 
Leipzig, Trõndlinring L 

Tradition und Stil-AViederholuiig. 
„Ohne Ti"adition ist eine gedeihliche AVeiterentwick- 
lung in Kunst und Handwerk nicht denkbar. Soll 
dio Kunst ein Ausdruck des Gcistes ihrer Zeit sein, 
so muB man wissen, daB der Geist einer Zeit die 
Konsequenz einer voraufgegangenen Entwicklung 
ist. Der Charakter eines Volkes bildet sich in Jahr- 
hunderten und eine echto Kunst wird nur die sein, 
welche den Charakter des Volkes wiederspiegelt, 
d. h. sie wird auch immer national sein. "Wenn des- 
halb jetzt von einem Wiederaufnehmen des Fadens 
der Tradition gesprochen wird, so kann dies nur 
mit Befriedigung erfüllen. Vor aliem bedarf auch 
das Handwerk der Tradition: die Ueberlieferung 
der Erfalunmg und der Kunstfertigkeit von AVerk- 
statt zu AVerkstatt, von Meister zu Meister kann uns 
allein den Nachwuchs eines geschulten Handwerker- 
standes sichern, wle wir ilin lieute wieder beno- 
tigen. — Abcr was hat das mit gedankenlosem Ko- 
pieren zu tun ? Das gesamte Leben der Neuzeit hat 
neue Bedingungen geschaffen und dem Handwerk 
sind Mascliinen, Techmken und "Werkzeuge zur Seite 
getreten, die notwendigerweise den Gogenstanden 
einen anderen Ausdruck und andere Formen geben 
müssen. Das gesamte Leben unserer "Zeit hat seine 
Energie verdoppelt und es entspricht einer Tolge- 
richtigen Entwicklung, wenn die neuzeitlichen For- 
men einen Ausdruck dieser gesteigerten Energie ent- 
falten. Die Freudo am selbstãndigen Schaffen ist 
dem Künstler Lebenszweck und nur der Schwãch- 
ling wiixi einen "Weg bctreten, der zurück führt 
und auf dem es keine gedeililiclie Fortentwicklung 
gibt. Eine gesunde Tradition kann nio mit bloüer 
Stilwiederliolung identisch sein!" . . . Diese Aus- 
fülirungen, die wir im Juliheft der „Innen-Dckora- 
tion" (Veríagsahstalt Alexander Koch-Darmstadt) le- 
sen, lassen den vemiittelnden Standpunkt dieser 
verdienstvollen Zeitschrift erkennen. So zeigt auch 
das überaus reichhaltige und scliõne Illustrations- 
material dieses Heftes ausgeglicliene Arbeiten, die 
durchaus in neuzeitlichem Geiste geschaffen sind, 
und zugleich gepflegte Fomien und stímmungsvol- 
len Gehalt aufweisen wie die AVerke früherer Kul- 
turperioden. So sehen wir eine Anzahl überaus 
freundlicher Landliauser von F. A. Breuhaus-Düssel- 
dorf, worunter u. a. besonders zwei ebenso eigen- 
artige ais behagliche, gix)í3o Dielen Interesse er- 
heischen, von Use Dcrnburg-Berlin, deren Scliaffen 
in einem Begleittext von Dr. Max üsborn "gewilr- 

l 
digt wird, eine Reiho von Schiaf- und Ankleide- 
rãmiien, die mit Raffinement ausgestattet sind, dazu 
auch eine Luxuskabine aus dem „Imperator". Vier 
Hotelhallen in Aquarell von dem sübtilen Ed. Pfeif- 
fer-München, Wintergãrten mit Plastiken und Ke- 
ramik von Ed. "Wehner-Düsseldorf, Herni. v. Endt- 
Düsseldorf und Verheyen u. Stobbe-Düsseldorf, bür- 
gerliche Riiume von Professor Paul Lang-Stuttgart, 
auBerordentlich schõne Holzsclmitzereien von dem 
begabten Geo Sieburg-AVilmersdorf, Stickereien und 
Entwürfe bilden den weiteren Inlialt des ungemein 
anregenden Heftes. — (Einzelliòfte der „Innen-De- 
koration" mit ca. 72 Abbildungen, daz-unter 4 far- 
bigen Abbildungen und 4 Spezialbeilagen, Mk. 2.50 
in jeder BucJihandlung.) 

Kosmos. Handweiser für Natiu'freunde. IX, 
Jahrgang. (Heft 7, Jubilãumsheft) Herausgegcbon 
vom Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde (Ge- 
ecMftsstelle: Franckh'sche Verlagshandlung, Stutt- 
gart). JãJirlich 12 Hefte mit 5 Buchbeilagen. Mark 
4.80. Das hUnderttíiusendste Kosmosmitglied ist da! 
Kaum ein zwcites, im Dienste der Natunvissenschaf- 
ten stehendes Unteraehmen wird sich rühmen kon- 
nen, in einer kurzen Zeit von 11 Jaliren einen an- 
nàliernd so" groíJen Kreis von Mitgliedern erwor- 
ben zu haben. Dieser auGerordentliche Erfolg ist 
ein Beweis, daü das in allen Kreisen unseres Vol- 
kes herrscíiende Verlangen nacli einer Bereiche- 
rung und Vertiefung naturwissenschaftlicher Kennt- 
nisse richtig erkannt worden ist und daD. die vom 
Kosmos gewaJilte Organisation die richtige gewesen 
ist. Es ist gerade in jüngster Zeit viel darüber ge- 
rechtet worden, ob dio Vei-suche, dic Ergebnisse 
moderner Naturforschung in volkstümlicher Beai'- 
beitung allen Naturfreunden zugánglich zu machen, 
auch der wirklichcn Wissenschaft von Vorteil seicn, 
ob die volkstümliche Nautnvissenschaft übcrhaupt 
eine Berechtigung habe. Mit W. Bòlsche, der die- 
ses Tlienia zu rechtcr Zeit in dem vorliegenden 
Hefte behandelt, werden wir diese Frage voll und 
ganz bejalien kõnnen. Mit ganz besonderem Interesso 
wird jeder auch von den neuen Aufgaben und Zie- 
len hõren, die der Kosmos sich anlãDlich seines 
Elirent^ages gestellt hat und die an besonderer Stelle 
ausfülirlich mitgeteilt werden. Auch sonst hat die- 
ses Jubellieft eine ãuíJerst inhaitsreiche Ausstat- 
tung erfaliren. Es sei nur auf Fabres Aufsatz über 
dio Bmtpflege bei .Mistkãfern verwiesen und auf 
dio fachmãnnische ÀVüixligung von Goefhes natur- 
wissenschaftiichen Arbeiten, besondei-s seiner Far- 
benlehre dm-ch v. 'Wasielewski. Reqlit intcressant 

dürfte es aucli in unsercin naturwissenscliaftlichen 
Zeitalter sein, einmal etwas vou dem Suchen und 
Streben von Laien-Zoologen fmherer Jahrhundeitc 

j zu hõren; Dr. Lampert macht uns mit einigen der 
! bedeutendsten bekannt. — Jeder Freimd der Natnr- 
j twissenscliaften neluiie das Heft selbst zur Hand, 
! er wird mannigfache Anregung und Belehrun^ aus 
' der Lektüre scliopfen und bald wird ihm der Kos- 
mos wie den anderen Tausenden ein unentbehrlícher 

I Handweiser werden. 

Allerlel Tatsachen. 

Das Gehause eines Klaviers muíJ aus liãrtestem 
IIolz gebaut werden. Gewisse IManoforteltauef be- 
nutzen nur Holz, das mindestens ein lialbes Jalu'- 
íiundert vor Niissc geschützt war. 

* * * 
Dic kleinste Geldmünze der Erdc ist der (Irano 

auf MaltA, der nur dio GrõíJe einer mittleren Biei- 
stiftspitze hat und nur etwa oinen halbcn Pii'nnig 
wiert ist. 

* * * 

Schon vor 2000 Jahren wurden gcíiau cliesíibcn 
! Angelhacken wie heute benutzt. 

* * * 

Tubcrkel-Bazillen lialten eine Kalte von 250 Grad 
aus ohne abzusterben. 

I ■* * * 

Vier Fünftel der gesamten Menschheit níihrt 
von Getreidearten. 

* # * 

Ein ausgewachsener Pottwal liefert bis 5000 ' 
gramni Walrat. 

* * * 

An einzelnen Stubenfliegen hat man bif 
6,600,000 Bakterien gezalilt. 

Die jáhrliche Jagdbeute Deütschlands besitzt cjinen 
Wcrt von 20 Millionen Mark. 

Zucker Avurde in Europa erst diircli die 
fahreZr bekannt. Bis dahin süíJte man die Si)t/i^''n 

sich 

;Cijo- 

zu 

mit Honig. 
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Allerlei Interessantes. 

Al^enteuer eines Gerichtsvollzieliers. 
I)t>r Beruf inaclit die Gerichtsvollzieher zn g:elas- 
senen, nihigen, bisweilen sogar scliüoliternen Men- 
^chen; denn überall begegnet inan ihnen iiiit Feind- 
sc-liaft, und sio kõnnen froh sein, wenn sie ihr un- 
dankl>ai'es (íescliáft erledigt habén und unbeholligt 
wiod^er abziehen düi-fen. Daíi es einem Angehõrigen 
dies(^ Berufes aber reclit sclileclit ergelíen kann, 
wenÇ er die mensclilich ío lobenswerte Eigenscliaft 
dor ;3escheidenheit in Ausübung seines Anites etwas 
zu \k'eit treibt, das muíite kürzlich der Gerichts- 
Sollzieber in JeJBnitz (Anhalt) erfahren. Er war 
boauftragt, bei einem Handwerker eine Pfândung 
vorztinehmen. Er erschien also gegen Abend in der 
iVohnung des Scliuldners, wo mehrere Mânner bei 
Bier und Karten um den Tisch salien. Der Hand- 
>verKer war selir ungehalten über die Stõrung und 
fuiir den Besucher unwirscli an. Dieser getraute sich 
anfangs nicht reclit heraus niit der Sprache und re- 
dete von aliem mõglichen, nur nicht von der Pfíin- 
duní- Die anderen wurden nun miCtrauisch und 
fra^en den Besucher ''dringend nach seinem Be- 
gebí, bis dieser verlegen mit seinem Vorha- 
j:>en herausrückte: er sei gekommen, um zu pfanden. 
Ein schallendes Gelâchter war die Antwort. Der 
(Hand^í^^erker aber stand auf, trat vor den Gerichts- 
vollíieher hin und sagte ümi ins Gesicht, daü er lüge. 
Er sei ein Spitzbube und habe in der "VVohnung ein- 
brechen wollen. Alies Beteuern war vc^ebens. Die 
Hen'en banden dem Einbrecher die Hânde und 
führten ihn im Triumph nach dem Amtsgericht 
DorI' wurde der Arrestatnt natürlich schnell ais 
riclitiger Gerichtsvollzieher erkannt und befreit. 
WaUrscheinlich wird ihn dieses Erlebnis von seiner 
Sehiichternheit kuriert haben. 

Die Tâtigkeit der deutschen Bühnen 
i n Z' a h 1 e n. Alljâlirlich erscheint eine Statistik über 
dio J^âtigkeit der deutschen Theater, die ein sehr 
interessantes Bild von dem gewaltigen Theaterbe- 
trielHí in Deutschland, aber auch von den Wandlun- 
gen <les Geschmackes und der theatralischen Mode 
ííibt, Die jüngste, eben ersclüenene Statistik hat 
das Spieljahr 1910/11 zum Gegenstande. In diesem 
Spieljahre sind in Deutschland nicht wenigcr ais 
38.000 Vorstellungen gegeben woixlen, an denen 665 
Theiitei" beteiligt sind. 435 Ortschaften des Deut- 
schen lleiches konnten sich theatralischer Darbie- 
tung'en erfreuen. Im ^anzen gelangten 2525 ver- 
Bchíedene Stücke zur Darstellung, von denen jedoch 
der 'ijõwenanteil auf das Schauspiel entfallt. Die 
Pper muíite sicli mit 218 Stücken begnügen, die 
jOpe,rette, obgleich sio doch jetzt wieder in Flor 
steht, sogar mit 208, das Ballett und die Panto- 
mina aber mit 43, wâlu-end nicht weniger ais 20õG 
veifchiedene Schauspiele zur Darstellung gelarigt 
sind- Bleiben wir zunâchst bei der Oper, so vermer- 
ken erfreuliche Erscheinung, daü die Büh- 
nen werke Mozarts an Beliebtheit zu gewinnen schei- 
nen- Oen Vogel scholJ die „Zauberflõt€" ab, die 
208 Auffülirungen gegen 178 des vorangegangenen 
Spi^ljahres erzielte. Freilich — mit dem „Hosen- 
kaVialier" von Kichard Strauô kann sie nicht wett- 
eifei*n, da dieser 228 mal aufgeführt wurde. Und 
doch ist das Spieljahr 1910/11 nur erst das De-i 
butjahr dieser Oper, die wohl erst 1911/12 in den 
2enit ihres Erfolges treten wird, da sie sich fortge- 
setzt behauptet. Im übrigen zei^ die Statistik, was 
RicJiai-d StrauB angeht, daU seine „Salome" sich 
"háll — sie ist im Berichtsjahre von 37 Auffülirungen 
in 1909/10 auf 69 gestiegen; dagegen ist die 
„Eiektra'" gefallen und hat nur noch 44 Auffülirun- 
gen erzielen kõnnen. Die Modeoperetten werden 
nach wie. vor nocli immer massenhaft aufgeführt. 
ÍYeilich, die Mode ist kurzlebig: das muU die „Dol- 
lari>rinzessin" erfaliren, die ihro Künste nur noch 

414 mal hat zeigen künnen, wahrend sie im \'üi'j,ihre 
708 mal übci- die Bühne getanzt ist. Dagegen hat es 
der „Gj-af von i,uxemburg'' auf 1794 Áuffühningen 
gebracht und das „Musik^antenmãdel" ist gar von 
199 auf 1092 AuffüluTingen gesteigen. So starke 
Schwankungen der Mode zeigen sich nun auf dem 
Gebiete des Schauspieles ^ijicht. Die Auffühningen 
von Stüicken Sudennanns und Hauptmanns sind aller-, 
dings etwas herabgegangen, aber daraus dürfen 
Schlüsse ebensowenig gezogen wehlen, wie aus der 
Tatsache, daU von Iteen diesmal nur 680 gegen 724 
Aufführungen des Vorjahres zu verzeiclmen sind. 
Von nicht deutschen Dichtern liat nur einer eine 
noch gi-5ôere Anzahl von Vorstellungen zu ver- 
zeiclmen : das ist Shakespeare, der 1042 mal gespielt 
worden ist. Der Spielplan des Jahres 1910/11 weist 
auf den deutschen Bühnen 25 Shakespeare-Dramen 
und 19 Ibsenstücke auf, ein Beweis dafür, daB au^ 
der deutschen BüJme noch iinmer die "Weltlitera- 
tur in dem schõnen und gTOÜen Sinne gepflegt wird, 
in dem Goethe diesen Begriff gepflegt hat. J^emer- 
kenswert ist noch die stegiende Beliebtheit, deren 
sich die Mrengen und herbi^n "Werke Friedrich Heb- 
l>els erfreuen: seine Stücke brachten es auf 448 
Aufführungen gegen 245 des Vórjahres. Heinrich 
V. Kleist wird 1911/12, ais in seinem Jubilâums- 
jahre, eine Rekordziffer von Aufführungen erreichen, 
'aber schon 1910/11 stieg er auf 327 Aufführungen 
■gegéri 214 des voraufgegangenen Spieljahres. 

Der schlagfertige „Doktor der AVelt- 
weisheit". Zu den Verstorbenen der letzten Zeit 
gehôrt eine der groBen Beiailmitheiten unter den Na- 
turforschern der Jetztzeit, der ordentliche Professor 
der Botanik, auch Direktor des Botanischen Gar- 
tens und des Botanischen Instituts der Hochschula 
Bonn, Korrespondierendes Mitglied der koniglichen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin usw., Ge- 
heimer Regierungsrat EMuard Strasburger, Doktor 
der Weltweiheít, der Ileilkunde und der Eechte. 
Seine Vorlesungen waren vielfach auch für Hõrer an- 
derer Fakultàten sehr anregend, auch war er ein 
ungemein liebenswürdiger Herr. Bekannt war auíier- 
dem seine Schlagfertigkeit, und in dieser Hinsiclit 
verdient ein hübsches Anekdõtchen, das aber den 
Vorzug hat^ wahr zu sdn, der Vergessenheit ent- 
rissen zu werden. Straíiburger befand sich einst bei 
einer Festlichkeit, die die ^,,Spitzen der "Behõrden'" 
Bonn's vereinigte, im Gespráche mit einém eben 
fiisch dorthin gekommenen oder eben dazu er- 
hannten „Ersten Staat^ianwalt". ,,Erster Staatsían- 
walt'" ist bekanntlich die ámtliche 'Bezeiehnung 'für 
den ersten tíeamten der Staatsanwaltschaft bei den 
Landgerichten, dem alie Beamten der Staatsan- 
waltschaft des betreffenden Bezirkes untergeordnet 
sind. „Herr Erster Staatsanwalt" sind deslialb aucli 
(lienstliche Anreden, wahrend man im gesellschaft- 
lichen Verkehr sehr naturgemãB meist nur; „Herr 
Staatsanwalt" sagt. Der neue „Erste Staatsianwalt" 
Bonns von damals dachte aber über die gesellschaft- 
licTio Anredeform anders und fiel dem „Geh. Reg.- 
ilat" Strasburger, ais dieser ihn „Herr Staatsan- 
walt!" anredete, in's Wort: „Verzeihen Sie, es heiBt: 
„Hen- Erster Staatvanwalt'". Das Gesprâch ging wei- 
ter, wobei der ,,Erste Staatsanwalt'" zu Strasburger 
wiederholt „Hen- I^ofessor" sagte. Sti-asburger un- 
terbricht: „Verzeihen Sie, es heiBt: ,',Herr Ordent- 
licher Professor!" — Der kleine Zwischenfall ver- 
breitete sich an der Hochschule Bonn wie ein Lauf- 
feuer und ais Strasburger am nâchsten Vormittag 
zur Vorlesung in seinen Hõrsaal kam, emplingen 
ihn seine Stundenten mit einem donnernden Getram- 
pel, bekanntlich der hõchsten Auszeichnung, die eine 
studentische Zuhõrerschaft einem • Professor erwei- 
sen kann . 

U nterhaltungsecke. 

A u f 1 o 8 u n g 6 n aus V o r i g e r N u m m e r: 

Auflüsung dos \'exier-Bildes: 
Bild links drehen, -dann ist der Kolonist zwischen 

den Blàttern rechts am Kande zu sehen. 

AuflõsungdesBruchstück-líãtsels: 
Herbert, Jambus, Meise, Muff, Elias, Legat, Flie- 

der, Aurich. 
Himmelfalu^tsfest. 

AuflÕsung- des tíuchstaVen-Râtsels: 
II B (Erbe). 

Auflósung des Bilder-Iíatsels: 
Mannorbüste. 

Auflõsung der Scherz-Rãtsel: 
1. Gibraltar. 2. Halunken. 3. Guiilanden. 

Auflüsung des "VVort-Râtsels: 
Auto. 

Gomüse-Versteck-Râtsel. 
1. Ais der Major antreten lieB, fehlte niemand. 
2. Die Spargelder wurden sicher angelegt. 
3. Laura, die Schenkung nehme ich geni an. 
4. Kameraden, wir singen jetzt das erste Lied. 
õ. Er blieb ohne Erlaubnis lânger aus. 
In jodem der vorstehenden 5 Sâtze Ist ein Ge- 

müse versteckt .enthalten. 

Zahlen-Râtsel: 
123456789 Staatsform 
2 5 4 3 8 9 5 Herrschergeschlecht 
•^247 Alttestamentische Person 
451 9 3893 Land in Vorderasien 
5 8 9 1 9 3 Lederstreifen 
^743 Tatarenfürst 
7 4 119 5 llandwerkszeug 
8 5 2 3 8 9 Versteckt ei- Sjwtt 
9 114 Weibliclier Personenname 

R a t s e 1: 
Ich bin ein brmnmiger Geselle 
Und geh' im schlichten, braunen Frack, 
Tag sind und Sonne mir zu helle, 
VerhaBt ist mir das Menschenpack. 
Ich glaub', dor IlaB ist gegenseitig, 
Man wünscht zu allen Teufeln mich; 
Gar vieles von den Menschen leid' ich, 
Und sie — sie leiden viel durch mich! 
Die Kinder haben mich sehr gerne, 
Doch dank' ich füi' die Freundlichkeit, 
Ich seh' sie lieber aus der Ferne, 
Denn sie tun mir gar viel zu leid'. 
Icli bin bekannt ais starker Fresser 
Und bin doch Vçgetarier nur, 
Nur wen'gen "Wesen schmeckt es besser, 
Ich schnabelier' in einer Tour. 
Mag nichts ais schlafen oder fressen 
Und mich erfreun im Dãnmierlicht; 
Mein Leben ist Ja kurz bemessen, 
's ist nur ein kleines Lenzgedicht! 

Z u s a níln e n s e t z - A u f g a b e. 

Werden die obigen Quadrate, die'auszuschneiden 
sind, richtig zusanmiengesetzt, so ergeben diese 
einen Hundekopf. 
Auflüsung der Zusammensetz-Aufgabe: 

Siehe oben rechts in der Zeichnung. 

Bilder-Rátsel. 

Abstrich-Rátsel. 
In den nachstehenden Worten: 

Hader Mehl Karl I\Iilch Paste Mark Anna Wimar 
Eidam Leine Macht Kasten Gabe Trost Bogen 

sollen je zwei Buchstaben, einèrlei an welcher Stelle, 
gestrichen werden. Die verbleibenden Buchstaben 
sind alsdann zu 7 "Worten zusammenzuziehen, die 
ein Spríchwoii ergeben. 

mmm 

Briefkasten der Redaktion. 

„Frau Grethe". Die „Feijoada Completa" wird 
in den verschiedensten Gegenden Brasiliens ver- 
schieden zubereitet. In nachstehendem Rezept ist 
die am meisten gebrâucldiche Art der Ilerstellung 
angegeben: Zur Feijoada Completa für etwa seclis 
Pei'sonen gehõren folgende Artikel: 1 Liter 
Bchwarze iSihnen, 1 lialbes Kilo „Carne Secca", 
eine lialbe bis eine ganze gerilucherte Zunge, 250 
Gramm gerãucherter Speck, ein halber, frischer 
Schweinskopf, 1 bis 2 P^üBchen und ein Ohr, eine 
lialbo portugiesische Wurst in Büchsen (Paio de 
Lombo von Brandão, Gomez & Cia. Espinho, Por- 
tugal) — in besseren Vendas erhâltlich —, an Zu- 
taten Zwiebel, Knoblauch und Lorbeerblatter. Wer 
es dazu hat, tut auch noch geráucherte Schweins- 
rippchen oder áhnliche Dinge liinein. —■ Am Tage 

|ívorher, an welchem man die Bohnen zum Essen her- 
'richten will, legt man die „Carne Secca" und die 
i Zunge in Wasser. Am folgenden Tage werden sie 
jtüchtig mit heiBem Wasser abgerieben und noch 
' eine Stunde gut gekocht. Die Bohnen setzt man 
imit kaltem "Wasser auf und tut darauf nach halb- 
' etündigem Kochen die Carne Secca und die Zunge, 
I nachdem sie wie oben prãpai-ieit sind, hinein, ebenso 
■das oben angegebene Fleisch (Schweinskopf pp.) 
! Das Ganze wirxl sodann mit einer klein geschnittenen 
I Zwiebel, zwei Zehen Knoblauch, (gut zerdrückt), 
j und ca. 3 Lorbeerblâttern gewürzt. Salz hinzuzutun, 
jist vorlâufig nicht nôtig, da das Trockenfleisch und 
die Zunge meistens so salzhaltíg sind, daB ein 
Nachsalzen der Speise nicht nõtig ist. Man tut's 
nur, wenn am Schlüsse wirklich Salz fehlen sollte. 
Die Bohnen dürfen nicht zu schnell kochen und 
müssen õfter umgerührt werden. "Werden sie weich, 
so liegt die Gefalir leichten „Anbrennens" nahe und 
es ist neben fortwâlirendem Umi-ühren dai-auf zu 

aclitcn, daB genügend Sauce vorhanden ist. Bcim 
Einko<'hon derseiben wird sie durch Wíuines AVaSiSor 
erganzt. — ^'ac'h vier- bis fünfstündigem Kochen 
ist dio Feijoada fertig. Die Sauce darf nicht zu dünn 
sein. Man tut am besten die verschiedonen Fleisch- 
sorten auf getrennte Telelr, ebenso die Bohnen son 
pai'at und bijingt das Ganze auf den Tisch. Die fette; 
Speise wird mit Faiinha (Mandiocamehl) auf dem 
Teller je nach Geschmack angerülul, ein wenig 
gi'üner Pfeffer mit Essig hinzugetan und gegessen. 
Den Pfeffer kann man auf jedeiu Mai-kt kaufen„ 
bringt ihn in eine mit Essig gefüllte Flasche und 
cr erhált sich in seiner Scharfe so lange Zeit immcr 
gebrauchsfahig. Auch gehort zur Feijoada ein alfer 
'Zuckerrohrschnaps, (Paraty, Caninha, Pinga pp. ge- 
nannt). — Man sagt in Brasilien von den neu Ein- 
gewanderten, daB es denen hier gut ergehen werde, 
welehen die Feijoada schmeckt. 

Frau Julia"AV."' 

Goldüberweisungen. Sie fragen, ob die 
Uebei^weisung von Geldbetrâgen nach Deutschland 
und Oesterreich mit intei'nationalen Postanweisun' 
gen anlássig ist, da Sie zur Bank immer zweimal 
gehen müssen. Mõglich ist die Ueberweisung durch 
die Post schon, aber wenn Sie glaubcn, dal^i Zeit 
zu sparen, ,so kennen Sie unsere Postverwaltung 
schlecht. Die Einzalilung ist noch viel umstiindlicher 
und zeitraubender. Auch kann man nie wissen,. oi) 
und wann die Post für veruntreute Gelder Schade.i- 
ersatz leistet. Es ist uns unbekannt, mit welcher 
Bank Sie arbeiten, aber wir kennen verschiedene 
"Banken, bei denen Sie nicht zweimal vgrsprechon 
müssen, sondem innerhalb 10 Minuten Ihren 
Scheck in Hãnden haben. 

K. Sch. S. Paulo. Die Ehescheidung, welchc Sje 
beantragen, wird nach nordamerikanischem Gesetz 
schnell und leicht durchgehen, wahrend es in Bra- 
silien ein sehr langwieriger und kostspieliger Pro- 
zoB ist. Uebergebcn Sie die Angelegenheit einem 
nordam. Advokaten an Ort und Stelle und Sie wer- 
den selir baJd in legalster Form vom llauskreuze 
befreit sein. 

Emílio Fehr^ Jundiahy. Die Tragweite der 
modernen Kiiegsschiffe betriigt 12.000 Meter. Berge 
zu überschieBen bietct keine Schwierigkeit, da jedor 
Artillerie-Offizier die Berechnung der Berghõhe und 
die dementsprechende Steils-tellung des Geschütz- 
rohres selir gut versteht. Kennt man nun das Hin- 
terland, oder hat man eine guto Karte daj-über, so 
kann man leicht von der See aus — trotz des vor- 
gelagerten Gebirges — eine hinter dem Berge lic- 
gende Stadt beschieBcn. 

João Bennin Baixo Guandu. Leider ist die 
Plago der Ameisen eine recht gròBe. Der Mittel 
gibt es sehr viele, aber Sie selbst kennen die AVir- 
kung derseiben. Keuerdings wurde hier ein Appa- 
rat, welcher automatisch arbeitet, von einer sacli- 
verstandigen Kommission ei^probt. Die Probcn sollen 
allgemeine Zufriedenheit bewiikt haben. Der Apj)a- 
rat heiBt Gubba und ist in S. Paulo bei Cassio Mu- 
niz & Oo., Rua S. Bento 12, zu haben. Ist niclit 
zu teuer. 

Blitzerscheinung. Die Entfernung der 
Stelle, wo eine Blitzbildung stattfand, bis zu dem 
Orte, wo er walirgenommen wiiti, kann aus der Zeit- 
differenz zwischen der AVahrnehmung der Blitzer- 
scheinung und dem Hõren des Donners berechnet 
werden. Die Geschwindigkeit des Schallos ist rund 
340 m, jene des Lichtes 305.000 Meter in der Se- 
kunde. Man kann also annehmen, daB man den Blitz 
sofort boi seiner Bildung wahrnimmt. AVenn z. B. 
'der Donner 20 Sekunden nach AVahrnelímung 
des Blitzes gehort wird, so \vm-de der Blitz gebildot 
in einer Entfernung von 340 mal 20 Sekunden gleich 
0800 Meter. 

Sp6ZÍalÍ5teri in Vorstudien und Ausführungen von Bahnbauten; hydraulischen Installationen. elektrischen und sanitãren Anlag:en, im Ausarbeiten und Durch- 

lühren von Plãnen für "Werkstãtten, Fabnken, Eiskammern. Li^íerung von vorrãtigem, rollenden oder Zug - Mateiial íür Eisenbahnen. — Import VOn Bau= 

Materialien-Maschinen, Automobile, sowie allen Behelfen für Untennelinier. 

Külilungs-Apparate 

Kühlung durch Ammoniak 

Bekannt ais die besten, von wissenschaftlichen Autoritãten geprüít, aus der grossen Fabrik 
Yot»k CHianafaetaPing Company. 

Maschioeii-Typeii, vertical oder einfach 1-500 Tonnen Capacitàt, ersetzend alie horizontal- 

Typen mit doppelter Leistung von 2Vi 60O Tonnen. 

Ab.sorptioiis-Masc]iliicn fegliclici* KapsicUãf;. 

Einziger Cement deramPanama-Kanal verwendet wurde, der bis heute davon 6.000.000 Fâsscr gebrauchte. 
Widerstandsfâhigkeit, Mittel pro. cm 21 Cemenf In 20-facher Eríahrung betâtigt. 

K.onlivtr*r'enzXose 
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TTovir-en-iVuLto der Oegeünwai^t: 

Das beste aller Systeme, besonders wegen seines eigenen Systems der Cylinder-Ktihlung, welchc alie 

Vorzüge der Luft und Wasser-Kühlung in sich vcreint, ohne die grossen Nachteile, wie zu gjosser 
Schmicr-Oel-Konsum, zu besitzen. 

Westin 

^ Tage 28 Taec 
Oompression Tragkraft Oompression Tragkraft 

448 kg 47 kg 562 kg 1 58 kg 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
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Metall-Faden — Material sóndergleichen 

75 Prozent Konsum-Ersparnis gegenüber den Kohlen-Faden-Lampen 

Weisses Licht, cualitativ und quantitativ besser ais alie Lampen der Gegenwart 
I ■ : 

Unerreictite Preise 

Stammhaus: Rua da Candelaría 2 - Rio de Janeiro - Filiale: Rua 15 de Novembro 22 - S. Paulo ~ 

m\mm 

Grosses Restaurant, und Bierausschank. 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. - S* Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 

ausgeführt von einem erstklassigen Sextett. 
Mittwochis von 3 bis 5 XJtir 

o' o 1 o C li. tGSL 

Loteria de 8. Paolo 

Unter Anfsicht der Staatsreglerang, um S Uhr naohmit- 
tags im Zíehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Donnerstdg, den 8. August 1912 

40 Contos 

Oanze8 liO» 4:$500. Telllos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innem mflssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tbesonraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Bna Qalniino BocaynTs N. 82. 2514 

Telegramm-Adresse: I<oterpamlo — S. PAUI^O, 

Wãsche-Fabrikation ' 

Rua da. Conso'açâ.o 431 S. PAUIvO 

JPianois = das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Vertreter für den Staat sâo Paulo: 

Barbosa & I<ucchesl 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1856 

Bekannímachnng. 

Wegen Mangel an Ochsen sind die 

Fleischpreise am stâdtischen Schlachthaus 

gestiegen, iníolge dessen sind die Schlach- 

ter gezwungen, die Preise des Rindfleisches 

wie folgt zu erhõhen: 

Baby-Ausstattungen von 10$000 an 
Knabenhemden    1$600 „ 
Mãdchenhemden   1$200 „ 
Damenhemden   2$000 „ 

2.S75 

Alie Auftrãge werden schnell und pOnktlich ausgeführti, 

Manufactura Margarida" 

ges. gesoh. 
AKJk radiert Bleistiít* 

itriohe alier U&rt€- 
grade leicht, ohae im 
geringstendaa Papler 
anKugrelfen, oder su 
Bchnueren. ARA ist 
anerkannt einsig in 
seiner Art. 

Bcíste ¥oin JBe.steii 
Btellen unsere bestcns ausprobierten und ais 
vorzfiglich anerkannten Qualitãten 

Radiergummi 

dar. 

Elefant Bester Badiergtimmi 
Enm Keinigen der Zeichnun- 
gen. Qanz hervorragende 
weiche Qnalit.&t! 

U&ndler belieben kostenlose 
tind unyerbindliche Oiíerte 
eiiusufordem ^on 

ges. gescli. 

Fercl. Marx & Co., BCannover. 

RiiidOeiscii I. 

II 

ni 

Qualilât Rs. ISOOO 

„ $800 

„ $600 

2871 A €*omiiii»são 

Fo3::a.ta.i3:a.e Sz 

Bockenhcimei» J^laxasxSehmifgel, 
Sehleifpàden H & ]VIasehiiaenfabiTÍk 

G. m. b, H. Frankfurt a. M, — Bockenheim 
Spezialisten im Bau von automatischen Sãgenschãrfmaschinen modernster 
patent geschfltzter Konstruktion, sowie auch von Sâgenschãrfscheiben 

sucben in der Branche gut eingeführton 

JVIechanisehe elektrische 

H jVIontiet»üQgs«flnstalt « 

Installation 

fúr Licht- und Klingel-Apparate 

Oeschünsspracben: 
Deutsch, franzõsisch, engliscli 

und italienisch. ;248 7 

Rua Barão Itapetininga K. 20 

S}. Panlo. 

1^ otel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sâo Pau*o 
empfiehlt sich dem reisendan Pub- 
likum, — Alie Bequemlichkeilen für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
dienung zu mâssigen Preisen :: 

Geneigten Zuspruch hãlt aich 
bestena empfolilen 

Der InMber: José Schneeberger 

Dr. AlfoDso Azevedo 
homõopathischer Arzt «8it> 
für Frauén u. Kinder 

Sprechstd. R, José Bonifácio 12 
von 3-4 Uhr 

Wohnung R. Cons. Nebias 117 
Telephon 970 — Sâo Paulo. 

Pensão Helb 

Rua Quintino Bocayuva N..38 
2153 São Paulo, 

Pension per Monat 8(4000 
Einzelne Mahlzeiten 2$000 

Reiche Auswahl von gutgepflegten 
Weinen, Bieren und sonstigen Ge- 
trãnken. Aufmerksamc Bedienung. 

Bauschiosserei 
— von — 2278 

gtephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausgc- 

stattet, bin ich in der Lago, alie in 
das Schlossereiíach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlâge 
werden gewissenhaft durchgetührt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in S.Paulo schon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

Steplian Urschei 
Rua Antonio Paes No, 91 

Jede sparsame Hausfrau 
soWe nicht versMumen, alte Strünipfc 
íu v«werten. Strümpfe von den 

. íeinsten bis zu den grõbsten werden 
í angestrickt, sowie alie Arten neue 

Strümpfe nach bester Wiener Me- 
thode ohne Naht pünktlich ausge- 
íührt, zu den bllligsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab- 
gehòlt. H. M. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. 153 
S. Paulo. 
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Bmco Memão TransaÜantíco 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlín. 
Oegrttndet 1866 

Kapital nnd Re>«$erve 37.500.000 Mark 

Kua da Alfandega 11 Rio de Janeiro Bua da Alfandega 11 

Uebemimmt die Ausführung von Bankgeschãften aller Alt 
und vergutet für Depos.Uen; 

Im Konto-Koprent 2 Prozent p. iu 
Auf festenTeriníii für Depositen per 1 Monat 3 Prozent p. <i. 

„ „ „ 'à Monate 4 Prozent p. a. 
„ „ ^6.5 Prozent p. a. 

Aut nnbegtimiiiteii Teriiiin: 
Nach 3 Monaten jederzeit mit elner Frist 

vou 30 Tagen kündbar 5 Prozent p. a. 
In «tConta Corrente Limitada" mit Buch 

31 )o (Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent p. a. 

Feuerversichernngs-Gesellschaft 

Gnardian 

Assurance Compan^ üd. 

J 

Sociedade Mos HtànDesnanD, Ld. 

OeUxa Po«?taí 101 
Tgsfr 

3>Tatlos o -VKT ai z t e 

Ilíaiinesiiiann ■ StaM- 

für Wasser- und Gasleitungen. 

Bohre unzerbrechllch, auf 80 Atm. geprüft, In Lange von 

ca. 7—12 mtr. Gewlcht halb so gross wle Gnssrolir. 

Niedrige Txansportkoslen. — Leichte Montage. 

Natlos gewalzte 

llannestmaii n-Stahlrohr - nasten 
für Stromzuführung und Beleuchtung. 

•TelegrraplxerL- land. Telepli.oxi3aQ.ast©rL. 

Natlos gewalzte 

Mannesmann-Siederolire, Flanschenrohre für Hochdmck- 

eitungen, Bührrohre, Grewinderohre. 

— Tnrblnen-ILeltnngfsirohre. — 

li O JV » O 

E^taibliert seit 1831 

1670 

128 

- Telephon 2297 - 
SAXONIA 

- Telephon 2297 _ 

Kapltal Pt. 2.000.000 
Fonds    „ 6.460.000 
Jãhrliche Renten   ). 1.180.000 
Diese Gesellschaít übernlmmt die Versicherung von Magazinen, Wa- 

renbestãnden, Wohnhãusern, Mõbeln etc. für mãssige Prámiec. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

Allgemeine Elektriziíâts - Gesellsch aíí 

  KBRJLIIV    
General-VertTeter für SIo Paulo und Minas: 

Companhia Paulista de Eiectricidade 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Gtõsse und Umfanges fQ 

Stark- und Schwachstiom. — Depot sâmllicher Materiaiíen für elektrischt 
Aalagcn. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellsctaail 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowie s^mtlíche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
2090 Haupt-Contopt 

Rua São Bento Nr. 55 - São Paulo 

Abteilung B. Transport «on Wapsn, G«pScka*Qok*n cio. 
Expeditionen nach jeder Richtuog auf Eisenbahnen, Befõrderung 
von Haus- und Reisegppãck ins Haus und vice-versa. — Direkte- 
Befõrderung von Reisegepack an Bord aller ia- und auslãndisclien 
Dampfer in Santos. — Transport und Yerschiííung von Fracht- 
und Eilgut. '1624 

Abteilung G. UmcOga und MSbcItpanapopt 
Die (Jeeellschaft besitzt zu dieseoi Zweck epeziell gebauto, ge- 
polsterte, geschlossene Wagen und übernimmt alie Verantwortung 
für event. Bruch oder Beschádigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõbel übernimmt 
die Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantíe. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
vorhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
zuge.-andt 20^9 

Rna Alvares Penteado 38-A—38-B 8. Panlo 

Fãrberei ■ chemische Waschanstait • Dampf-Wâscherei 

Henrique Brunckliorst & Cia. 

O 

|1 Dutzend glatte Wâsche I 

wie Tisch-, Bett- und Küchenwãsche bei Lieíerung von mindestens 2 Dtz. 

W gewasclxen und gejjlâ-ttot: 

Rs. 1$400 

Fabt*ikcft: Visconde de Papnahyba fio- 170 17í 

União Brasileira 

Sitz: Raa S. Bento 21,1. Stock ■ Telephon 2712, ■ Caixa 410 - S. PÂÜLO 
 1-    (2803) 

Unter obigen Namen hat sich in São Paulo eine Versicherungsgesellschaft gebildet, 
welche sich folgende Ziele gesteckt hat: 

1. Darlehen bis zn 20;000$000 Erbberechtigten, Beneficiat-Erben, Legatãren ihrer Mit- 
glieder zu gewãhren 

2. Mit 1:0008000 zu den Begrãbniskosten der verstorbenen Mitglieder beizuspringen. 
3. Den Mitgliedern die Mõglichkeit zu bieten, wãhrend ihres Lebens, durch ein Los 

zwel Pramien im Gesamtwerte von 20;000$(.K)0 zu gewinnen, wenn drei Todesfãlle 
auf einander folgen 

Die Gesellschaft gestattet, dass Elieleute sich ais eine Person eintragen lassen. Dies 
gewãhrt den Vorteil, dass sie bei jedesmaligem Todesfãlle nur eine n Beitrag zu leisten haben. 

Diesen Vorteil gewãhrt einzig und alleia die „União Brasileira", welche auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt die Wohltat der Prãmie zukommen lâsst. 

Aufnahmebedingung : Eintrittsgebühr, inklusive ârztliche Untersuchung 70$0. O, Beitrag 
ISfOOD. So geniesst mau mit fi8$000 das Mitgliedsrecht, und die Mõglichkeit, im Leben zwei 
Prãmien, insgesamt zu 20:00" )$000 zu gewinnen. 

Die „União Brasileira" ist eine rein wohltãtige Anstalt, welche ausser den genannten 
Zwecken noch jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuteten Weise, auf sie fãllt, l;000|00o 
zur Errichtung einer VVohltãiigkeits-Anstalt im Staate São Paulo spendet. 

Wegen Prospekt und nãhereu Informationen; .wende man sich an den Sitz der Gesell- 
schaft, wo man ebenfalls gute Agenten und Keisende aufnimmt. 
Direktorlum: Dr. José Adriano Marrey Júnior, PrMsident; Dr. Sylvio Portugal, 
Sekretar; Joaquim Vieira Pinto Barbosa, Schatzmst.; Dr. Oiympio Portugal, Arzt. 

Charutos Dannemanií 
•V' 

Unlversaes 

Alleínige Vertreter 

Zerrèíiner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Patiio 

mannigfachster Art kõnnen Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstõrung 
2139 tãglich hier am Orte beginnen. 

Zu diesem Zwecke empfehle ich 
Elektr. Lli bt-B&der mit Bogen- und ' " " " 

GlüUicht; 
Dimpfb^der für d ganzen Kõrper 

oder nur Teildâmpfe; 
Wasterbáder, heiss, kalt od. auch 

Wechselbãder; 
Knelpp'8che G&sse; 
Elnwioklnagen (sog. Packungen) 

ausserdem alie Arten medizini- 
schen Bãder, z. B. 

EohIeDfiüare-Bãder, ohne oder mit 
diversen Zusãtzen; 

Sohwefelbid r; 
Moorsalzbãder; 
Flohtennadelbãder; 
Lohtannlnbãdtr etc. 
Maãsagen aller Art, auch Vibra- 

tions-Massage sow. die bekannte 
Thare-Brandfsohe Massa ge für 

Frauenleiden 
Elektrisohe Macsage mit konstantem oder unterbrocbenem Stroom 
sowie alie sonstigen Anwendungeo, welche zur naturgemãssen 

Behandlung der Krankheiten nõtig sind. 
Willi. <fironau. Massage-Institut, Rua Aurora 

üolorante fflp Butter 

Uark«: Ochsenkopf Essa 

Artiktl ermter )K lein und 
Qualitit i^schidllch 

ICit grosseo Reaultsten in ganz £urop« 
«ud d«D Verein. Staaten gebraucht 

▲brahmer Alfa-Laval 
■•wlc lonstlge Maachinen füidla 

Butterfabrikatioc. 

£ínxife uná PeponMfv 

HopkInSyCauser & Hopkins 
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UO BE J4NKIRÔ 

Thyssen & Co. 

Rohrmasten u. Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffcn in Qualitât 

Or eístein & Koppel-Arthar Koppel A.-G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und L^ndwirtschaít: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

Vertreter: 

Schmidt,Trost&Co. 

Die neueste Entwicklnng der Flugtechnik 

in Dentscliland i 
—r—f— " ' ■ :! 

Die dauernde Bedeutunf^ des in xelm Et<appcn er- i 
folgten oberrhcinischen Finges in der zvveiten Hülfte 
des Monats Mai wird erst nach' dein Bekanntwer- 
den der oTfiziell festgestellten liesultate genügend 
gc\viü'digt, obwolil die wichtigste Arbeit bereits in 
dei- gründlichen Ausarbeitung des l^gramnis ge- 
leistet war. Es galt niclit, waghalsige Piloten kii 
belohnen und Ilekorde zu schaffen, sondem die 
teclinische Vollkoiimienlieit der Motwre und Flug- 
zeuge für praktische Zwecke zu erpixjben und für 
die Leistungsfâliigkeit der auf der Hohe der Zeit 
stehenden Apparate einen dauernd anzulegenden 
MaíJstab zu finden. Dazu bedurfte taan zusammen- 
hángende Ueberlandflüge von mebr ais neun Ta- 
gen lüntereinander, keine blendenden Scliauflüge. 
Man muBte ausgiebige Euhepausen einfügen, , um 
hohe Durchsehnittsleistungen zu ei-zielen, wie 
man sie iminer wieder verlangen kann. Man ver- 
langte durchgângig die Mitnalhme eines Passag^iers, 
der militíirische Beobaehtungen niíiclien sollte. Eittc 
militáiischc Aufklilrungsübung war ani ilritten Tage 
eingelegt, wobei auch Luftschiffo konkurrierten. 

Der Fiug ging von StralJburg im ElsaB über Metz, 
Saarbrücken, Mainz, FYankfurt, Karlsruhe und Frei- 
burg nach Konstanz am Bodensee. Von den 14 
Kennungen waren 10 Militãrs, 4 Zivilisten. Schon 
daraus ergibt sich die hohe Bedeutun^, die jetzt di j 
Militaxverwaltung dieser Zuverlassigkeitsprobe bei- 
tlegt. Die groíie Melu-zahl der KonkuiTenten .wiihltc 
Eindecker. Bis auf einen einzigen franzosischen Mo- 
tor waren alie Apparate "und Maschinen deutsches 
Fabrikat. Neun Motoren hatten 100 Pferdekráfte, 
vier 70 und einer begnügte sicli mit 55 Pferdekrüften. 
Der scliwierigste Teil der Aufgabe war an den Schhili 
vcrlegt; die Uebersteigung des Schwarzwaldes von 
F'rcibiu-g nach Konstanz init der Durchquening des 
wegíín seiner Luftstròmungen gefiihrlichen Hollen 
tais war eine scharfe Probe dor Flugtechnik. Sic 
ger blieben drei inilitarische Piloten (liittmeistor 
Graf Wolfskeel von Eeichenbcrg, Oberleutnant Ba- 
rends, Leutnant Mahnke) und Oberingenieur Hirtli. 
Sio absolvierten das Programm von Etappe zu 
Etappe init her\'orragenden Leistungen. Versuclit 
haben es neun Militârflieger und zwei Zivilisten. 
Ein Zeppelinschiff „Victoria Luíse" begleitete die 
Flieger, ma Kadio-Telegramme an verschiedene Sta- 
tionen zu versenden und 'm empfangen. Auch dieso 
Versuche gelangen glanzend. Für die militarisclie 
Aufklarung wai-en lYuppenbewegungen in schwie- 
Tigem Gelande vorgenonmien worden; es war den 
F^lugzeugen kriegsmiiíJige Manõvrierung und eine 
Mindesthohe von 600 Metem vorgeschrieben. Für 
dio beiden Aufklarungsmeldungen (nach 1/2- 
li/2Stündiger Beobachtung) waren besondere Preise 
vorgesehen. 

Auf Schnelligkeitsleistungen und eireichte Ho- 
henrekorde wmde gar kein Wert gelegt. Doch er- 
z,ic i;e In.iícnicur Ilirtb dncn Stunclenrckoril von 110 
Kilometer. Die Uebersteigung des Schwarzwaldes 
von Freiburg naçli dem 105 Kilometer entfernten 

Konstanz leistete er in 1 Stunde 16 Minuten trotz 
der starken Steigung. Unfalle von Bedeutung hat es 
bei dein ganzen Zuverlassigkeitáfliegen niciit ge- 
geben. 

Die sorgfilltige Vorbeieitung des Programms war 
darauf bedacht, sowohl in medizinisclier und militâ- 
rischer wie flugtechnischer Beziehung Lehren zu 
gewinnen. Besonders hat Prinz Ileinrich von Preus- 
sen dahin gewirkt, daO ínehr die Zuverlãssigkeit ais 
dio Külinheit der Leistungen bewertet wurden, und 
er hat persõnlich die einzelnen Plieger im Interesse j 
der Sache immer wieder zur weisen Schonung ihrer 
Krafte und zur Vorsicht ermahnt. Das erreichte 
Ilesultat ist zum Teil sein Verdienst. Die gewonnenen 
Erfahrungen werden der Gõttinger wissenschaftli- 
chen Gesellschaft für Flugtechnik mitgetcilt, um sie 
ais Material für ihre technisch-wissenschaftlichen- 
Arbeiten zu verwerten. 

'Prinz Ileinrich war sich áber lângst klar, dali 
es andauernder systematischer Versuche und Ex- 
perimente bedarf^ um dio Flugteclinik und Flugzeug- 
fabrikation so zu verbessern, daB ihre Fachleute 
ibnen gestellte Aufgaben ohne groíie Lebensgefahr 
luit Zuversicht ül>ernehmen kõnnen. I"^r einzelne 
Spezialaufgaben kann ein Preisausschreil)en anre- 
gend wirken, wie jetzt z. B. der vom Deutschen Kai- 
ser ausgesetzte Preis für den besten Flugmotor. Das 
Ineinanderarbeiten aller vernünftigen Forderungen, 
auf die es bei eineni ernsten Zwecken dienenden 
Flugwesen anommt, laíJt sich nur alhnahlich durch 
ausdauernde Bemühungen regeln. Dazu wird es noch 
vieler Versuche bedürfen, deren Kosten man dem 
einzelnen ílugenthusiasten nicht auflHírden darf. 
Auch wird für dio Opfer, die die Piloten an ihrer 
Gesundheit bringen, und für die Beschãdigungen, 
dio ihre Apparate erleiden, ein»,Entschâdigung ge- 
wãhrt werden müssen. Er liat deshalb einen xiufnjf 
lür eine National-Flugspende erlassen. Ueberall in 
Deutschland bilden sich Organisationen, um die 
Satimdungen zu fordern. Ilu-e Verwendung wird für 
den Fortschritt der Flugtechnik von groBer Bedeu- 
'tung sein und weit über die Grenzen Deutschiands 
hinaus Segen stiften. Auch der Sport der Scliauflüge 
wird mit Hilfe der gewonnenen Erfahmngen von der 
Gefahrlichkeit einbüBen, an der er jetzt leidet. 

Landwirlschaflliclies 

Aliem Anschein nach ist es der "VVissenschaft ge- 
lungen, ein wirksames Mittel gegen die Heuschrek- 
kenplage, welche im Süden unseres Kontinents und 
in Afrika alljáhrlich der Landwirtschaft enormen 
Schaden zufügt, zu entdecken. Die Entdeckiing ist 
dem franzosischen Natiu-forscher Dr. d' Herelle zu 
danken, wobei der Zufall eine groíie Rollo gespielt 
hat. Dr. d'Herelle befand sich vor lãngerer Zeit 
studienhalber in Yucatan, Mexiko, wo er sich haupt- 
sáchlich der Beobacli ung üer AVanderheuschrecken 
und ihror Lebensweise widmete. Er fand, daB die 
lleuschrecken massenhaft einer ansteckenden 

'Krankheit, einer Art Cholera zum Opfer fielen, und 

basierte darauf seine Untersuchungen. In den Dâr- 
men der toten Insekten fand er stets einen Bazillus, 
den er isolierte und künstlich züchtete. Er nannte 
ihn Cocobacillus acridiorum. Bei dem 
ersten Infeklionsversuçh, welchen Dr. d'Herelle un- 
ternahm, starben die 24 Heuschrecken, welche er 
dazu benutzte, im Zeitraunie von 1 und 23 Stunden. 
"Weitere Experimente ergaben (Jasselbe günstige Ee- 
sultat und er fand im vollen Unifange die Ergebnisse 
seiner in Yucatan gemachten Vorstudien bestatigt. 
Die Bauern, mit denen er dort zusammentraf, hatten 
^hm erzaldt, dalJ die Heuschreckenplage sich in den 
letzten Jahren bedeutend vemiindert habe. 

Dr. d' Herelle wurde von der argentinischen Ee- 
gierung zu Versuchen in groBem MaBstabe gewon- 
nen und alie hatten den Erfolg, daB die infizierten 
Heusclu*ecken nach kurzer Zeit starben. Ueber einen 
der Versuche, der in der Provinz Santa Fé unter- 
'noinmcn wiu"de, bericlitet die Inspektion der D e- 
fesa Agricola wie folgt: ' 

„Am Mittag des 16. Januar wurde mit einem 
halben Liter Bazilluskultur in Fleischbrühe çin 
Heuschreckenschwann von einem halben Hektar 
Ausdehnung infiziert. Am 17. Januar nachmittags 
fand man schon eine Menge toter Heuschrecken. 
Am 19. Januar waren ungefâhr 40 Prozent tot und 
zahlreiche Insekten krank. Am 20. Januar hatte 
die Sterblichkeit schon 75 Prozent erreicht und am 
23. Januar wurden nur noch wenige Heuschrecken 
lebend angetroffen. Andere Versuche waren nicht 
minder erfolgreich. . . . Man fand kranke Insek- 
ten 50 km vom Versuchsfeld entfernt. Der Bazillus 
war durch Flüchtlingo übertragen worden." 

Dr. d' Herelle wird in Argentinien im kommenden 
íYühjalir seine interessanten Versuche "fortsetzen. 
Werden damit die Ergebnisse der früheren "be- 
statigt , wie man bestimmt erwartet, so wird 
in der Nachbarrepublík auf der ganzen Linie der 
Kampf gegen den gefálu-lichen und bisher unbe- 
sieglichen Feind der Landwirtschaft energisch auf- 
genomhien werden. Der Schaden, welclien die Heu- 
schrecken in Argentinien in den letzten Jahren 
allein in den Maispflanzungen angeriehtet haben, 
■wird auf rund 160.000 Contos pro Jahr berechnet. 
Der Enthusiasmus, welchen dort die Entdeckung 
d'Herelles ausgelõst hat, ist deshalb sehr verstand- 
lichL. 

Hoffentlich wird man auch in Brasilien, wo die 
Heusclu^ecken ja ebenfalls schon wiederliolt groBe 
Verheerungen angeriehtet haben, Versuche unter- 
nehmen und aus ihnen bei neuen Invasiouen die 
richtige Nutzanwendung ziehen. 

Die Orangen-, Tangeri n e n- u nd Zitro- 
nonbãume werden in der letzten Zeit immer melir 
wii einer Krankheit befallen, welche von sehr nach- 
teiligen Folgen auf den Früchteertrag ist und die 
von ihr heimgesuchten Biiume sogar zum Eingehen 

einen 

überzielien. Das Mycelium des Pilzes 'dringt in dio 
Gewebe, in die Zellen, in dio Holzteile und selbst 
in die Saftkanale ein und zerstõit schlieBüch das 
Leben des Baumes. Die Kranlvheitskeime werUen 
hauptsilchlich durch AVind, Eegen und Insekten ver- 
breitet. 

Ais wirksames Mittel gegen die Krankheit wiid 
omi)fohlen, die mit Pilzen überzogenen Zweige zu 
entfernen und zu verbrennen. Von den groBeren 
Zweigen und dem Stamm schabt man den Schwamm 
mit einem Messer ab, wobei man aber die Einde 
schonen muB. Darauf beslreicht man Zweige und 
St-amm iiüt sterilisierter Bordelaiser Brühe oder 
einer 10—15prozentigen Lõsung von Carbolineum. 
Es sei darauf auTnierksam gemacht, daB durch die 
ynicht unschâdlich gemachten Pilze die Krankheit 
leicht auf andere Pflanzen übertragen wird. 

Lernen denen voraus, ilie nach den alten Methoden 
unterrichtet werden. 

Zu den modernuten und lehri eichsten Unten-ieílits- 
mitteln gehõren die "\\'andelbilder, deren realisti^che 
Darstellung einen groBen Eindruck auf das Kiníjler- 
gemüt macht. In vielen Schulen werden sie 
reits mit gi'oíiem Erfolg angewendet. 

Auch der „Nationalverein zur Bekãmpfung 
Tubcrkulose" "bedient sich neuerdings der Wan 
bilder, um dem groBen Publikum einen effektvo 
Anschauungsunterricht über die Gefahren der A 
breitung dieser sclu-ecklichen Krankheit zu gelicn 

Eine neue Aora im Erziehungswcsen. 

bringt. Die Krankheit wird erzeugt durch 
PilZj der deti wissenschaftlichen Namen Hypoch- 
nus Michelianus trâgt und sich an den Stam- 
men und Zweigen ansetzt. Zuerst bilden sich^elb- 
liche oder graugelbe Flecken, die sich rasch vcr- 
grüBern, bis sie zuletzt Stamm und Zweige ganz 

Einer Idee, welche geeignet ist, das ganze Schul- 
wesen umzugestalten, hat die iatlienische Erzieherin 
und Aerztin Maria Montossori Ausdruck verliehen. 
Schulen, die nach ihrem System organisiert worden 
sind und von denen es bereits in Ilom sechs gibt, 
führen den Namen „Haus der Kindheit". Die in 
diesen Schulen erzielten Eesidtate sind so erstaun- 
lich, daB das System bereits vielfach in der Schweiz 
in England und Fi'ankreich Nachaluuung gefunden 
hat. 

Die Prinzipien dieses Systems laufen darauf 
hinaus, dem Kind 'je nach seiner Individualitát mõg- 
diehst freie Entwicklung zu ermõglichen und es für 
den Kampf ums Dasein heran zu bilden. Es soll 
lernen, sich frei und ungezwungen zu bewegen und 
60II Kenntnis von Welt und Leben erlangen, indem 

I man ihm dazu die erforderliche Anregung gibt. 
I Schon Kindern von drei und vier Jaliren werden 
I diese Schulen zuganglich gemacht. Mit Sorgfalt ^ver- 
den sie an Eeinliehkeit gewohnt. Ihre MaJdzeiten 
tragen sie selber auf und waschen danach das Ge- 
schiri' selber. Man entwickelt zunâchst bei den 
Kindern die Sinne; wenn der eigentliche Unterricht 
beginnt, so ist das Gehirn so vorbereitet, daB das 
Kind in AVochen lernt, wozu man früher Jahre 
brauchte. Es wird venhieden, den Widerspruclis- 
geist des Kindes durch Tadeln zu wecken; die Folge 
ist, daB es in jenen Schulen keine ungezogenen Kin- 
der gibt. Die Kinder bewegen sich so zwangslos, 
daB jedes seine Bank an den Platz ri"ickt, der ihm 
beliebt. 

Ein Kind ,das die anderen stõrt, wird nicht ge- 
tadelt oder bestraft. Man begnügt sich, es auf einen 
abgesonderíen Platz zu setzen, wo es bald zur Er- 
kenntnis seines ungehõrigen ■V''erhaltens kommt. 

Im Alter von vier Jahren lernt in diesen SchU'^ 
len ein Kind diuxhschnittlich in der Zeit von seclis 
AVochen sclireiben und lesen. Der eigenartige Ehr- 
geiz, der sich bei diesen Methoden im Kind ent- 
wickelt, treibt es zu einem ungewõhnlicli starken 
Lerneifer. So sind diese Kinder um viole Jahre Im 

Hiimoristisches. 
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Literaturkunde— schwach. Aus Baveni 
wird folgendes heitere Stücklein berichtet: Eiiie a.nit- 
liche Konferenz. Obcnan der Bezirksamtmann und 
dio geistlichen Inspektoreii. Letzter Punkt der Ta- 
gesordnung: Ergánzung der Distriktsbibliothek. ^in 
Lehrer, der gern Geschichte studiert, schlagt yor: 
den Simplizissinius von Grimmelshausen! Einer der 
.,Geborenen' 'wittert Unrat. Dienstbeflissen flüstert 
der akademisch gebildete geistliche Inspektor ciem 
Bezirksamtmann zu: ,,Dier ist ja auf allen Baim- 
hõfen verboten I" 

'Sein "Wunsch. Baron (zum Diener): ,JNa, Jcsan, 
heut beginnt die Hauptziehung; was wurden Sie 
sich wünschen, wenn ich das grolíe Loos gewõnne?" 

Jean: „DaB der Herr Baron auch füi' mich ei len 
Diener cngagierten." 

Militarisçhe Mathematik. Hauptmann: 
(vòr der Kompagnie) ,,In der Kompagnie steckt nix 
drin, und das muB raus!" 

Zu jung. Tochter: „Wenn es Euer Wunsch ist, 
liebe Elt<?rn, will ich den Herrn Eat heiraten, w jnn 
er auch siebzig Jahre alt isti" — Mutter: ,,Er ist 
sechzig!" — „Erst sechzig?- Dann muB ich mir 

I Bedenkzeit ausbitten!" 
1 Stark aufgetragen. Tenor: „Schon in riiei- 
'ner frühesten Jugend hatte ich eine brillante Stnn- 
me. Wenn ich von meinem Vater Prügel erhii-lt, 
sãmmelten sich die Leute auf der Strafie, um <4ie- 
so 'Stimme :zu liõren." 

I Sáchsisoh. Hauptmann (in der Instruktions- 
stuiido): „Sio .Petermann, sagen Sie mir, was ist 
ein Ki-eis?" — ílekrut: ,,Ae alder Mann, Herr Ilaubd- 
mann." ; 

Das bedenklicho Fremdwort. Schuhijia- 
chermeister: „Junge, Weshalb fürchtest Du Dich, die 
Eechnung dem Artillcriemajor zu bringen?" — Lohr- 
junge: ,,Meister, das ist gefahrlich. An seiner .Wph- 
nung hat er aiischreiben lassen — ,,Salve" I" 

In einer hõheren Tõchterschule. Lch- 
rerin: „Nennt mir berühmte Liebespaare!" — Erste 
Schülerin: „Eomoo und Julie." — Zweite Schüle- 
rin; „Trist.an und Isolde." — Dritte Scluderin'; 
„Paul und Virginie." — Lehrerin: ,,Wer weili noch 
eines?" — Die kleine Emmy: ,,Eduard und Kuni- 
gunde!" 


